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Unser Titelbild zeigt den Apostel Paulus aus dem Tryptychon .Golgatha". das Lovis 
Corinth 1909 für die Kirche seiner Vaterstadt Taoiau malte. 
nc,rocr t. enoeeg renn: 03s B n n C: t r c i ~ c ~ o s ~ c  o na. rig ~ : - ; I C >  U3r;ic .nq 
.on aem Aposte Pa- .s o c es - oer Ne  I g n' . un o c n  .evU:6!tr Tm; )  I : ~ A  rn'' 
aus Kieinasien, der mit dem Schwert gegen die Christen und nach Damaskus 
bekehrt. mit der Schrift gegen die Heiden wüfet." 
Lovis Corinth wurde vor 130 Jahren, am 21. Juli 1858 geboren und am 8. August 
in der Stadtkirche zu TaDiau auf die Namen Franz Heinrich Louis aetauft. Die 
Corinths haben nachweisbar seit dem 17. Jahrhundert in der ~ e ~ e n d i o n  Tapiau 
gesessen. Sie waren Bauern auf eigenen Höfen in den umliegenden Dörfern Kod- 
dien, Moterau. Neuendori und Wargienen. sie waren aber auch Handwerker in der 
Stadt Tapiau. 
Der Vater des Kunstlers, Franz Heinrich Corinth. hatte eine Zeitlang in Pregelswalde 
gewohnt, bis er 1857. neunundzwanzigjährig. die bereits vierzigjährige Witwe des 
Bürger und Lohgerbermeister Opitz heiratete und so nach Tapiau kam. 
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Grundsatzerklärung 
I. Der Bundesvorstand der Landsmannschaft Ostpreußen hat in seiner Sitzung 

am 18. Oktober 1985 erneut die Grundlagen und Ziele des politischen Han- 
delns der Landsmannschaft erörtert, wie sie in der Präambel ihrer Satzung 
U. a. wie foigt festgelegt sind: 

,.Sie erstrebt das Recht auf Selbstbestimmunq und das Recht auf die 
Heimat als ein jedem Volk unantastbares Recht in dem Bewußtsein. 
daß ein menscnenwürdiaes und friediiches Zusammenleben der 'JöI- 
Ker nur auf dem Boden des Rechts, nicht der Gewalt mögiich ist:' 

Der Bundesvorstand hat nocn einmal Seme Aufiassung bekraftigt. daß alle 
in der Präambei unserer Satzung genannten Ziele auch unter Berucksichti- 
gung der gegenwärtigen politischen Lage nach wie vor die Ziele aes politi- 
schen Handelns der Landsmannschaft Ostpreußen sind. 

11. Die voikerrechtichen Grundlagen ihres politischen Wollens sind: 
1 Es 4b t  reinen ,olkerrecntlich wirksamen Akt. durch den die östlichen - 

Teiie des Deutscnen Reiches von diesem abgetrennt worden sind. 
2. In ,nrer sogenannten ,Berliner Erklärung" vom 5. 6 .  1945 haben die Sie- 

germacnte ausdrucklicn erklärt. die Ubernanme der Regierungsgewalt in 
Deutschland ,,bewirk1 nicht die AnneKtierung Deutschlands". 

3. Nach dem sogenannten ..Potsdamer ~rotokol l "  vom 2. 8. 1945 wurden die 
deutschen Ostgebiete vorbenaltitch der endgültigen Sestimmungen aer 
territorialen Fragen Dei der Friedensregelung teilweise unter sowjetische 
und teilweise unter polniscne .,'Verwaltung" gesteilt. Diese Vereinbarung 
ist kein völkerrechtlicher 'Vertrag. An ihr war Deutschland n~cht  beteiligt: 
sie konnte auch aus diesem Grunde keine völkerrechtliche Wirkung ge- 
aenüber Deutschland haben. im ubriaen enthält sie aerade keine Anne- 
;ionserklirung. sondern lediglich d ie -~ber t ragun~ aer Verwaltung dieser 
Gebiete bis zu einer friedensvenraglichen Regelung. 

4. Die von aer Sowjetunion und Polen vorgenommene Eingiiederung der 
ostdeutschen Gebiete in ~ h r  Staatsgebiet ist völkerrechtswidrig und daher 
völkerrechtlich unbeachtiich. ~achge l tendem Völkerrecht isGede Anne- 
xion fremden Staatsgebiets verboten. 

5. Durch die $erträge von Moskau von 1970 ist die territoriale Souveränität 
~ b e r  Oie deutschen Ostgebiete nicht auf die Sowjetunion bzw. Polen 
.iberaeaanaen. Wie das ßundesveriassunasaericht in seinem Beschiuß " "  " " 
o m  7 .  . ?975 !esrgesteilt qat. iandelt es stch Dei diesen 'Verträgen ledig- 
lich um Gewaitverzicntsvertr.4ge. durch aie sich die Vertragschließenden 
!nur verptlichter naben. alle Uaßnahmen zu unterlassen. die auf eine ge- 
waltsame '~Jeranderung aer in den Vertragen oezeichneten Grenzen ge- 
ucntet sind Die Bundesreoublik Deutschland ais soiche dari aufarind 
der von ihr abgeschlossenen Ostvertrage zwar die Oder-Neiße-Linie als 
„westlicne Staatsgrenze der ;/oiksrepublik Polen" (Art. I des Warschauer 
Vertrages) nicht in Frage steilen. Damit ist ledoch nicht eine Anerkennung 
der territorialen Souveränität Polens über diese Gebiete - dasselbe ailt - 
bezüglich der Sowjetunion für das nördliche Ostpreußen - ,erbunden. 



sondern nur deren aeaenwärtiaer. bis zu einer Friedensreqeluna beste- - - - - 
henden Gebietshoheit. Die Bundesrepublik Deutschland hat im übrigen 
durch die Ostvertrage nur sich selbst binden wollen und konnen, sie hat 
nicht für das nicht untergegangene Deutsche Reich handein wollen und 
können. Für den künftigen gesamtdeutschen Souverän haben die Ostver- 
träge keine rechtliche Bindungswirkung. Die Zugehörigkeit Ostdeutsch- 
lands zu Deutschland als Ganzem wurde durch die Ostverträge daher 
nicht berührt. Die Bundesrepublik Deutschland darf daher - u n d  ihre 
Organe sind dazu von verfassungswegen sogar verpfiichtet - ohne Ver- 
letzung der in den Ostverträgen eingegangenen Verpflichtungen Ost- 
deutschland weiterhin als Teil Deutschlands betrachten. 

6 Ein völkerrechtlicher Ansoruch des deutschen Volkes auf Wiedervereni- 
gung ergibt sich aus dem als geltende Volkerrechtsnorm anerkannten 
und m Artke I des Internationalen Paktes uber burqerliche und poiitische - 
Rechte vom 19. 12. 1966 niedergelegten Selbstbestimmungsrecht der 
Völker. das dort - im wesentiichen wortlich auch in Korb I. Prinzip Vlll 
der KSZE-Schlußakte von Helsinki vom 1. 8. 1975 ubernommen - so de- 
finiert ist: ,,Alle Volker haben das Recht auf Selbstbestimmung. Kraft die- 
ses Rechts entscheiden sie frei uber ihren politschen Status und gestal- 
ten in Freiheit h r e  wrtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung. Die 
Vertraosstaaten. einschließlich der Staaten. die fur die Verwaltung von 

d 

Gebieten ohne Selbstregierung und Treuhandgebieten verantwortch 
sind haben entsorechend den Bestimmunaen der Charta der Vereinten 
Nation die Verwirklichung des Rechts auf Selbstbestimmung zu fordern 
und dieses Recht zu achten " 

III Mit ihrem Ziel der Wiederherstellung der staatlichen Enheit Deutschlands 
entspricht die Landsmannschaft Ostpreußen der Aufforderung an das deut- 
sche Volk in der Praarnbe des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutsch- 
land ,,in freier Selbstbestimmunq die Einhet und Freheit Deutschlands zu 
vollenden". 

Der Praambe des Grundgesetzes kommt nicht nur. das hat das Bundes- 
vertassungsgericht in seinem Urteil vom 31 i .  1973 fur alle Verfassungsor- 
gane verbindlich klargestellt, eine politische Bedeutung zu, sondern sle 
normiert ein verfassunasrechtliches Wiedervereniqungsqebot, das das Bun- - - .  
acs,crlas5s,liQsger C r '  n F In g i  ~ 3 1 ' ~ r e i ,  t . r i  nal 

Xe i. V~r l i l ss -  . q s ~ r g i r  :ef B .laesrcs..: U e - h ~ n  2-2 :?(I a e 
/U ederiersie . i.3 ccr j:aai Lner E n i e  i a s po i sctics L d-'~,coeii 
a e /ertass:iysc~gare s r n  t r ru l  coiei i , i f t f  P? i .. a .f a r EVre - 
chung deses Zieles hinzuwirken - das schließt die Forderung ein 
den Wiedervereinigungsanspruch m lnnern wachzuhalten und nach 
außen beharriich zu vertreten - und alles zu unterlassen. was die 
Wiedervereinigung vereiteln wurde." 

IVEbensowenig wie eine deutsche Bundesregierung oder eine andere politi- 
sche verantwortungsbewußte Instanz dazu in der Lage wäre. kann es die 
Landsmannschaft Ostpreußen unternehmen, konkrete Wege aufzuzeigen, 



die zu dem Ziel der Wiedervereinigung Deutschlands unter Einschluß Ost- 
deutschlands führen. Das ist deshaib unmöglich, weil die sich ständig än- 
dernden machtpolitischen Verhältnisse in der Welt nicht voraussehbar sind 
und ohne deren Kenntnis die unerläßliche Grundlaqe fehlt. um darauf auf- 
bauend zu versuchen, den Weg zur Erreichung dieses Zieles darzustellen. 
Hypothetische Spekulationen über diesen Weg führen zu nichts und sollten 
daher unterbleiben. 

V. Es kann daher nur darum gehen, die Grundsätze aufzuzeigen. die als Aus- 
gangspositionen für eine Regelung der offenen deutschen Frage unter heute 
noch nicht bekannten machtpolitischen Verhältnissen zu gelten haben. 
Diese sind folaende: 
1. Die ~r re ichung der Wiedervereinigung Deutschlands durch Anwendung 

kriegerischer Gewalt scheidet aus. 
2. Eine Wiedervereinigung Deutschlands muß auch dessen innere und au- 

ßere Freiheit qewährleisten. - 
3. Ziel einer friedensvertraglichen Regelung muß es sein, die staatliche Ein- 

heit Deutschlands n seinen rechtmaßigen Grenzen wiederherzustellen. 
Dabei ist nach Wegen zu suchen, die auf der Grundlage des Rechts und 
des gegenseitigen lnteressenausgleichs ein freundschaftliches Miteinan- 
der des deutschen Volkes m t  seinen Nachbarvölkern ermöglicht, das den 
Frieden gewährleistet und in dem die Idee der Freiheit und der Würde 
des Menschen verwirklicht ist. 

4. Die anzustrebende Friedensregelung und die Wiederherstellung verletz- 
ten Rechts müssen neues Unrecht, neue Unmenschlichkeit ausschließen. 
Die deutschen Heimatvertriebenen haben schon im Jahre 1950 in ihrer 
Charta auf Rache und Vergeltung verzichtet. Eine Vertreibung der in Ost- 
deutschland seit 1945 angesiedelten Bevölkerung darf nicht stattfinden. 
Dem Einzelnen muß die Freiheit gebühren. im Lande zu bleiben oder in 
seinen Staat zurückzukehren. w i e  dies in der EG bereits verwirklicht ist. 
muß es dem Einzelnen möglich sein, stch frei niederzulassen, wo er es 
Will. 
Je starker die Menschenrechte sich durchsetzen, umso besser steht es 
um den Frieden in der Weit. Nur unter dieser Voraussetzuna wird es " 

auch möglich sein. eine Regelung ohne Gewalt herbeizuführen. 
Vi. Niemand vermag vorauszusagen, wann die machtpolitischen Verhältnisse in 

Europa und der Welt eine endgültige Friedensregelung ermöglichen. Sie zu 
erreichen. erfordert aber aktives politisches Handeln: 
1. Die Wiedervereinigung Deutschlands hat in erster Linie den Willen des 

deutschen Volkes dazu zur Voraussetzung. Sie wird nicht erreicht wer- 
den. wenn das deutsche Volk sie nicht ernsthaft will. Deshaib ist es Auf- 
gabe deutscher Politik. im deutschen Volke wieder das Bewußtsein dafür 
zu stärken. daß wir alle. West- und Ostdeutsche, Minel-, Nord- und Süd- 
deutsche. Teile ein und derselben Nation, der deutschen Nation, sind; 
daß die Heimat dieser Menschen zugleich auch Heimat aller Deutschen 
ist. Hier können und müssen die ~andsmannschaft Ostpreußen und d!e 
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anderen Landsmannschatten und vertriebenenverbände einen wirksamen 
Beitrag leisten. 

2. Da eine Wiedervereinigung Deutschlands nicht mindestens ohne biliigen- 
de Zustimmung der europaischen Nachbarstaaten möglich sein wird, ist 
der Wille des deutschen Volkes. seine staatliche Einheit wiederruerian- 
gen, auch diesen gegenüber mit Nachdruck kundzutun und das Ver- 
ständnis dafür zu erhalten oder - wo es nottut - zu wecken. 

3. Die Erhaltung der Freihelt der Bundesrepubiik Deutschland ist Vorausset- 
zung für eine aktive Wiedervereinigungspoiitik. Sie kann bei den derzeiti- 
gen Machtverhältnissen nur durch unsere Verankerung in dem westli- 
chen Verteidigungsb"ndriis gesichert werden. 

4. Eine Wiedervereinigung Deutschlands n Freiheit erscheint solange nicht 
maglch, wie das qeqenwärtg existierende sowjet-kommunistische Macht- 
system mit seinem iagl ich praktizierten Anspruch besteht, sein Gewalt- 
System nicht nur in der Sowjetunion und in den von ihr beherrschten 
Landern aufrechtzuerhalten, sondern auf die ganze Weit auszudehnen Es 
gilt daher, diesem Anspruch mit ailen politischen. wirtschafiiichen und 
aeistiaen Mitteln entaeaenrutreten. " " 

Die kommunistische Ideologie ist menschenfeindlich und muß uberwun- 
den werden. Das kommunistische System ist im Vergleich mit einer frei- 
heitlichen Ordnung und einer Soziaien Marktwirtschaft nicht konkurrenz- 
fähig. Der Kommunsmus kann den Wettkampf der Systeme nlcht qewin- 
nenrwenn w r  uns kämpferisch für die Idee der Freihet engagieren: 
Die Unzulinglichkeiten des kommunistischen Wirtschaftssystems und 
seine Folgen sind so offenkundig, daß die kommunistischen Staaten. um 
zu überieben, gezwungen sein werden, ihre Wirtschaftsstruktur und damit 
auch ihre Geselischaftsstruktur zu ändern. was nicht ohne Einfluß auch 
auf ihr gesamtes inneres politisches System bleiben kann. 
Immer wieder und in verstärktem Maße reqen sich in den kommunistisch 
beherrschten Völkern Kräfte die sich gegen die Unterdruckung ihrer Val- 
ker auflehnen, so in der Sowietunion selbst. in Afqhanstan. Anqola, den 
baltischen Lindern. der ~schechoslowakei und in den  letzten ~ a h r e n  be- 
sonders in Polen. Desen Kräften muß unsere Soidaritat geiten. Unsere 
Medien haben in diesem Zusammenhang eine große Verantwortung, der 
sie bislang nur unzureichend gerecht werden. Freizugigkeit fur Menchen, 
Informationen und Meinungen, wie sie der KSZE-Schiußakte entspricht, 
stärkt die Sache der Freiheit 

5. Die Bundesrepublik Deutschland wird nicht auf sich allein gestellt aus ei- 
gener Krafi die Wiedervereinigung Deutschlands durchsetzen können. Sie 
bedarf dazu des Beistandes ihrer westlichen Partner. ihre Unterstützung 
oewinnen wir in dem Maße. in  dem es uns aeiinat. ihnen kiarzumachen. 
daß nicht nur Deutschland. sondern auch Europa geteilt ist und daß die- 
ser Zustand der Trennung überwunden werden muß. Die Schaifung eines 
wirtschaftlich gesunden vereinten Europas. das unter den derzeitig gege- 
benen Verhältnissen zunächst nur die westlichen, demokratischen Länder 



umfassen kann kann den Wunsch der qeqenwartiq unter sowletischer . . - 
Hegemonie lebenden Volker Osteuropas starken sich aus dem kommun- 
stischen Machtblock zu losen und zu d~esem vereinten EuroDa zu qeho- 
ren. Das gibt die Chance. die gegenwirtigen ~achtstrukturen in ~ ; r o ~ a  
zu verandern, die trennende Bedeutung staatlicher Grenzen zu mindern 
und damit den Weg zu einer Friedensregeung zu erleichtern. In der 
Charta der Vertriebenen von 1950 haben wir versprochen, den Weg zu 
einem vereinten Europa mltzugehen. Dies bleibt. wie d ~ e  ganze Charta. 
für uns verbindlich. 

VII D!e Ostpreußische Landesvertretung das hochste demokratisch gewahlte 
Orqan der Landsmannschaft Ostpreußen hat am 26 April 1980 qeqen die 
~ n n e x i o n  Ostpreußens durch die' Sowletunion und die ~ o l k s r e ~ u b l i k  Polen 
Rechtsverwahrung eingelegt. Sie hat darin gleichzeitig unseren ostlichen 
Nachbarvokern die Hand zu einer friedlichen Verstandigung geboten. Den 
Willen dazu bekraftigt der Bundesvorstand der Landsmannschaft Ostpreu- 
ßen erneut. 
Eingedenk des schweren Leids, welches Kreg und Gewalt n den letzten 
Jahrzehnten über die Menschheit. insbesondere auch die deutschen Hei- 
matvertriebenen und ihre ostlichen Nachbarvolker gebracht haben w r d  die 
Landsmannschaft Ostpreußen nicht in hrem Bemuhen nachlassen ihren 
Beitrag fUr eine gerechte Friedensregeung zu leisten. 

Es kann ja nicht immer so bleiben ... 
Als ich im Frühjahr in Memel war, fuhren wir auch über das Memeler Tief und 

kamen zu der Stelle, an der bis zum Ende des letzten Krieges der Sandkrug 
stand. Wir erinnerten uns daran, das an der Stelle der Text des Liedes "Es kann 
ja nicht immer so bleiben'' entstand. Uns erschien das symbolhaft. 

Von Süden bin ich in den letzfen Jahren an Wehlau bis Schönbruch herange- 
kommen, von Norden bis Memel und Heydekrug. Aber Wehlau oder Tapiau, der 
Pregel. die Deime sind für uns immer noch unerreichbar. Zwar bieten geschäfts- 
tüchtige FleiseunternehmenBusfahrtennach Tilsit, Insterburg. Gumbinnen, nach 
Königsberg (Pr) oder Cranz und auf die Kurische Nehrung an, aber durchgeführt 
hat sie noch keiner Bauernfängerei übelster Arf. Es wirdnoch Jahre dauern. bis 
das Wirklichkeit wird. Was einzelnen. z. T mit sowietischer Genehmiauna. " 

gelingt. wird der Allgemeinheit noch lange verschlossen bleiben. 
Aber die Hoffnung auf einen Besuch der engsfen Heimat im nördlichen 

Ostpreußen - und mag er noch so schmerzlich sein - geben v~ele von uns nicht 
auf, ich auch nicht. Und so war es mir svmbolhaft: "Es kann ja nicht immer so 

Alsdiealte Poststraße noch überdie Kufische Nehrung ging, hatder russische 
Hofrat Alexander von Kotzebue (1761 bis 1819), ein gebürtiger Balte. im alten 



Sandkrug gegenüber Memel im Frühjahr 1803 tagelang auf die Weiterreise nach 
Petersbura warten müssen. Weaen des starken Eisaanaes konnte keine Fähre " 
Joeroas ~ e m e  er T el lanren Xoizeo,e aar -or gerisz- sc ner Ze i e  n oer-nmier 
Tncaicra cnier E ncs se~ner Si-cne. D e X einsiaaier n ro a,cn n c m  nocn 
gelegentlich aufgeführt. Die Tage im Sandkrug schienen nicht zu Ende gehen zu 
wollen, und so dichtete er - vielleicht aus Langeweile und Resignation - ein Lied, 
das noch im gleichen Jahre von dem Berliner Hofkapellmeister F. H. Himmel 
vertont wurde und sich bald großer Beliebtheit erfreute. Bei uns in Ostpreußen 
haben wir es vor dem Ersten Weltkrieg oft in fröhlicher Runde gesungen. Dies 
sinnige Liedchen, dem eine tiefe Philosophie zu Grunde liegt, ist es wert. der 
Vergessenheitentrissen zu werden. Esgehörte einstzum ostpreußischen Lieder~ 
Schatz. k. a. 

Es kann ja nicht immer so bleiben Wir sitzen so fröhlich beisammen, 
Hier unter dem wechselnden Mond, Und haben uns alle so lieb. 
Es blüht eine Zeit und verwelket, Wir heitern einander das Leben, 
Was mit uns die Erde bewohnt. Ach, wenn es doch immer so blieb'! 

Es haben viel fröhliche Menschen Doch weil es nicht immer kann bleiben, 
Lang' vor uns geliebt und gelacht. So haltet die Freude recht fest! 
Den Ruhenden unter dem Grase Wer weiß denn, wie bald uns zerstreuet 
Sei freundlich ein Becher gebracht. Das Schicksal nach Ost und nach West. 

Es werden viel fröhliche Menschen Doch sind wir auch fern voneinander, 
Lang'nach uns des Lebens sich freun, So bleiben die Herzen sich nah. 
Uns Ruhenden unter dem Grase Und alle, ja alle wirds freuen, 
Den Becher der Fröhlichkeit weihn. Wenn einem was Gutes geschah. 

Und kommen wir wieder zusammen 
a- l  &ecnse,naer Lebensoann 
So n n - ~ l e n  ans lron cne Enoc 
Den frohlichen Anfang wir an 



Am Pregel bei Puschdorf 
Neulich fragte mich jemand, der ganz nahe an der Kreisgrenze gewohnt hatte, 

ob für uns die Welt an der Grenze unseres Kreises aufhöre. 
Nun n t? n?rsn rs riaot!n .I Ir n;ir..r cn n s U r n  a-er h c  rnaror e l  o e A~ lgao r  

"oerornKre 3 Wen.a-r- oer :rirrn. Ano?r+rse rsq orrs,iorr..nrn rrc oar ense rs 
der Kreisgrenze manches Interessante, an das wir erinnern sollten. W;; sollten 
uns schon mal auf die Zehenspitzen steilen und über den imaginären Zaun 
"Kreisorenze" rübersehen. 

d 

U r  larrn es ,or.gens d-cti scnon trdier onn~ i  ..rio nnrin Co oerlcnreren n,r 
a-SI-nr cn ,Der oasZrn a-or-cn oaiz-ni  Kr+ s Pr Cv ab oenorr ;io<!r "nrn rre , U ~~~ 

bar an unseren Kreis grenzt. 
Dieses Mal soli es die Ecke Puschdorf/Piaten und das dortige Pregeltal sein. 

Von Senklerkrug war es ein Katzensprung nach Piaten; für die Tapiackerz. B. war 
Puschdori die nächste Bahnstation. Was Fritz Audirsch, der Veriasser des 
nachfolgenden Artikels, als Kind am Pregel erlebte, begeisterte sicher manchen 
von uns weiter flußabwärts aenau so. 

Die Stätte meiner  ind derzeit. der Raum um Puschdorf, bildete eine besonders 
reizvolle Streckedes Preaeltales. Neben seinen zwei aroßen Schwestern Weich- 
se "nd Menie SI oer P ~ & P  i h r  oer < c ne oescnc &ne Br-oer aoer (n se ner 
Aose I a*e I -no Jnoer-nrine I aaa n seltener L eore z Iriocrn w r  Ion Jrstromla 
das oft  über einen Kilometer breit ist und sich die Inster hinauf bis nach 
Kraupischken hin erstreckt, floß er in dem schmalen, von Weidenbüschen 
umsäumten Bett. Das weite Wiesenland kreuzten nur weniae Straßen mit ihren ~~~~ ~ a~ -~ ~~~~ 

~ - 

Brücken bei Tapiau, Wehlau, Taplacken und Norkitten. Meilenweit dazwischen 
laa ein Stück Urnatur. eine noch nicht erschlossene Welt in verträumter Einsam- 
k z t .  die nur in den Tagen der Heuernte sich mit Menschen belebte, abgesehen 
von den wenigen Anglern, denen sich eine herrliche Morgenfrühe mit vielfältigem 
Nachtigallenchor erschloß, und etn paar Kindern, die gern mal einen sonntägli- 
chen Streifzug hierher machten. wenn Schlüsselblumen, wilde Schneeballbü~ 



sche. rote Pechnelken und die blaue. sibirische Iris blühten oder dicke Brombee- 
ren aus dem Wedendickicht lockten. An dem Urstromrand der Wiesen lag ein 
lanaer. schmaler Moorstreifen. der ehemals ein abaeschiedener Arm. nun nach " 
s,: i.21 Ver ü io-ng ..os<:rr! Br.ciih eser :r-g "no o I! Torisi cr?cer P a:er Xa:ncr 
I i er '3170 man r,o<:.i (iri. i .  roo  311r QGI Son'idtii.~. P o r s i ~ ~ s c n e  ,no Bar ;IOD- 
Polster. Hier blühte das ~eidekraut,ünd weiße Wollgrasflöckchen schimmerien 
iiber dunklem Moorwasser. Der Wald, der an die Bruchwiesen stieß, war das 
Boarebrook", eine wilde sumpfige Ecke der Puschdorfer Forst, in der sich der 
letzte Bar unserer Gegend gehalten hatte. 

Neben dem Bruch hatten die Wasser einen Kieswall von mächtiger Tiefe 
aufgespült. der sich von Reichenhof an der Taplacker Gemarkung uber die 
Puschdorfer Ackerflur bis nach Paten hinzog. Er hat 1858~1860 riesige Mengen 
Kies für den Bahnbau geliefert und auch das 1922 dori erbaute Schleuderbeton- 
werk des Ostpreußenwerkes versorgt. Hinter diesem Wail aber dehnte sich ein 
weites Sandfeld von Piaten mit seinem Kiefernwald über Senklerkrug und 
Altwalde bis nach Wnhlaii hin. 

n ot'ii P ;iit?r F cnien n siele o L q'o 3% S ; ~ ~ ~ i i \ r ~ ~ i i i i i ~ . z  on e -ncere. Gcgeiio 
< r c  ,<,!tir U t: 4 lost  oer P 3.m Scii,. 6, (11 I iireit F'~IIOEI q -rs?r Dgrl %! ~I,,.::AI(:O 

~~ ~~ ~ ~ ~~ ~ 

zum gemeinsamen Schulfest. schrien wir nicht "Hurra" zu ihrer Begrüßung. 
sondern emofinaen zie mit einem herzhaften ,"Krah~Krah3. Doch sie nahmen es 
uns nicht "bei. " 

In die nun folgende tonige Platte. die überGr.-Eschenbruch und Gr-Jägersdorf 
weit ins Land reichte. hatten sich die kleinen Zuflüsse des Pregels. die Auxinne 
und Menae i s ~ r i c h  "Menie"). tiefe und romantische Täler aeschnitten. - .  

l l e  rinqei F. i  ,i<:n z -  dnse!en W escn or,?ciiic:ii .iii I\ tiu6.n ii'iisr 3eg 
~eno:  Aar!i,itder U:i gao +s ocr  OL B('q';~n (J .IICJ C ~ S  b a-tes r i~qz i rc rnrcr  
A !,'.I P,rge sira-cr "oLrn .rii,,,i .I ,: r! ..rna ooscn>ig? -no o i: i C'L M .  C<! 
o ~ s  S?e x l t s  o e c C.) h i.:c:rc; 1, I lv%s;t "l'c F sci tr 1.. IL .i.o 111 So i~ i i i i e~  
n s3..16 t ie i  h 1-2 ~ L I I  T .ti'r),. :!..sii. :diele 49si cr  n;;~~~n.i..ci io <! n..iti;rgc; n i  
Spa'rtro=i lio o t .  W e,?i-nc ie 3 e nerodn oc's Dc,l<:i olieiis'arc He tr 
iagerfeuer in der errichteten Strauchhutte fuhlten wir uns wie Nomaden in einer 
fremden Steppenwelt. Zu Schlittschuhfahrten iockten uns die unabsehbaren 
Eisflächen der uberschwemmten Wiesen. Sankdann das Wasser. legten sich die 
Schollen über die Hügel, und es entstand eine wilde, arktische Landschaft mit 
Eisberaen. Rissen und Soalten. Den Neuen Preael zu betreten war uns verboten. 
aber W; wagten es zuweilen mit einigem ~ e r z k i o ~ f e n .  Doch mlissen die Winter 
früherer Zeit strenaer aewesen sein. denn nach den Erzahlunaen meines Groß- - < 

-iie. iwoc I n I !  P .::::iiacrlc: ß:i..t,n 3-1 o c n  Prt q.. o 6, a .,,i!i r :iiens:an-tri: 
aus a r Fc:,s, ir I 51  11i.r nacr 4cn (~~nc : in  ir.:.i:,oor: +I nprr cn A;I' I L~ !~c I .  
. t ..I.,+I . a,trr,icn ii. 36.1. si:,..u gdn l a q c i  ro1.r Er.iic. oai!roc iii I l t e s r i s ' ~  
*i.i:n c t m  Anc i.onrz, .!I! -t'c /-n t l , io~i i  1.i.r A C. .i; l c r  -!ic . <. Zaciin,iri. 
1 . it,.i (I..II .!I-ceii . C >  'i.t.<aot:rm 3.1 . E 031113 5 rocn ?.I% r z.: Ii q<.s B3ci.,edg 
0 is3 3tr 3.!oe!i6:r' i ,> I I i c r  angcr n,,nIolii Cs g io . a Sml>  "nc J..ciizc 8 1  

Scherz und Schabernack bis wir Iieimfuhren. erschooft und erauickt zunleich 
und zart und klar Lied um Lied aufklang in die märchenstille Sor&nernacnt. 

Der Verkehr auf dem Pregel war über Wehlau hinaus recht spärlich. Es war 



Oben: Puschdorf, Kirche; unten: Hof der Burg Taplacken, 



immer ein Ereignis, wenn einmal die breiten Segel eines Flußkahnes über die 
Weidenbüsche dahinolitten oder er stromauf aetreidelt wurde. Doch muß wohl 
vorze ien a s o  e E scnoarir nocn n c r i  oesiano ocr Vcrnenr reger gewesen se.n 
P v e en Dorlcrri oas Prege ia es gao es nocn ansass ge F -ßscn Iier "no nocn 

z- me ner K norrze i agen mmer z&e o s ore Scn Ilsr,mp!e m i nren sio zen 
Masiari n oeni hacnoaroorlcnen P aicn n oer Menae e naelroren n W.nierr,ne 
Urid mein Großvater mütterlicherseits. der hier war, hat seine Kinderjah- 
re noch auf dem Kahn seines Vaters verlebt, ehe er heimlich von zu Hause 
ausrückte. weil ihn die große Seefahrt lockte. Viele Jahre lang ist er auf allen 
Meeren der Welt gefahren. 

Im Zuge der Besiedelung 

Einmal aber hat unser Pregel eine große Rolle gespielt als die Straße, auf der 
die Eroberung und Besiedelung des Landes von der Komturei Königsberg aus 
ostwärts in die damalige heidnische Wildnis geführt hat. Nachdem 1336 die 
lnsterburg und Ordenshäuser in Taplacken und wohl auch Norkitten erbaut 
worden waren, entstand nach und nach am Rande des Pregeltales eine Kette 
deutscher Dörfer, errichtet alle auf Rodeland am Rand der großen Wälder. Ihre 
Reste waren heute noch hinter diesem Siedlunasstreifen deitlich erkennbar. Sie 

~ ~ ~~ ~ ~ ~-~~ ~ ~ - ~~~ - ~ 

zogen sich nördlich vom Samland her über ~er i iauken und Gr~Schirrau bis nach 
Skaisgirren hin, und der südliche Gürtel ließ sich gut vom Zehlaubruch her über 
die Astrawischker und Waldhauser Forst bis hin zur Angerappverfolgen. Bis zum 
Jahre 1500 war das Preoeltal besiedelt. und lnsterburo bekam schon 1583 die " 
Stadtrechte. 

Puschdorf und Stablacken aehörten damalszur Kämmerei der Altstadt Könios- 
berg. und schon 1510 erhielten sie ihre Kirche. Der Plan war, sie mitten zwischen 
beiden Dörfern im Waide an der alten Straße zu errichten. die von Wehlau über 
horn 'len nacn lnsiero-rg I - n r i ~  Docri 0 F 5ag? Der crlei aal3 a es Ba4maier a 
oas mar an o esen Ori I-nr ani riaciistrn Morqen mmer .erscnn .noen &ar Mar 
fand esauf dem Dorfangervon Puschdorf. obman esauch tags wieder andiealte 
Stelle brachte, von Gottes Engeln wurde es nachts wieder entführt, bis man 
einsah, daßes wohl Gottes Wille war, daß sein Haus nicht einsam im wilden Wald, 
sondern in dem lieblichen, vom Mühlenbach durchflossenen Wiesental mitten im 
Dorfe stehen sollte. So erbaute man dort das den beiden Dörfern gemeinsame 
Gotteshaus. (Es bleibtjedemzweifler, deretwadenzarten Händender Engel eine 
so oroße Arbeit nicht zumuten möchte, unbenommen zu vermuten. ob es nicht - 
oocn o e P,scrioorfer Badern waren. o e s cn anqtimaßi tiaiieri Wernze-ge e nes 
aoii ciien W ens z.. se n An ocr Sie e r.0 es zuerst eroa-I heroen so ic aa 
dann aber in den schweren Jahren, 1709 und 1710. als die Pest auch das stille 
Pregeltal nicht verschonte, der Friedhof. auf dem beide Dörfer ihre Pesttoten 
beoiaben haben 

d 

In dem recht entvölkerten Landstrich kaufte ab 1721 der Furst Leopold von 
Dessau einen weiten Streifen Land zwischen lnsterburg und Wehlau, 10000 ha 



Pregeltal bei Taplacken. 



mit neunzehn Gütern und großen Waldstücken. Er verhalf dem Lande wieder zu 
Wohlstand. Durch ihn wurde auch die Puschdorfer Kirche 1733 nach dem Vorbild ~ ~ ~ ~~ ~~~ ~ ~~ 

oc., G~iurasn rcne n Dcsca.. 112.. C?,> 3 - 1  G": I n 1 7  g .anCe sonicr zcrsiorie eoocii 
1 .  r C-rcn H izscn ao .er-rs;ii:r.ii.r Brano Turm -no Daciisi..fi Be 0i.r W eosrne' 
Stellung 1769 erhizt sie ihre heutige sehr schlichte ~es ta l t .  An die Stelle des 
Turms trat ein in Fachwerk errichteter Glockenstuhl. Altar und Kanzel überstan- 
den die Katastrophe. Sie stammen noch aus den Jahren 1638 und 1639. Die 
Kanzel zeigte im Oberteil den siegreichen Heiland, flankiert von zwei weiblichen 
Gestalten, die wohl Tugenden verkörperten. 

Und heute? Frauen. die 1945 noch im Dorf zurückoeblieben waren. berichten. 
oaU 03s i o r  0i.11 R..sier zers'orie "no ausqer;>..s!lir K rcneli nnere a s K iosaa 
o enie "no o c d;iiz;. i..r m : c e n  eCare lciiacii B a aes Genreu? a'en a s S:ca " 
uber dem Mühlenbach gelegen hat. 

Als im Juni 1757 die Russen in Ostpreußen einfielen, kam Kriegsnot auch in 
unser Pregeltal. Am 30. August entbrannte ein harter und ungleicher Kampf bei 
Gr.-Jagersdorf. In dem die Preußen unter Feldmarschall von Lehwaldt der 
Ubermacht weichen mußten. Unser Dorf lag nahe am Schlachtfeld; die Bauern 
verließen es und begaben sich mit ihrem Vieh und aller wertvollen Habe in den 
Schutz der Wälder. Und der Satz in unserer Kirchenchronik 'Die silbernen und 
goldenen Altargeräte versenkte man in den Brunnen des Wirtes Audirsch am 
Endedes Dorfes" hat mich immer mit besonderem Stolz erfüllt, bekundet erdoch. 
daß damals schon meine Vorfahren auf dem Hof meiner Kindheit seßhaft waren. 

Kriegsnöte brachten auch die Jahre 1807 bis 181 2, wo sich das Vieh w~eder in 
den Wäldern befand und man das wenige Brotkorn dieser Hungerjahre mit 
gemahlener Birkenrindestrecken mußte. Aber nichtsistdem vergleichbar. wasan 
Grauen und Elend dieser letzte Krieg unserer Heimat brachte. Fritz Audirsch 

(Aus: Das Ostpreußenblatt. 1965lFolge 49) 



Wasser - Wald - Wiesen - Weiden - Wege 
Erinnerungen an das ländliche Leben am Pregelstrom - Gut Kap- 

keim im Kreis Wehlau 
Wenn man mit der Eisenbahn von Königsberg östlich fuhr, dann kam man 

schon nach etwadreißig Kilometern in der1 Kreis Wehlau. Der Schienenweg war 
Hauptstrecke und ging über Tapiau~Wehlau-lnsterburg-Eydtkuhnen bis nach 
Petersburg. Mein Urgroßvater war seinerzeit am Bau des ersten Schienenstran- 
ges an ieitender Stelle beteiligt. Es war eine landschaftiich sehr schöne Fahrt, die 
durch den Kreis Wehlau führte. 

Man sah weile Felder und Wälder. stattlich ausaebaute Höfe und Dörfer im 
~ ~~ 

traditionellen roten Ziegelsteinbau. Und man sah als~litzerband den Pregel. der 
durcharünes Wiesenaelände ruhio undsäuberlich zu seinem Haff undder Ostsee 

U ~~~ 

fließt. im ~rühlin~abe;wurdeder~utealte Pregelwild. Ersprangdannausseinem 
Bett und überschwemmte weite Strecken der Wiesen. Nur einzelne höher 
gelegene Stellen ragten aus diesem blanken Wasserspiegel heraus. Auf diese 
Inseln fielen dann abends die wilden Gänse, Enten und Kranicheein. um sich hier 
von ihrem weiten Flug auszuruhen. 

SchloR Kapkeim. 

13 



Kähne auf dem Pregel 
Wenn der Pregel dann nach den stürmischen Frühlingswogen wieder beruhigt 

in seinem alten Lauf floß, wurde er von Dampfern und Schleppern mit ihren 
Kähnen befahren. Aufden Kähnen wurden die blanken Moorkartoffeln vom 
Moosbruch, Zwiebeln, Apfel und anderes nach Königsberg transportiert, ferner 
Holz aus den aroßen Staatsforsten und Zieael von den vielen Zieaeleien am Ufer ~ ~~ 

des Pregels. Eenndawarauch schönergelger Lehm im  reis ~ e i l a u .  VorJahren 
treidelte man die Holzflöße stromab. Sie kamen sogar von weither, aus Litauen 
und Rußland. Die Holzflöße wurden von Menschen, die mit Gurt und Seilen 
ziehend am Ufer gingen. im Strom gehalten. Sie sangen dabei ihre alten Weisen, 
die sich immer melancholisch anhörten. Ja-dasTreideln war eineschwere Arbeit 
und kostete viele Schweißtro~fen. aber keinen D a m ~ f .  Heutzutaae sind die 
Schweißtropfen der ~enschhbi t  wohl höher im Kurs Qestiegen, d& Dampf ist 
daher rentabler und wird wohl noch billiaer werden durch die Atome. 

Ja - der Pregel brachte Leben und Wandel und Wandel für viele Menschen 
damals. Besonders für die Wiesenbesitzer, die das allerbeste Heu ernten k o n n ~  
ten, wenn Petrus nur Sonnenschein schickte. 

Paradies auf Erden ~~~~~~~~~ ~ 

Unser Kapkeim hatte fünfhundert Morgen Pregelwiesen in einem Plan. Es war 
natürlich das Paradies auf Erden, nach der Heuernte überdieses Wiesengelände 
zugaloppieren. biszum Pregel heran. Unddann - hineingesprungen indieschöne 
blaue Flut. Wie wunderschön war das anschließende Sonnenbad mit dem 
Geräusch der grasenden Pferdemäuler - als Musik für unsere Ohren. 

Ich ritt damals einen Kosakenhenast mit lanaer Mähne und lanaem Schweif. 
Wir fanden ihn nach unserer ~ l u c f i  im ~tall-verwundet vor. ~ ' k e  russische 
Patrouille hatte ihn wohideshalbstehen lassen. Alsder"Kosak wiederausaeheilt 
war, ritt ihn meinVaterzur Hühnerjagd, weil er annahm, daßerals ~chlachrenroß 
schußsicher wäre. Aber schon beim ersten Schuß hatte sich der Henast so 
erschrocken und sich so wild gebärdet, daß er für diesen Posten nicht mehr in 
Fraae kam. Auch vor dem Waaen war er nicht zu brauchen: so wurde der"Kosak - - 
oanr me n Reiplero W r oeoe naoen *ns nunoeroar rrriroqcn ..no iir!rr ciic! 
R ite peniaci't -no wenn er se n na as Gen aner erionen eß. nonnie r a r  non 
denken, daß der "Kosak sich gut bei uns akklimatisiert hatte 

Zehlaubruch war Elchrevier 
Der Xre s Wcn a.. M T  qusegnt?i ni I scrloiieii Wa oerii Das Zaii a-er Br -c i  

ads 10000 Morqeii qroß nar ,na z-r Siaaislorsi qenORe aq oar n Das Br-cn &ar 
in seiner ~ o t a n i k  berühmt durch bestimmte ~ o l l ~ r ä s e r  und-hier einmaiig vorkom- 
mende Blumen und Kräuter. Nur ganz eingeweihte Waldgänger konnten zu 
besonderen Jahreszeiten auf schwankenden sumpfpfaden in das Innere des 
Bruches dringen, zu den Blänken. Das waren Wasserspiegel, auf denen Krani- 
che, Wildenten, Wasserhühner und sogar schwarze Schwäne hausten. Das 



Der damalige Besitzer von Kapkeim Heubach mit Sohn und Tochter. Der Toch- 
ter Erica Heubach. verheiratete Grohnert, verdanken wir diesen Artikel. 

Zehlauer Bruch war auch Elchrevier; mit etwas Glück konnte man unserem 
ostpreußischem Sinnbild dort begegnen. Auf der Wiese zwischen unseren 
Bärenbrucher Wäldern traten ieden Abendqroße Rudel Damwldaus Man konnte 
o s s roz  g Si-cn zan ?ii A-CI Ro:n a n i '  siar6i.n n rscnei- oeioiioers ii orr 
Br.nl.- "no Aaniolze I Aaren .om nocns lz 3-5 -nser aoena,icnes Scna.sp e 

Osipre-ßen ag a h e  i enilerni (on n o s t r  e ,no Kon enrever - l o  Aar oaner 
Agrar ano 60,nfiammcr ,no A,lz,znisiaiie 1-r V cn ,no P'eroc Dancr aq eoen 
das Hauptgewicht auf der Landwirtschaft und auf den fünf wichtigen "W's". das 
warein alter Bauernspruch.Zueinem rentablen Hofgehörten unbedingtdiese fünf 
"W's": "Wasser, Wald, Wiesen. Weiden und Wege." Da der Boden im Kreis 
Wehlau wechselvoll war, so war also auch von allem etwas da. 

D I ~  Weiden waren auf Lehmboden anaeeat. und oroße Herden schwarzwei- 
ßer Holländer Kühe - und natürlich die ~ f & d e  i r a k e h ~ e r ~ b s t a m m u n ~  - belebten 
den arünen Plan. Auf den weiten Koppeln orasten die Fohlen den Sommer über - . .  - 
o s n ocn äpaicn nlirnsi n o 1:sIir SI! g1:r Fro rl: 1 aoq~: i ian~~l  !On Sonne Regen 
AO W noEn h-crsEn s e ieran z.. Renmlen  .na z- ire-en Aroa:snanieraorii. 

Dcr Wen a,cr Pfornomar~i nar c ne Bor..nmirc I a,cn aus ocm Re cnUiraien . E e nwessenlen "na da-ler a r  Sogar e n Pro'essor aus Sacnsen har e iinia 
zum Pferdemarkt erschienen und schlängelte sich durch das Pferdegetümmel 



und die vielen aufgeregt handelnden Besitzer. Schließlich fragte er auch nach 
dem Preis der ~fe;de. Äls der Pferdemann ihn fragte, welche; Pferd er kaufen 
wolle, sagte der Professor aus Sachsen:"So e Praunes!" Er dachte also wohl. der 
P-e s o ~ > < ~ l e r a ~ s q  nge naci.of:r Farue .I eser Prolcissor iii.ßle h o l  ersl oc ei:n 
nerotsii oaß es oe Pfcroori 12-senne ner Ges cii-sp-nni qao so cina Aoc -no 
Nerv, Röhrenstärke und nicht zu vergessen: das Temperament 

In den Tagen des Pferdemarktes zu Wehlau war auch immer ein Reit- und 
Fahrturnier angesetzt. Das war stets um Anfang Juli herum und Hauptereignis für 
die ländliche Bevölkerung. Wenn wir mit unseren Turniercracks in Wehlau 
einzogen. mußten wir sehr auf unsere Lieblinge auf~assen denn allerhand 
Z qf?.>zr,o n Na- scrizirl u,I a e &I oezai ii?i ~ o ß n a a r i  -110 i t i  Gearange SI es 
sciion passen oaß p oiz cn oer sciiorisie Scnm,c% oi!s Pleraes fen le 

h sior sc'i i r  a e Siaoi eocnla s oF;r4nmi o-rcn nein W e i  a-er Venraq do.ii 
.anre 165' Dania s h,roc oniii X-rlArs!en Fr eorcii-W ne m L O P  Br;iiioeno2ra 
o e .Jriaoiiang q*e i of,s Anrzogi4ms Pre,ßi?ri o-rcn Po en ant.rt.miii M I oem 
o .rcii Pleroemar6i < i a  n sior scnen A rif?rqrdro so ocr,,iiii.rii Wen a- nonnifi 
s :-i aas n e nc .alasiaaicnen Tapa.. a n.cii .erg e ciir!ii Aoer rap a- nai ooc:r. 
ne r  gsieis r iien oer-nmien Maiiii nerJorgeoraciii oen Ma er -OL s Cor r i i i i  

Se ne B oer Narer nai-r cil o c Sensai on oer Sisal S? ne ß oer ~h-rof:t' ,011 oer ~~~ ~ ~- ~~ ~ ~~~~ ~ ~- -~ 

am Althergebrachten besonders hängenden ostpreußischen Bevölkerung  aller^ 
dings wenig beachtet. Ich besinne mich nochauf ein buntes Etwasaufeiner Wiese 
am FIuß, welches Gekleckse der Aniaß zu großen Diskussionen wurde. Das 
Mirakel sollte eine friedlich arasende Kuh vorstellen. Ja - wat de Bur nich kennt. 
031 l ~ i  - i c i  n c r  Aoer n : of!r Zr'ger.cnii  man c [:.I ,i,i a es. >no s3aitTr n;rr a-cr 
o f,irs B o nurocrsciioii .no ni 1 Se Pcn f:..criieroen Farnen r i  ici':es Si,cn 
Heimat 

Freunde aus dem "Reich" 
Im "Reich" war Ostpreußen immer etwas verschrien als ein Land, in dem sich 

die Füchse gute Nacht sagten. Höchstens im Sommer, zur Erdbeerzeit, oder um 
der Jagdpassion zu fronen, konnten die guten Freunde aus dem .goldenen 
Westen" dort auf ihre Kosten kommen. Ich habe solche komischen Urteile nie 
verstanden, obwohl ich ziemlich viel von der Welt gesehen habe. 

Geraoc o C. We re - i a  i nsamnf! 1 aer Lanoscnali n;iriii -.isarc a ien G,isii.i-- 
scr m ' iiren acoßcn P;ir&s -iia A eeii siroinir,i Poes e Fr cof!n -:in J i. X- i 2 r  
aus In unserem Gutshaus in Kapkeim war ein großer Musiksaal, der durch zwei 
Etaqen qinq, mit Orqel zwei Flugeln und Streichinstrumenten Das Erntefest und .. . . 
WE nnacnien ndroeti ri er m Sia .  ii .iciioner Gemc nsciiali ni i oen GAS ,!..irii 
.no X.no,?rii gele er1 A-CI. o i! nrseqsgelangencri R-ssen oenam-ii iire Bescre 
runo und sanaen ihre Heimatiieder. Die Sonntaae wurden oeheiiiat durch Musik. 
~ e 6 d i e n  voRHaydn, Mozari und Beethoven erklangen auch & den warmen 
Sornmerabenden bis hinaus in dem vom Mond beschienenen Park 



nahmen mit ihren Kindern daran teil und auch die kriegsgefangenen Russen, 
die auf dem Gut arbeiteten. 
Unten: Knabenbläserchor Kaokeim mit Lehrer Suhrau. 



Der Hofzug brauste vorbei 
Zu meinen aufregendsten Kindheitserinnerungen gehört der Hofzug des Za- 

ren. Gleich hinter der Mauer unseres Gartens liefen die Schienen Petersburg- 
Königsberg-Berlin. DerZar aller Reußen war damalsauf dem Weg nach Berlinzur 
Hochzeit unserer Kaisertochter, 1913. lrgendwie wußten wir davon, obwohl das 
streng geheimgehalten war. Die alten Bäume. die "zwölf Apostel" genannt, 
gegenüber am Geleise wurden von Gendarmen zur Sicherheit kontrolliert und die 
ganze Strecke unter Aufsicht genommen. 

Wir hatten uns auf dem Rosenberg, auf der Mauer, aufgebaut und warteten in 
großer Spannung. Als wir dann endlich den Hofzug durchsausen sahen, war 
nichtsvom Zaren zu sehen. Nur der Koch mit seiner schönen weißen Mützestand 
an einem Fenster und s c h n a ~ ~ t e  nach frischer Luft. . . 

iiimer? n. a e großen Pcrsoii cn&eien m,ßien a-rcn -nsf?rF;n Xre s Wen a A  
lar-ren. "m ior i  Os! nacn Wesi ,na mpe6enriz- 6ovmen E nt? n sior scne Ewe 
Ob auih wir noch einmai dort hinfahren dürfen? 

Erica Grohnert~Heinbach 

Motoryacht „Guestphalian (Besitzer Heubach, Kapkeim) auf dem Pregel. 

. 



Zwei Kriege stoppten großes Projekt 
Der Masurische Kanal sollte Ostpreußens Süden mit der See verbinden. 
Angenommen, es hätte keinen Zweiten Weltkrieg gegeben: Dann wurde heute 

von Königsberg und lnsterburg aus eine "Weiße Flotte" mit einem Heer von 
Urlaubern und Ausflüglern während der Sommermonate über den Masurischen 
Kanal bis nach Angerburg und Lötzen, bis Rhein, Nikolaiken und Arys, bis 
Johannisburg und bis zur Perle der Masurischen Seenkette, bis Niedersee 
(Rudczanny) verkehren. Utopie? Durchaus nicht. Denn 1940141 sollte es soweit 
sein: Schiffe fast in der Größenordnung, wie sie heute etwa auf dem Bodensee 
zwischen Lindau und Konstanz, zwischen Friedrichshafen und Romanshorn 
schwimmen. sollten Anfang der vierziger Jahre die Ostsee bzw. das Frische Haff 
über den Königsberger See-Kanal. den Pregel, den Unterlauf der Alle und den 50 
Kilometer langen Masurischen Kanal mit dem Mauersee, dem Löwentinsee und 
dem größten allerostpreußischen Binnengewässer, dem Spirdingsee. verbinden. 

Die Pläne zum Bau des Masurischen Kanals sind uralt. Schon kurz nach der 
Jahrhundertwende begannen die ersten ernsthaften Vorbereitungen. Die Linien- 
führung stand fest: Nördlich von Allenburg Abzweigung von der bis dahin 
schiffbaren Alle, dann in südöstlicher Richtung bis in die Nähe der Ortschaften 

loO Km. 



Schneiderin und Melchersdorf. Von hier in leichtem Booen mehr in südlicher ~ ~~ 

Richtung vorbei an ~ e o r ~ e n h a i n  und ~ b e n a u .  Auf der Hohe von ~lein-Sobrost 
bleiben Nordenburo zur Linken und Gerdauen zur Rechten zurück. Nun werden 
Birkenfeld und ~ r Ö ß  Blankenfeld angeschnitten, ehe der Kanal unweit von 
Pristanien in den Mauersee einmundet. 

Dabei unterquert die projektierte, künstiiche Wasserstraße drei Eisenbahnii- 
nien: Die erste bei Georoenfelde (Hauotbahn Allenstein-Gerdauen-lnsterbura). 
die zweite bei Pröck  ebenba bahn '~erdauen-~ordenburg), die dritte schließli% 
bei der Ortschaft Pristanien (Nebenbahn Rastenburg-Angerburg). 

Tatsächlich begann man mit der Verwirklichung des Projektes bereits vor dem 
Ersten Weltkriea 1914118. Vor allem im nördlichen Teil wurden beachtliche 
Fortschritte erzielt. Auf alten Generalstabskarten jener Zeit war die nördliche 
Streckenführung bereits als Wasserzug eingetragen. 

Weltkrieg I: Aus der Traum! Und Anfang der zwanziger Jahre machte die 
Inflation mit ihren verheerenden Begleiterscheinungen jede Weiterführung des 
Projekts unmöglich. Erst Mitte der dreißiger Jahre rollten wieder Bagger und 
Lorenzüge, Erdschaufler und Trecker an. Sie wurden auf drei Baustellen verteilt, 
i!,loinen.e nacii ..,ii.resie i7usan~iiit.i i 10990 s3000Arot: iere ngeseizi narcri 

C neno es~!r nr r  Badaosciii i i c !  - o i  Procn zn sc~ic!~i horoeno-rq -no Gcro;i..- 
en - habe ich zwei Jahre nach dem "Ersten Spatenstich" von lnsterburg aus 
besichtigt. Es war im Friihjahr 1936. Vertreter der Königsberger Tiefbaufirma. die 
hier die Bodenaushub-Arbeiten leiteter). erklärten: Geoenwärtio seien an diesem 

d ~~~ 

B;i..:ioscrr ii r..iin 300 Mann oescr',i4i fli l s n  A2snaniri,ii aogesenen. se cn s c 
itisiourcnnl~o iicri. . aacr i  -nlt.ro~orricr. 70 n .;irioeiili. o 120 P Ba oiir<:i) ..iio " 
1 1  0 n S;iri(iiiol I) cZ,s ;~ i~ i i i i~ i i lass~n( j  ocYrArncr is*iaiie +r C ciii~:rit!aeii proo-6 
i .LW t nsaid h c r  ,I C. I ä duNe I c1i11cr, I .3n oer Aroti :ss.e e ZL mause se 
<or'riir gegen Aot!iiu iiaidV CI a-c'i i ' t ?  tiilai.rsr 

D e naen eure o?onren Zur Zi? I .irue ren aii nt!ii ur* Aos:rin rfcr n..r kri,ioo , , 
1000 M&, aber in der Hochsaison sind es dreimal soviel.'' 

Wie vor der Einmündung des Kanals bei Allenbura in die Alle und vor seiner 
E i.ii .iio4no n oen ~ a ~ e l s e e  narur i v i  Aoscnr 11 ?roc& Te sirecnen herc IS 

.o ,.iioei in e n gcii. EI a.SgeScI'<1(:rI11?en Graoen siiiiio Wasser Jno msii h;ire 
sciioii . e .AC i..r qt?,omnien ncnii ES i-o CI .on Procn ,,e ne Torlcroc gi?geoeii 
iiaiie Bcsi;irio CI e Xara soii e 3-5 SC~IA:II~IIII er; cncric oas qel -tele VVsscr 
in wenioen Taaen oderwochen wieder. Die lnoenieure stöhntendamais:"Es wird - -~ ~~ ~ - -  ~ 

uns nichts ;;deres übrigbleiben. als den schwammigen grundlosen Boden 
streckenweise mit Beton auszulesen. um das Wasser an der Oberfläche zu 
halten." 

Bereits vor dem Ersten Weltkrieg hatte man verschiedentlich im Zuae von 
Sii3Ren "no Ci.a.sseen . orsorg cn Bruc~~ : i i  aeoa-I. 0 GI oas spaiere Xai;i nt.. 
~ o ~ r s ~ i i r i ~ i e n  50 Ieli $V,: n - l l l l R  au'rirrii blas-r sL.rier Xara aoe* :C! Qroßere 
schiffe verkehren sollten, als urcprünglich geplant war, erwiesen sichdie Alt- 
Brücken ihrer geringen Höhe und Spannweite wegen als zu klein. Die Ingenieure 
kündigten an. daß man diese Klein-Brücken entweder abtragen oder sprengen 
werde. Größere Brücken soliten sie ersetzen. 
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Denn auf dem Kanal sollten ab 1940141 nicht nur die weißen Ausflugs- und 
Urlaubsschiffe verkehren. Größere Frachtschiffe würden, so hieß es. die Erzeug- 
nisse der masurischen Forstwirtschaft und der Holzindustrie über Königsberg 
hinaus bis zu den übriaen Ostseehäfen transoortieren. 

'916 ni:zi cinc.en cacri ~~.t :o, . i i  B:,.. 02s ~n;"! i:.ieii 6. i r l . i  s;i soas o e r x  I 
/ n e  ia,oßic Pro ('6: r O:Ior~-fl?ii (liis (...I nscn .CI oer Cir31uti..51c! 6: i i  irias 
der iachsende'n ~ u t o b a h n  Königsberg-Elbing "bertroffefl werde. Aber alles 
umsonst: Als im Herbst 1939 der Zweite Weltkrieg ausbrach. war das Projekt 
"Masurischer Kanal" ein zweitesmal gestorben . Ernst Grünwald 

(Aus: Das Ostpreußenblatt. 1972lFolge 12) 

Allenburger Schleuse des Masurischen Kanals. 



Turbulentes Leben und Treiben auf den 
Schanzenwiesen 

"Vatel. wann hab ich Geburtstag?" 

Das war die Frage, die mich als kleine Marjeil immer brennend interessiert hat. 
Mein Vater antwortete dann: 

"Wenn der letzte Kuhzagel vom Hof ist\" 

Das hieß mit anderen Worten. wenn der aroße Wehlauer Pferdemarkt und der 
nacilo genoc h.? nere V cnmarki z. ~ n o e - ~  iigen So iero;ir,ot?n scn 1.r m cii 
G e ~ ~ n s i a a  -rio P1eroemar<i se i Ir-nesicr .-qelo m i c  ri;iiiarr -no A frc,iriri 
uns auf d&se Tage. wo es auf unserem ~ o f s o  turbulent zuging wie auf den 
Schanzenwiesen. 

X-rz .or oi?r A eor-c*e ;ig -nser .on Xastan e l  oescr,arr?res n a s  oar niw 
n o  ~o Si;i ,rgen Sciiorl Wocren \oCncr oegann Vait!r iii I se nen Mar-i~oroe- 
,e :*naen D e SIa. r u\ -roen aer cnlet F-iier " r o  Sire4m i ie naclaesrnen -10 
ergän;t. Was mir aber besonderen Spaß machte und mich am mersten inter es^ 
sierte. war die Uberdachuna von Tischen und Bänken am Haus, wo die Händler . 
oe scn ec i i rn i  Weiler ,nierscn "pl lanocn Es ,v.roe oiirin so se isam scn-min- 
r q n ocri Z mmern Ganz ,nw rn cri sar a 'es aus n?nn 0.a-ßen o c nn e 

sonne scn en Aoer. o Gra-s cs n ~ a e  nocn a-nn er wenr a,cn riocn o e 
Garo n rn  ner-nicrqr assen w~roer i  Pi emano Aoniie oann z, "ns fiert? nsenen. 
wir. meine~chwesfer Else und ich. aber auch nicht hinaus. Soschlüuften wirdenn , - ~~~ ~ ~ 

manch'liebes Mal hinter die ~ a r d i n e .  iai uns, sofern Vater dazb kam, immer 
einen Mutzkopf eintrug, weil er Neugier nun mal nicht leiden konnte. 

Eines Tages war es dann soweit: Dann kamen die mit Planen überdachten 
Wagen hereingerollt. Von allen Seiten drängten die mehr oder weniger rassigen 
Pferde um die Raufen am Wagen oder wurden unter lautem Hü und Hott in die 
Ställe oebracht. Sie waren müde von ihrer Reise. die armen Pferdchen. denn sie 
a n i e n  zum Te ,on oer Grenze iier naiien a so e nen angen Marscn ninfer s cn 
Man nonc dana ernamen ,vr Sanoe o&s< LeJv oaer Kaiiri W r hannien s e last 
a t s e ,amen -aiir f-r .anr N eoer. -ni ,nra T.cre an oen Mann z.. or ngen Trorz 
oes anacn Anmarscnes aonnie s cn n emana n o escn Taaen Rune Fr-nze i 4 
wurde & lebhaft und unter Handeln und Feilschen wechseite manches Rößleii 
seinen Besitzer. 

Ein alter Händler saß jeden Abend in seiner Ecke am Haus und sprach seine 
Gebete. Er war ein strenggläubigerJude, der Vater oft gebeten hat, ihm das Licht 
im Zimmer auszupusten. Ja. so komisch es für uns heutzutage klingt, es wurde 
wirklich gepustet, denn nur eine einfache Kerze beleuchtete den Raum. 

Und damit hab ich schon angedeutet, daß Mutter an die Dauergäste auch 
Betten vermietete. Manch harter Taler, manch blinkendes Goldstück floß in den 
Beutel. 



Wehlauer Pferdemarkt. 



An dieser Stelle will ich eines lieben Menschen gedenken, der sich in jedem 
Jahr zur Zeit des Marktes einstellte, um zu helfen. Es war unser ehemaliges 
Kindermädchen, unsere Jette. Sie war so zart und klein und trug doch einen 
gewichtigen Namen: Wilhelmine, Henriette Schiller. Flink wie ein Wiesel lief sie im 
Haus umher. Wie oft mag sie am Tag in den Keller geschlüpft sein, um dicke Milch 
heraufzuholen. die an heißen Tagen und b e ~  dem erregenden Handeln so 
angenehm kühl durch die Kehlen unserer Gäste ran. Mit stiller Wehmut denke ich 
an diese dicke Milch und den "Schmand mit Glumse" aus Mutters Keiler. Was 
gäbe ich darum. wenn ich noch einmal so etwas Köstliches zusammen mit 
unserem Schwarzbrot in der Heimat essen könnte. 

Bei keinem Pferde- und Krammarkt durfte der ,,Spitzenjakob" fehlen. Was 
wäre der Markt ohne ihn gewesen? 





Verschwand dann eines Tages wieder der ganze Spuk vom Hof, ging es ans 
Saubermachen. und bald war die alte Ruhe wieder da. Auch die Stuben wurden 
wieder hell. und alle fanden, daß es doch so viel schoner war. 

Der Pferdemarkt wäre in unseren Auaen aber kein richtiger Pferdemarkt - 
geNeicn nenn n cni z-m q ~ e n  Scn -ß nocr aer i(ramn1arni aDgeii.i itin noroen 
Nare D e Grolc  Vocsiao: -no oer _onoerg Aaren o gei;ioplr m I B-061 B . . c~n  .. io qoc!iina s B-otri -..lisc~i;i~nc r i  "no Kar-ssc s Vlas 1-1 nerr cne D nge giio 
es 03 Pleiler<ucnen ..I-a SP e siac,itin Top'r: ,iin X C oi?r - r o  "oer 3 em ag ans 
Geo-oe oer e erdasien -na aas I-i?ii -10 B L~SC'II d..s B c:cn!ronpelei W r 
~ - r i l e r  oem 6-niero,ni -mner -:scnien an e ner rcsa Pleller~ii iizsianqc coef 
nuckelten an einem Fläschchen Himbeerwasser. Nie durtte der Luftballon fehlen. 
den unserevorsorgliche Jette uns an den Arm band. Denrioch ist er unsoft genug 
in den sonnioen Himmel entfleucht. Da half kein Heulen - einen neuen aab es nie! ~~ -~ 

Nur die schone Erinnerung an die Stätten der Kindheit ist gebliebeny an unser 
Alievorwerk. an unser liebes Städtchen Wehlau. Wasstanddoch am K o ~ f  unserer 
~e ima tze i tun~ :  

Und du, Wehlau, bis mitnichten die kieinste unter den Stadten Ostpreußens. 
denn in dir ist der Bund geschlossen, der Preußen von Polen befreit hat. Weiland 
Pfarrer Ziegler, Wehlsu 

Diesen Spruch haben wir Wehlau in unserm Herzen bewahrt. 
Margot Preußger-Neumann 



Wie die Landschaft Nadrauen entstand ... 

Vor 14000 bis 17000 Jahren wurde ihr Boden geformt 

Alies Erdreich in Norddeutschland an den Gestaden der Ostsee entlang - und 
damit auch der Boden Ostoreußens und in ihm das Preaeiqebiet - ist erdae- 
schichtlich sehr jung. Das Ganze ist nämlich eine ~ c h ö ~ f ü n ~ d e r  Eiszeit. 

- 

Ähnlich wie heute über Gröniand eine Eiskappe liegt, die jeden Winterdadurch 
neu aenährt wird. daß mehr Schnee fällt. als im Sommer verdunstet. so war auch <~ ~ ~ 

~chweden und ~o rwe~ene ins tun te r~ i s  begraben. Dieser riesige. kilometerdicke 
Eiskuchen floß lanasam nach den Rändern hin ab. wobei er Teile des Unterarun- 
des abschliff und ;errieb. Diese Eisdecke reichte über die heutige ~s tseenach  
Süden und drang in wiederholten Vorstößen bis weit n den deutschen Raum vor. 
Aus den mitgeführten, losgeschürften Felsbrocken, die als Findlinge überali an 
der Oberfläche lieaen oder in dem restlichen Lehmschlamm einqebettet sind, hat 
man d e ~ t r o r n ~ n ~ s r ~ c n i - n g  oes E ses f ~sg?s .e  I D e ~ e n r z a n  acr F in0 nge n 
O~tDrt?..ßen stammen i o ?  Fc sooo?naesost cnen Scn~cocns rot1 aenA ana n- 
sei", aus Estland unddem südlichen Finnland. Andie 500 Kilorneterund mehr hat 
das Eis sie nach Süden wandern lassen. 

Nur ging das nicht schön glatt und in einer Front vor sich. Oberflächliche 
Schmelzströme rissen sommers Furchen, stürzten ihre von Gesteinsmehi qe- 
trübte Gletschermilch in Spalten und fraßen sich unter dem Eis in ~unnelbächen 
weiter, bis sie irgendwo wbeder gefroren oder auch ihre Trübe in Staubecken 
absinken ließen. Das geschah nach den Rändern hin zunehmend, so daß ein 
unentwirrbares. mehrfach umqearbeitetes Durcheinander beim schließlichen 
Abschmelzen übrigblieb. ~ ieseso~enannten Endmoränen der letzten Eiszeit, die 
vor etwa 20000 Jahren zu Ende qinq, sehen wir heute in dem baltischen 
Höhenrücken, der reich geformt und seengeschmückt die Landschaften von 
Holstein. Pommern und Ostpreußen durchzieht. 

Nachdem die Gletscher jahrtausendelang ungefähr dieselbe Endlage bei- 
behalten und die wirr durcheinandergeschichteten Endmoränenzüge zum Teil 
mehrere hundert Meter dick aufgeschüttet hatten, folgten Zeiten rascheren 
Abschmelzens, in denen bei wärmer werdenden Klima der Druck des nach- 
dränoenden Eises nachließ. Toteis an Ort und Stelle schmolz und sich die 
~ruktmoränenlandschaft biidete, die das mittlere Ostpreußen ausfüllt. In ab- 
flußlosen Gebieten entstanden Staubecken. in denen sich schwerer Lehmboden 
absetzte 

Später formte sich bei einer Kälteschwankung wieder eine einigermaßen 
stetige Randlage des Eises, die Ostpreußen nördlich von Pregel und Inster 
durchstreicht. Ihre Endmoränen sind nicht so machtvoll wiediejenigen Masurens. 



Die Schmelzwasser und späteren Flußlaufe nagten sehr an ihnen, bis die heutige 
Landschaft geformt war. Die Moorgeologen haben durch die Atomforschung 
stichhaltige Methoden zur Zeitbestimmung in die Hand bekommen. Auf diese 
Weise können wir heute sagen. daß etwa vor 14000 bis 17000 Jahren der Boden 
Nadrauens von Goldap bis zum Kurischen Haff geboren wurde. 

Icii ii:ir>i? ro(:i. r> r:i- ~ c m  Ver0 e o a?r S<:iiiiir. Z ~ I S S ~ : ~  gcsorocn2r S F; idii i- 

me 'en s CI . or a?ii Ciio iio'niicn n ore 121 -rslrornii r r . 1  i o n  oenen oas angs'i. 
eina . o i  Wxscna- -u?r Brr r. nncn hamo,,g recnl. -na nazrit!ro e F "sse "na 
IIC!.: C]<,? Slrome I-r V, E H ni i ia z N rr<lrTn n "rserer Geq2iia .'!I ,011 horaosidn 
her das Wasser. da wo heute die Inster fließt. und wandte sich bei der suäteren , ~~ ~ ~ ~~~ 

Stadt lnsterburg nach Westen als Pregel-Urstromtal. Anfänglich war das kein 
einheitliches Tal. Genau wie sich oroße. unaebändiate Ströme in mehrere Arme 
teilen. Inseln umschließen. bald dgr eine, bald der andere Arm die Hauptmenge 
des Wassers aufnimmt, sich tiefer einnagt und damit seine Brüder trocken legt, so 
auch hier. Die Siemohner Insel zwischen Norkitten und Saalau ist ein solcher Rest 
zwischen zwei Armen. von denen heute nur noch der slrdliche durchaehendes 
Wasserführt. Bei Georgenburg war es ähniich; der Hauptstrom fließt sidiich des 
sDäteren Ortes vorbei, während der bei Gillisclikeri aiizweiqende Seitenarm den 
Or. qora cn - r g  ng t:r O F S I ~ I ~ I  I.L'..IC nur rocn I e n e  I acri6?r. Scnr<e o e n nl?r 
Nc'i 2iif:n A doer n 01s na4pll,3 iii..iior:i 

t s  assin s cii 1. "iist!r.!r Gdqeno? negaiize AIIZ~III so cner enenia ge,. hoi i  
s c r x i  -wer ut.11 E !; .oCgco oaet F.rcne.1 ,rfit!i>r.r:n Mancne rau?ii riet. 
nacheiszeitlichen Gliedern des Fiußnetzes den Wea aewiesen. So streicht zum 
Beispiel eine solche Mulde aus dem Trakehner ~ ä i m  über Gumbinnen west- 
wärts. InderGeaend von Norbuden ist sieverfüllt. wird abervonder A n a e r a ~ ~ v o n  " - . .  
S.ir):ioz4.irir:n l acn  n r i a  s¿~n? i i i ~ i~ ! i i  Eromannsr-I oen:zi a e sc i i  oa I el 
6 naeiiaqi riai SI! nrncn o a i i  r a c i  Noroer o-rc'i O a a ie H iiw si ;i-sqi?lrocn- 
net, jedoch nördlich Luisental gut zu erkennen; sie kreuzt den ~trauchmühlen- 
teich südlich von lnsterbura - und verläuft irn Forst von Waidhausen. Sie wird 
weiterhin von der Aurinne benutzt. die sich südlich von Norkitten einen Durch- 
bruch nach Norden zum Preqel schuf. Die flache Eiszeitrinne aber zieht unbeirrt 
westwärts weiter nach ~ r o ß - ~ ä ~ e r s d o r f ,  dann in leichter Schlinge über Aimen- 
hausen. Ranglacken, Puschdorf nach Piaten. In ihr fließt heute ein bescheidenes 
Bächlein, die Menge (sprich Menje). Da das Pregeltal sich von Taplacken bis 
Piaten südlich wendet und dann erst wieder die westliche Richtung einschlägt. 
kann man wohl meinen, daß die vorgenannte Mulde weiter die Richtung nach 
Wehlau vorschrieb. 

Noch an anderen Stellen aibt es solche. heute verschüttete Mulden. L ; aab 
zwei Ursachen, durch die siezugeschlämmt und damit fast unkenntlicli wurden. 
Einmal naate sich das Preaeltal rasch tiefer ein, daes im Sommer vom nördlichen - 
F srano n2r a e großer6 W;isscr,ncrqc f-nrie z-m anoeren sco,leii a %I! nl! i  
hi!benl ,sscocr S ~ a i  -10 Naciie j z r  i m r i i  S..ozii ri;icn Noroen Durcnor-cqla,er 
i , m  Pr6ge Das g;oß!e o f?st?r Ta cr SI n e scnor gesag: oas aer Anger:ipp a r 
mcnCma s An auf nrmril .no aer zd 6izr ua i i s f i r o ~ r g  sls'nsi I! n n C ncrcr Aot -ß 



vom späteren Strauchmühlenteich her behilflich war. Weitere Durchbruche ent- 
standen bei Bubaineri und, wie schon erwähnt. bei Norkitten. 

Diese ursprünglichen Rinnen der letzten Eis- und Nacheiszeit enthielten 
keineswegs regelmäßig fließende Bäche; sie erweiterten sich stellenweise s e e ~  
nartig undhatten geiegi?ntlich tiefere Stellen. Dort waren entweder Kolke ausge- 
strudelt oder es lagen Toteisblöcke. oft von erheblicher Größe. m Untergrund, die 
erst ~ahrhunderte-zum Auftauen brauchten. Der Boden sank an diesen Stellen ~~ ~~~~ 

e n in so cnen Te cnen seizitr s cn .or a er- ii W cii[.r ods Truo?ces -iLiicTnoer 
W3sse'rs ii s Scn -11 ao Uori no ons iniassef siroi.ii6! n ocien s c r  D,ii.o(.r;ir! ae 
Tonschichten, ähnlich wie die ~ahresrinbe. Bei Erdmannsruh an der ~reis~ren;e 
konnte man sie in einem Einschnitt zur Angerapp hinab an die hundert fein 
säuberlich übereinander beobachten. 

In solchen umgelagerten Böden finden sich auch Reste von Tieren. Viele 
Dortschulen besaßen kleine Sammlungen. z. B. Mamrnutzähne aus heimischen 
Kiesgruben. Ein riesiger Stoßzahn wurde in dem großen Kieslager westlich 
Krau~ischkehmen aefunden und in das Iflsterburaer Heimatmuseum aufaenom- 
men.' Der Zahn lag: als er bei der ~ L s a b f u h r  eGdeckt wurde. etwa 5 6 tief in 
feinem Kies. Unter ihm strich ein Band von faustgroßen abgerollten Steinen. Man 
kann daraus schließen. daß der Zahn. der an beiden Enden beschädigt war. von 
einem starken Strom mitaenommen wurde. Als das Wasser seine Richtuna 
änderte. blieb er liegen und wurde von feinerem Geröll eingesandet. 

- 

Mit der Bildung der Durchbruchstäler änderte sich das bislang recht un- 
freundliche polare Bild der Landschaft: das heutige Flußnetz entstand. und damit 
war die eigentliche Geburt Nadrauens abgeschlossen. 

Mancherlei Fundstücke beweisen, daß trotz aller Rauhheit damals schon 
Menschen in diesem Gebiet lebten. Bei der schweifenden Lebensweise sind die 
Spuren nur schwer zu erkennen und zu deuten. Striche oder Ritzlinien auf 
Knochen und Steinen können auch Bißspuren von Raubtieren oder Glet- 
scherschrammen sein. Es gibt aber auch ungestörte Plätze. an denen sich 
Werkzeuge und Waffen unserer Altvordern erhielten. nämlich unter den Mooren. 
Ja, unterden Mooren und Torfschichten dort. wo ehedem offenes Wasserwar. Da 
hatte irgendein Jäger oder Fischer seine Waffeverloren, oder ein Fisch hatte die 
Harpune mit genommen. Kurzum. das Gerät sank zu Boden in den Faulschlamm 
und wurde in langen Zeiträumen von einer Torfschicht nach der anderen bedeckt 
und beschützt. 

Wie sich Landschaft und Klima langsam wandeln. das wird den einzelnen 
Generationen in ihrer kurzen Lebensspanne nicht bewußt, wenn wir auch heute 
von rascher Veränderung durch den Menschen reden. Je weiter wir in die 
Veraanaenheit blicken. desto mehr fällt uns die Beharrlichkeit der Lebens- und 
~ir ischäftsformen auf. Es ist für den Unkundigen erstaunlich. ja bestürzend. mit 
welcher Sicherheit. bisauf das Jahrhundert aenau, die Moorforscher das Alterder - 
e i-ztr ncn Funosiucni. ;iriqr:oen o e. aus Rr!n ooer E :i.%,iocicn oesrer?iio crTn 
Mooren eiiisr q c n  S e s  no a naqoet rtc.11 iii in cn -10 1iik~l6.n s cn -n- E' !'C 



Zeit, die in ihren fertigen ausgebildeten Formen rund zehn bis elf Jahrtausende 
zurückliegt. 

So alt, oder besser gesagt: erdgeschichtlich jung ist Nadrauen im ost- 
preußischen Raum. 

Dr. W .  Grunert 

(Aus: Das Ostpreußenblatt, Jahrg. 17, Folge 3 )  

Nachtrag. Falls sich dieser oder jener wundern sollte, daß im „Wehlauer 
Heimatbrief " etwas über Nadrauen geschrieben wird, sei dem gesagt, daß 
ein Teil unseres Kreises zu Nadrauen gehört: Der Teil der östlich der Deime 
und nördlich des Pregels liegt Die übrigen Teile des Kreises gehören zu 
Natangen und zum Samland, so wie es in etwa die untenstehende Karte 
zeigt. 

Karte der alten preußischen Landschaften. 
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Hagebutten. Ich konnte mir sogar vorstellen: aus Preiselbeeren. obwohl ich eine 
solche Suppe noch nie gegessen habe. Wasser und Wein, gemischt oder pur, 
brauchen wir zum Kochen, dazu je nach Obstsorte Zucker, Zitronensaft oder 
-schale, Zimtstange oder Vanille. Zum Andicken Kartoffelmehl oder Maispuder, 
Sago oder Eigelb. als Zugabe Reis. Schwarzbrotwürfel, knusprig geröstetes 
Weißbrot, Haferflocken, mit Zucker gebräunt, Klößchen aus Eischnee, Makronen 
oder Zwieback. Für viele Obstkaltschaien eignet sich vorzüglich der preiswerte 
Apfelwein, der in der Umgebund von Frankfurt ungemein beliebt ist und sich nach 
und nach auch in anderen Gegenden eingeführt hat. 

Grundrezept: Obst, Gewürze und Flüssigkeit (Wasser, Wein oder beides 
gemischt) aufkochen. die Gewürze hinzufügen, binden, kaltstellen. Kürzeste 
Kochzeit bei Obst, damit Vitamine und Geschmacksstoffe erhalten bleiben! 

Die Bier-Kaltschale wird als einziae nicht aekocht. sondern kalt aus Weißbier 
ooer Ma zo er. Z-cner Z mt ~ n a ~ ~ r ~ ~ ~ ~ e s c i i r i i l ( ~ i ~ e r i  z lronenschc Oe? z~oeredei  
C.. !an nen -non e ne S c n ~ a r z o r o l ~ ~ r l e  a4e en Nanrena ae? Ka8tsic ens n oer 
Suppe auf. 

Bei den Hagebutten (eine köstliche Kaltschale!) entfernen wir Blüte und Stiel 
(nicht die Kerne. siegeben ein feines Aroma!), kochen sie in wenig Wasser weich. 
geben allesdurch ein feines Sieb, setzen den Saft noch einmal auf, süßen ihn und 
binden ihn mit Kartoffelmehl. Wir gießen mit einer Flasche Apfelwein auf, stellen 
dieSuppe kalt undgeben beim Anrichten fürjeden Gast einen Löffel Schlagsahne 
hinein. 

Für die Milchkaltschale brauchen wir eineinhalb Liter Milch. Zucker, zwei 
Eiaelb.vier Eiweiß, etwasvanille. Die Milch lassen wir aufkochen. aebenvon dem - 
sie,'gescn agenen E ne ß n e ne i< oßcnen n ne ii o e iielr g :iociigaiicii W r 
orenen s e m 1 ocni Scia,m olle e nma ,m -no eaen 3 eaanii r aie T?rr riv D.c 
Suppe mit den Eigelb abziehen. mit Zucker und Vanille abschmecken. über die 
Schneeklöße gießen und kaltstellen. Margarete Haslinger 

(Aus: Das Ostpreußenblatt, 1970lFolge 25) 

Verschließ, was dich bewegt 

Verschließ. was dich bewegt. Besprich dch  nur mit ihm 
In deines Herzens Schrein Wie es auch lmmer geht. 
Und händige nur Gott Er ist der einz'ge Freund. 
Den kleinen Schlüssel ein. Der dich allein versteht. 

Johanna Ambrosius 



Een röchtiget Onwedder 

Nacherzählt von Fritz Audirsch 

In Neinischke huckde de Buure öm Kroog on leete de Käpp hänge. Sowatt 
hadde se noch nich terläwt. Et wull on wull nich rägne. Et weer so om Pingste. 
Knoakedreea weer de Eerd. dat Gras oDDe Wääse keem nich hoch. dat Soamer- 
getragd wur i  schon gaal, Koorn on Weite misserde on weere kuum spannlang 
De Weid weer aanz versenat on de Keei weere am Verhunare Wie dat mot dem 
Brot öm nächsG  inter ware sull, dat wißd bloß de leewe Gottke, on dä schiend 
Se aller vergäte to hebbe. De Buure weere ganz bedrippt. "Wenn doch bloß moal 
so e röchtiget Onwedder koame micht!" säde se on sömmeleerde, wat doa bloß 
to doone weer. 

Nu weer oawer noch een Fremder önne Kroogstoaw. Dat weer en Kattunrei- 
sender on so e S~illefix. Dä heerd dat Gestähn von dä Buure an on sädd: "E 
Onueoacr no -7 Ddl05 ~ O C I I  r i  cti S C I ~  onim Uoa or...n -ooch n cn so oeor ppsi 
roniiori-cnc .oa a6e1 . aenn r cn oa' m a l  aal n eiqecoaqs scron ~ e c p e  Aain 

Keepe? Nä, dat hadde se noch nich geheert. "Na. wo göfft et dat denn?" froog 
eener dem Fremde. 

"Ön jeder Apothek!" reep dä. "Ju bruuke bloß eenem noa Onsterborg to 
schöcke. Oawer so ganz billig ös dat woll nich!" 

"Na. fär so e röchtiget Onwedder, doa dicht wi schon wat utgäwe!" meende de 
Buure. So greepe ön de Fuppe on Iäde tosamme. Et weere dreißig Doaler. 

'.Joa. dat kunn schon reeke!" meend de Fremder. betoahld fär sien Äte on ging 
furt. 

De Buure schöckde nu foorts eenem Knecht noa Önsterborg. He sull önne 
roode Apthek fär dreißig Doaler Onwedder hoale, on dat Peerd sull he nich 
schone, et hadd liii Na, dä geef denn dem Bruune de Hacke On sprengd los. De 
Buure oawer bestellde noch e Loag on wulle wachde, bet he torüggkeem. 

De Knecht weer uck bool ön Önsterborg. bund sien Peerd ant Geländer on ging 
to dem oole Prowieser. 

"Na. mein Sähn, wat wöllst du denn? frooq dä. . 

"Joa". stoamerd he. "de Buure hebbe mi geschöckt, ek sull fär dreißig Doaler 
Onwedder hoale." 

"Wat sull ekdiegäwe?Onwedder?sääddoOoleron schlackerd möttem Kopp. 
"Segg mi doch eerscht moal, wo kömmst du eegentlich her?" 

"Na, ut Neinischke!" sääd de Jung. 
"Ut Neinischke! Na, denn weet ekall Bescheet! Denn huckdi mandoaion wacht 

een Wielke. ek war et di gliek bringe." 
On de Prowieser ging noa hinde ön sien Koamerke. Doa greep he sek eenem 

groote, dicke Brommer, sparrd em ön so e rodet Pölleschachtelke on brocht et 



dem Knecht: "So, mien Sähn. doa hest du uck dien Onwedder! Oawer nömm di 
in acht, dat et di nich utbreckt!" 

He nehmdat Göldongeef emdat Schachtelke. De Knecht stöckd et önne Fupp 
on wundert sek, dat es so kleen on so leicht weer, on denn droawd he wedder los. 

Wie he so oppem haiwe Wech weer. dao dach he: Öck mott mi dat doch moal 
oenau bekicke He leet dem Bruune Schrött ooahneon nehm dat Schachtelke ute > -  ~~ ~~ ~ ~ 

F,pp rle orr! o ei nen on i e r .  ne roo6 oran or  i e c  CI ;i,i s tii Ori, Dar -3ppe I on 
,ilodsif; icocn ooaoonne Da! osa sooai Onnf!nc~r rlf; iaooaocn io aeern moa 
gesehne, wie dat utseech. "Mott moal e bätke oppschuuwe!" sääd e r ~ e  schoof 
e bätke nuscht to sehne! Noch e bätke - doa burrd dä Brommer rut. floa em noch 
moal omme Kopp on toog denn ios. Noa Onsterborg wull he torügg! f ie Knecht 
verschrock sek nich schlecht. on denn Daaad emde Anast. He reet dem Bruune , "" 

rom on sprengd em noa. "Onwedder, noa Neinischke! ~ ö a  Neinischke!" schrech 
he on schmeet möt sien Mötz noa em. Joa. doa weer nu nuscht mehr to moake. 
dat Onwedder weer wech. 

Ganz bedröppt keem he an. De Buure stunde foorts alier opp: "Na. hest et 
gekrääje?" Wo hest dien Onwedder? Nu zeig moal hert" 

De Jung wöschd sek dem Schwitz vonne Steern: "Joa, gekrääje hebb öck et, 
oawer underwegens ... doa ös et mi wechgefloage. Et wull torügg. oawer öck 
schmeet möt mien Mötz. Doa boog et aff noa Neinischke. Et ward vleicht schon 
hier sönn." 

"Du Däämlack!" schömpde de Buure on hadde em am leewste dat Fell 
versoahlt. Oawer wat nützd dat noch. dat Onwedder weer wech. Se huckde sek 
wedder hen, besteile ön ährem Booß noch een Loag on leete de Käpp hänge. 

Doch noa Wielke sääd eener: "Kickt doch moai rut!" 
Warraftig. Durt äwerm Woold wer et ganz diester! Doa troog sek so es ganz 

hibsche Schwark tosamme. on et duerd nich lana. doa weer de Sonnke ver- - 
scnni-noe Ganz o csii?r oii qaa n ,ro c! orir.t! Sronn DP Srorrii 11 e o 000 ori ti 
occIrcri Gen iier. h e seei no n cii ier ani' iiaooe Dai o oi?o ono3rneroon nna o 
on knatterd, dat Sek de Bööm booge on de Fönsterscheibe zötterde. On denn 
keem de Rägen. Dat weer moal een Rägen! Et goot wie ut Moile! 

Na. doa freide sek de Buure. dat weer noch Hölp to rechte Tied! Doa weer dat 
Göld doch nich wechgeschmääte! Se bestellde gliek noch een Loag on fieerde 
dem Dag on weere sehr lostig. 

Oawer dä Rägen meend et goar to goot. Et rägend de ganze Nacht on noch 
eenem on noch eenem Dag. On wie et uck noa eene Wääk noch ömmer nich 
opphorche wuul on de Wääse aller schon ganz blank weere, doa kratzde sek de 
Buure doch dem Kopp on meende: 

"Fär dreißig Doaler Onwedder, dat ös meist es bätke väl. fär tiee Doaler, dat 
weer uck schon genoog gewäse!" 

(Aus: Das Ostpreußenblatt, 1972lFolge 31) 



Wem war' wi frie-e? 

Möt sechzehn Joahr, doa ös dat scheen 
doa fangt man an, sek omtosehn: 
Doa kickt man sek de Männer an. 
wem man doa woll frie-e kann. 

E Kroogwort. dä gefallt mi sehr, 
doch meistens schmeckt em Schnaps on Beer. 
He huckt denn lang bi sine Gäst 
on kömmt ganz späd on duhn önt Nest. 

Een Buer. joa. dat OS een Mann. 
dä sine Fru ernähre kann. 
Doch möt dem Veeh heft man sin Bloag 
on heft kein Sunn - on Fierdoag. 

Schuster. Schnieder. uck nich schlecht 
Doch wenn man sek dat äwerlecht. 
dem ganze Dag to Huus dem Mann! 
He stöckt sin Nääs On Pott On Pann. 

Een Koopmann mi vielleicht geföllt. 
verdeent e ganze Huupe Göld. 
Doch wart he fett am Loadedösch. 
riekt noa Petrolium. Kees on Föschi 

Biem Bäcker, joa, doa heft man't goot. 
doa heft man ömmer doch sin Brot. 
Doch mott he jede Nacht opstoahn 
on siene Semmel backe goahn! 

So een Beamter ös goot gestellt. 
krecht jedem Eerschte prompt sin Göld. 
Doch stets gewennt ant Kommandeere. 
wart he sin Wief meist schikaneere! 

So'n Förschter. dä ös stramm on scheen. 
doch woahnt he deep öm Woold alleen 
Man kömmt nich rut ut Angst en Not. 
wie leicht schießt em de Wilddeef doot! 



Sehr scheen uck so e Lehrer weer - 
Doch ärgre em de Kinder sehr. 
denn nommt he uck to Huus dem Stock 
on kloopt de Fru wat oppem Rock1 

Een Seemann. joa. dä kennt de Welt 
he bringt noa Huus e Sack voll Göld. 
Doch hefte oft. wer kennt sek ut. 
ön jedem Land 'ne andre Bruut! 

Dat Frie-e, ach dat OS e Quoal 
dat geft lecht Zank on geft Skandoali 
Da Manner wi man ommer heert 
Sonn aller keinem Grosche wert1 

Dat beste ös, wi bliewe so 
on legge ons kein Mannsbild to. 
Dat Law'ös lang. de Welt ös wiet 
Wi hebbe joa noch soval Tied! 

Nach einem alten ostpreußischen Scherzlied von Fritz Audirsch 



Wehlau, Lavendel- 
gasse, eine der 
Gassen zwischen 
Kirchenstraße, 
Pregelstraße 
und Markt. 
Warum wohl ein so 
wohlriechender 
Name? 
(Foto: Fritz Podak) 

Unterschrift zum Bild auf der nebenstehenden Seite 36: 
Klassenbild Volksscnule Wehlau. aufgenommen am 3. Juni 1930. eingesandt 
von Hans Jeremias, jetzt: Ziegelackerstr. 16. 8670 Hot a. d. Saale. 
Obere Reihe (V.  1.): Erich Buchholz (vermißt). Erich Goldack. Alfred Thiel. Fritz 
Gedack, Kurt Wolf. Sieglried Lorenz (T). Helmut Feyerabend, Heinz Furst. Willi 
Schonbeck. Klassenlehrer Sprengel. 
2. Reihe iv .  1.1: Herbert Nickel. Fr~tz Kle~n. Fritz Strehl, Hans Jerernias. Horst 
~ch ikawsk i .  ~ e i n z  Steifen. Herbert Klein. Heinz Wermke. Franz Habraschew- ~ ~~~ - ~ -~ ~ 

skl, Kurt Hochgräfer, ~ e i k  Schipporeit, ~ u r t  ~annste in ;  Ernst Nitsch (t). 
3. Reihe (V. I,): Erna Hoffmann, Maria Thiel, Herta Müller, ? Gutzeit, Toni ?, 
Martha ~ol lemhauer,  ~~ ~~ -~ ~ 

4. (vordere) ~ e i h i  (V. 1.): Meta Gutzeit, Hilde Patommel, Martha Jeremis, Eva 
Becker (t), Erika Groß, Christel Weiland geb. Podak, Hilde Karnowski. 
Es fehlen fast alle Anschriften. Wer kennt die Namen der Mädchen nach der 
Heirat? Nachricht an die Redaktion erbeten. 
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Volksschule GroR Keylau, aufgenommen 1933. Die früher einklassige Schule 
wurde 1933 zweiklassig der gestiegenen Schülerzahl wegen. Die Lehrer (oben 
im Bild) waren Fritz Pettrich, Schulleiter, und Emil Salewski. Die Namen der 
Schüler: 
Vordere Reihe (V. 1.) Ernst Ewert, Heinz Schubert, Albert Schubert, Martin 
Pettrich, Hans Fierke, Walter Zander; 
2. Reihe: Fritz Pietsch, ?, ?, Hilde Schubert, Grete Daumann, ?; 
3. Reihe: Selma Trofs, Hilde Spie, ?, Eva Gutzeit, Hans Pettrich, ?, Manfred 
Trofs; 
4. Reihe: Gudd, Geneit, Kurt Geneit, Fritz Flach, Neumann, Ernst Dank, ?; 
5. Reihe: Lene Flach. Evamaria Weiß. Anna Flach. Lisbeth Geneit. ?. Christel 
Schweicnler. Editn Schimmelpfennig: 
letzte Reihe: Gudd. Heinz Zander. ?. Willi Gudd, Herbert Fierke. 



- .  .- 
Ausgelost durchden Artikel uber Dr. Holthausen, Direktor der Heil- und Ptle- 
aeanstalt Tapiau. in unserem Heimatbrief, Folge 38, ubersandte uns Dr. Dr. 
~ i l h e l m  ~uderiahn. Hameln. das obioe Foto. €;wurde anläßlich der Hochzeit - ~~ 

der Tochter ~;Ltel des ~andesins~&tors  Munchow gemacht. Dr. Dr. Guder- 
iahn schreibt dazu: ..Die Aufnahme muß etwa 1923 24 gemacht sein. und zwar 
auf dem Hinterausgang des Verwaltungsgebäudes . . :oben in der hintersten 
Reihe, 2. von links Superintendent Kittlaus (mit weißem Vollbart). Mein Kopf 
rechts unmittelbar unter dem Fenster, gleich darunter das ältere Frl. Melzer, 
ihre jüngere Schwester steht in der vordersten Reihe, vom Beschauer ganz 
links." 

9af3  aorrtef)ettber 'Uu83iig mit betn Gterbe;-)aupt=%egif!er Be8 6taiiSr8ctmfi3 T 



Vor 20 Jahren starb August Strehlau 

Der frühere Kreisverireter unserer Kreisgemeinschaft August Strehlau 
verstarb vor 20 Jahren. Damals erschien der nachfolgend abgedruckte 
Nachruf im "Ostpreußenblatt". Wir bringen ihn, um an den Mann, der sich 
um unsere Kreisgemeinschaft verdient gemacht hat. zu erinnern. 

Im 83. Lebensjahr ist am 4. April 1968 in Karlsruhe nach längerem Leiden 
der Kreisvertreter der Kreisgemeinschaft Wehlau. August Strehlau, ver- 
storben. Seit 1956 stand er an der Spitze der Kreisgemeinschaft. August 
Strehlau war auch das älteste Mitglied der Ostpreußischen Landesveitre- 
tung. Am 9. April wurde er auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe zur letzten 
Ruhe gebettet. 

Geboren wurde August Strehlau am 13. Dezember 1885 als Sohn eines 
Handwerksmeisters in Nikolaiken. Nach einer dreieinhalbjährigen Verwal- 
tungsausbildung trat er in eine Unteroffizierschule ein und leistete dann 
Front- und Stabsdienst beim Königsberger Infanterie-Regiment 43. Im 
Ersten Weltkrieg war er neben anderen Verwendungen Feldregistrator in 
Libau. 

Berufserfahrungen sammelte er in der Stadtverwaltung von Königsberg 
und in der Kreisverwaltung von Ortelsburg, bevor er nach Wehlau kam. Mit 
Freude und Hingabe an sein Amt arbeitete August Strehlau im Kreishaus. 
Oft wurde es sehr spät, bis er sich von den Akten trennte. In den wenigen 
verbleibenden Mußestunden betrieb August Strehlau Sprachenstudien- er 
las englische, französische, russische und polnische Literatur. 

An jeden Mann tritt einmal die Probe auf seine Bewährung heran. Für 
AugustStrehlauwar esdieKriegszeit, indererein Jahrlang allein den Kreis 
verwaltethat, dader Landratsposten nicht besetztwar. DerschlimmsteTag 
war der 21. Januar 1945. als der Räumungsbefehl erteilt wurde. Die 
Straßen waren von Flüchtlingstrecks verstopft, die Rote Armee drang von 
Stunde zu Stunde vor. Wie sollten die Wehlauer wegkommen? Auf dem 
Bahnsteig standen am Nachmittag Hunderte, die noch mit dem Zug foit 
wollten. Nach dringendsten telefonischen Vorstellungen des Kreisbürodi- 
rektors Strehlau in Königsberg lief endlich am späten Abend noch ein 
Güterzug ein und nahm die Harrenden in drangvoiler Enge mit. 

Nach dem Kriege fanden August Strehlau und Frau Meta. geb. Bobeth, 
ein Heim in Karlsruhe. 1956 wählten ihn die Wehlauer zu ihrem Kreisver- 
treter. Dieses Amt hat er ohne Rücksicht auf sein Alter bis zuletzt gewissen- 
haft und mit Hingabe ausgeübt. Wir Ostpreußen werden August Strehlau 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 



Wir gedenken der Heimgegangenen 
1987 

14. 4. Hollenbeck, Elise. geb. Schönfeld (85 J.), aus Oppen, Gem. Sanditten; 
zuletzt: Wersener Landstraße 4, 4500 Osnabrück 

April Schmidt, Irmgard, geb. Ehleri (55 J.), aus Wehlau, Hammerweg 
21A: zuletzt: Zapkendorf ("DDR) 

3. 5. Preuß, Bruno, Hauptlehrer i. R., aus Bürgersdorf; zuletzt: Amselweg 
2, 241 1 SterleyiHolst. 

9. 5. Kelch, Ernst (73 J.), aus Wehlau, Pregelstr. 11; zuletzt: Mettmann 
15. 5. Geruschke, Rudi. Landwirt (65 J.), aus Popelken, Gem. Biothen 
2. 7. Mau, Ewald, Oberstleutnant a. D., aus Tapiau; zuletzt: Schretzheim 
5. 9. Willumeit, Herbert (71 J.), aus Tapiau. Memellandstraße 37; zuletzt: 

Kilianstädten 
28. 9. Gröning. Gerirud, geb. Huck (74 J.), aus ~riedrichsdo;f; zuletzt: 

Kantstraße 11. 3070 NienburgiWeser 
7.10. Breiksch, Gustav, Krankenpfleger i. R. (80 J.), aus Wehlau. Nadolny- 

Straße 21: zuletzt: Ludw.-Wolker-Str. 8, 4401 Münster, Handorf 
16.10. Warschun. Ernst. Tischler 171 J.), aus Wehlau, Lindendorfer Straße 

17; zuletzt. Hannover 
1910. Tollkühn. Ella. aeb. Nord 164 J.). aus Iralacken; zuletzt: Bokel . . -  - 

Leeberg 
28.10. Reimer, Manfred (60 J.), aus Taplacken U. Wehlau; zuletzt: Düsseldorf 
29.10. Masuhr, Mariha. geb. Gau, Bäuerin (81 J.). aus KI. Plauen; zuletzt: 

Pfinzstraße 11, 7521 Dettenheim 2 
2. 11. Koppetsch, Charlotte. geb. Behrenz (89 J.), aus Myguszen: zuletzt: 

Malente-Gremsrnühlen 
6. 11. Weiß. Anna, geb. Barthke (92 J.), aus Wehlau, Pinnauer Straße 9A; 

zuletzt: Ritterstraße 14. 2210 ltzehoe 
24.1 1. Striepling, Walter (81 J.), ausTapiau, Neustraße 18;zueltzt: Schuberistra- 

ße 6, 7907 Langenau 
28.1 1. Link, Ernst, Maurerpolier (92 J.), aus Tapiau, Großhof: zuletzt: Lerchen- 

weg 12,3005 Hemmingen, 0. T. Arnum 
9.12. MattschuII, Anna, geb. Sattler (76 J.). aus Poppendorf: zuletzt: Franken- 

thallpfalz 
17.12. Nagorr, Kurt Siegfried (22 J.), Eltern aus Königsberg und Wehlau 

(Fleischerei Dobrick);zuletzt: Vogelsbergstraße 147. 6479 Schotten 
21.12. Ting. August (86 J.). aus Pelohnen, Gemeinde Sanditten; zuletzt: 

Dressel 19, 5981 Werdohl 
29.12. Hoepfner. Christine. geb. Lußem (85 J.). aus Köllm. Damerau: zuletzt: 

Nelkenweg 9, 5275 Bergneustadt 
31 12. Schakeit, Marianne (84 J.), aus Lindendorf: zuletzt: Caarz ("DDR") 
Dez. Neumann, Fritz (61 J.), aus Pettkuhnen; zuletzt: Rob.-Koch- 

Straße 5, 7522 Philippsburg 



P Farkasch, Rosemarie. geb. Voß (66 J.), aus Wehlau. Kirchenstraße 1 ; 
zuletzt: Hamburg 

- Quasching, Elisabeth, geb. Paukstat. aus Grünhayn; zuletzt: Nacken- 
heim 
Priebe, Alfred. Friseurmeister (74 J.), aus Allenburg; zuletzt: Kiel 

P Pieckert, Werner; zuletzt: Barsinghausen 
- Meier, Margarete; zuletzt: Hamburg 

Todtenhaupt, Anna, geb. Donnerstag (86 J.), aus Allenburg. Markt 44 ( 
Bäckerei): zuletzt: Wittingen 

P Henseleit, Karl, Forstbeamter i. R. (87 J.). aus Wehlau, Stadtförsterei 
Pickerswalde; zuletzt: Detmold, Pivitsheide 

- Hellwia. Anna. aeb. Jahnke 177 J.). aus Paterswalde: zuletzt: Nahe 
bei Bad segebirg 

P Mohr. Adolf. Lehrer i. R. 172 J.). aus Kl. Nuhr: zuletzt: Bückebura 
P Schadwinkel, Luise, Bäuerin (88 J.), aus Weidlacken: zuletzt: Ö e r i n g /  

Holst. 
Goebel, Meta (84 J.). aus Wehlau. Schanze 2; zuletzt: Neuwied 
Schulz. Anni, geb. Peschke (83 J.). aus Tapiau. Kirchenstraße 4. 
U. Fischhausen; zuletzt: Northeim 

19. 1. Buchelt. Elfriede. geb. Perkuhn (64 J.), aus Wehlau. AugkenerStraße 
3; zuletzt: Bremen 

2 1 Döring, Fritz (75 J.), aus Grünhayn: zuletzt: Essener Weg 1. 6306 
Langgöns 

28. 1 .  Rösner. Gertrud. geb. Bücher (90 J.), aus Wehau. Parkstraße59; 
zuletzt: Bad Salzuflen 

5 2 F,otsc. E se gro Bcrgmann 88 . a.s Pa.ersn;i C(! zu e i l  
he i ~ s i e a i r r  Sir 35 Beinan en 713. 3300 Bra-riicrin(!o 

8. 2 Seddig, Willy (69 J.), aus Paterswalde, Abbau; zuletzt: gchlesienstraße 
17, 2359 Henstedt-Ulzburg 2 

15. 2. Kreutzer, Gertrud, geb. Neumann (91 J.), aus Paterswalde, Abbau; 
zuletzt: Barsinghausen, Altenheim 

8. 3. Rosenbaum. Bruno, Spediteur i. R. (75 J.), aus Wehlau U. 

KönigsbergIPr.; zuletzt: Euliner Straße 39. 2320 PlönIHolst. 
14. 3. Birkner. Otto. Oberltn. d. Gendarmerie a. D. (90 J.), aus Ripkeim. 

Gem. Stobingen; zuletzt: Kastanienweg 14A. 3030 Walsrode 
14.3. Jasinski, Ingeborg, geb. Portugal (63 J.), aus Wehlau. Markt (Apothe- 

ke): zuletzt: Greifswald ("DDR") 
14. 3. Hellmia. Hertha. aeb. Koch 187 J.). aus Büraersdorf: zuletzt: Tizianstra- 

ße 5. 5350 ~ e u ~ ü n s t e r  
" 

1. 4. Lau, Matiha 183 J.). aus Lindendorf: zuletzt: Jeaaener Wea 40. 4500 "- U 

Osnabrück 



5. 4. Baß, Max, Landwirt (92 J.), aus Paterswalde: zuletzt: HarnelnIWeser 
24. 4. Arndt. Fritz. Postoberamtrnann a. D. (91 J.). aus Wehlau; zuletzt: 

NordenIOstfriesland 
2 5 Leider, Kurt, Prof. Dr. habil. (86 J.), geb. in Wehlau, Stadtförsterei 

Pickertswalde; zuletzt: Lübeck 
11. 5. Krieten. Käthe, geb. Zipprick (81 J.). aus Tapiau, KönigsbergerStra ße; 

zuletzt: Bremerhaven 
1 2  5 Schreiber, Waiter (72 J.). aus Gr. Engelau: zuletzt: Veldhauserstraße 

200, 4460 Nordhorn 
4. 6. Burnus, Käthe, geb. Unruh (87 J.), aus Köllrn.. Darnerau; zuletzt: 

Nachtigallensiedl. 15, 4520 Altenrnelle 
8. 6. Jaeger. Karl~Erhard (47 J.), aus Pelohnen. Gemeinde Sanditten: 

zuletzt: Buchwaldweg 1. 6581 Rotsweiler 

Bitte Beachten: 
Schicken Sie den Heimatbrief nicht in die ,,DDRM. Sie machen 
dem Empfänger damit Schwierigkeiten! 

Wir gratulieren 

6. 1. Jährling; Paul (75 J.), Engelau; 
jetzt: Neudorf. Plöner Str. 145. 2420 
EuLin 
9. 1. Krause, Frieda, geb. Rehfeld (70 
J ,  Sanditten U. Frischenau: jetzt: 
Hoppenbichlstr. 8, 8263 Burghausenl 
Oberbayern 
10. 1. Scharmacher, Anna (88 J.), 
Wehlau: jetzt: Hastedtplatz 8, 2100 
Hamburg 90 
19. 1. Krause, Martha (82 J.). Gr. 
Plauen; jetzt: Ostring 53. 2300 Kiel 14 
25.1. Neumann, Helene, geb. Folz (81 
J.). Wehlau, Mernellandstr. 23; jetzt: 

Welschingen, Dorfstr. 7, 7707 Engen 5 
9. 2. Noruschat, Erna, geb. Borchert 
(83 J.), Wehlau. KI. Vorstadt; jetzt: Er- 
lenweg 48. 4520 Melle 1 
14. 2. Behrenz, Elisabeth (82 J.), 
Sechshuben; jetzt: Weinstraße-Nord 
34, 6719 Kirchheim 
27.2. Hildebrandt, Lina, geb. Podlasni 
(81 J.). Allenberg bei Wehlau. Worellen 
U. Friedrichsberg; jetzt: Kampstr. 22. 
4973 Vlotho/Weser 
28. 2. Bronsert, Fritz, Landwirt (86 J.), 
Friedrichsdorf: ietzt: Birkenstr. 25. 
7858 WeiIlRh. 5 '  
28.2. Teschner. Erna. aeb. Preuß 180 
J.). ~ehrerwitwe, StaGpelken; jetzt: 
Fehrenbachallee 61 A. 7800 Freiburg 



25. 3. Godau, Liesbeth. geb. Bubiies 
(75 J.), Tapiau, Kolonie 4; jetzt: Steiler 
Str. 55. 2800 Bremen 66 
März, Lehmann, Liesbeth (89 J.), 
Augken: jetzt: über lnge Bielitz. Reeps- 
Ilolt, Wendilaweg 8, 2947 Friedeburg 1 
6. 4. Kuhnert, Hildegard, geb. W a ~  
chowski (70 J.). KI. Nuhr, Preußlacken; 
jetzt: Mühienstr. 17. 2210 ltzehoe 
20. 4. Lösch, Elise, geb. Pehl (75 J.), 
Schönrade; jetzt: über Georg Kledtke, 
Bachstr. 3. 5144 Wegberg 9 
30. 4. Greller, verw. Kamp, geb. Rad- 
macher, Gerda (75 J.), KönigsberglPr. 
U. Pooelken: ietzt: Reinsburostr. 48. 
7000 ~ t u t t ~ a r t '  

- 
1.5. Kischnick. Helene. aeb. Naael191 
J.). Tapiau, Bergstr. 7;  jetzt: ~ G ö t i i n ~  
ger Str. 1 ,  bei Bauer, 8261 Winhöring 
3. 5. Liedtke, Waldemar, Landwirt (81 
J.). Iralacken: ietzt: In den Horstwiesen 
1 i ,3:50 ~ e i i e  
4.5.  Hübner. Walter, Rea~Baurai I. R. " 
(83 J.), KönigsberglPr U. Wehlau, 
Parkstr. 35; jetzt: Gebhardstr. 1, 5090 
Leverkusen 3 
4. 5. Sassmannshausen, Ruth. geb. 
Kerschus (70 J.), Warnien; jetzt: Mar- 
burger Str. 18, 5927 Erndtebrück 
5.5. Haschke, Erna, verw. Unruh, geb. 
Seidler (75 J.), KI. Plauen; jetzt: Mo- 
ritzstr. 70, 4300 Essen l 
5. 5. Buttgereit, Marie, geb. Holstein 
(84 J.), Rockelkeim U. Wehlau. Kloster~ 
pfalz 11 :  jetzt: Rotdornstr. 8. 3454 
Bevern 
5. 5. Murach, Rosa, geb. Beetschen 
(85 J )  Roddau-Perkuiken; jetzt: 
Flachsmarkt 31, 4933 Blornberg 
6.5. Riemann, Hedwig, geb. Moser (70 
J.). Ehemann Ernst R ( t ) aus 
Grünhavn; ietzt: Kolberaer Str. 2A. 
2067 ~er inbek 
8. 5. von Koss, lrene (81 J.), Rev. 
Fösterei Kühnbruch; jetzt:Haus Nr. 94; 

bei Tochter Renate Biermann. 3071 
Stöckse 
8. 5. Huhn, Erna, geb. Freund (83 J.), 
Wehlau, Mühle Freund U. Pinnauer Str. 
8:  ietzt: Marktstr. 11. 4050 Mön- 
chehgladbach 2 
8. 5. Lau. Maraarete. aeb. Seifert 192 
J.), ~regeiswalie; jatzt:~uf der lnsei 2. 
4926 Dörentrup 
10. 5. Fronzek, Albert (82 J.), Pa- 
terswalde; ietzt: wild kam^ 74. 3320 
~alz~itter-iebenstedt 
10.5. Christoleit. Max 183 J.). Roddau- 
Perkuiken: jetzt:' Im ~ e k h i f  7, 3002 
Wedemark 3 
10. 5. Beutner, Else, geb. Weißfuß (75 
J Grünhayn U. Barthenen, Krs. 
Samland; jetzt: Bastner Weg 1, 2211 
Oeiixdorf 
12. 5. Breyer, Erich (70 J.), Wehlau, 
Essener Str. 2: jetzt: Hauptstr. 91.401 8 
LangenfeldIRhld. 
13.5. Werner, Betty, geb. Oltersdorf (80 
J.). Gr. Plauen: ietzt: Marie-Juchacz~ 
Str 1 ,  6440 Beb;a 
14.5. Stoeoke. Meta aeb Gaioulat 188 " ~~ 

J )  ~eme\nd&chwegter. Petersdorf; 
jetzt: Offenthal, Friedhofstr. 4. 6072 
Dreieich 
14. 5. Koeppe, Elisabeth. geb. Korsch 
(84 J.), Pregelswalde; jetzt: Markelstr. 
54. 1000 Berlin 41 
14.5. Mai, Gertrud. geb. Hoffmann (92 
J.). Petersdorf; jetzt: Hafkemeyerweg 
4, bei Tochter Elfriede Hackrnann, 4500 
Osnabrück 
14. 5. Topat, Anna, geb. Friedrich (83 
J.). Richau; jetzt: Papenhof 5, 2440 
OldenburaIHolst. 
14. 5. ~ i i n r e i c h ,  Helene, geb. Reetz 
(83 J.). Tapiau. Schluchtenweg 6: jetzt: 
Rengetsweiler, 7790 Messkirch 
14. 5. Harnack, Elise. geb. Braun- 
schweig (83 J.). Allenburg: jetzt: Saa- 
lestr. 13. 8520 Erlangen 
15. 5. Krüger, Paul (75 J.), Friedrichs- 



dorf; jetzt: Gartenwegl5,2381 Lür- 23. 5. Rieleit. Adolf 175 J.). Taoiau. 
schau Schloßstr. 5; jetzt: ~ G l s t e d i  17, 2860 
16.5. Böhnke, Lina, geb. Wittke (92 J.), Osterholz-Scharmbeck 
Neu-Zimmau, Gem. Genslack: jetzt: 23. 5. Strauß, Franz. Tischler (75 J.), 
Oeynhauser Str. 10, bei Tochter Charl. Gr. Engelau; jetzt: Wolframstr. 22, 
Vogt. 4971 Hüllhorst 8900 Augsburg 
16. 5. Ruhloff, Ernst (82 J.), Wehlau, 23. 5. Nachtigall, Martin, Leiter d. 
Am Wasserwerk 6, lnsterburg U. Kö- Kreissparkasse, Wehlau, Parkstr. 44 
nigsberglpr.; jetzt: Lauber Str. 13,7886 (80 J.); jetzt: Auf dem Kolben 6. 6553 
Murg 3 SobernheimINahe 
16. 5. Ringlau, Fritz (88 J.), Zentral- 24. 5. Maschitzki, Mara, geb. Zaulick 
heizungsbau. Maschinenbau U. Land- (82 J.), Gr. Michelau; jetzt: Gettorfer 
maschinen, Wehlau, Gr. Vorstadt; jetzt: Landstr. 14, 2307 Kaltenhof 
Leobschützer Str. 25, 8500 Nürnberg 25. 5. Elsner, Gertrud, geb. Balschus 
Langwasser (85 J.). Allenburg. Herrenstr. 56-58; 
16.5. Brandstäter,Otto. Lehrer i. R. 194 ietzt: Emsstr. 12. 3300 Braunschweia 
J.). Wehlau. ~ u ~ k e n e r  Str. 13: j e t z t : ' ~~ .  
Steuben-Str. 30. 4300 Essen 
16. 5. Bewernick, Oskar (70 J.). Star- 
kenberg; jetzt: Virchow-Str. 5. 
3012Langenhagen 
17.5. Gugat, Erna (80 J.). Paterswalde; 
ietzt: Wiesenarund 11. 2210 Heiliaen- 

U 

25.5. Neufeld, Maria, geb. Klein (90J.), 
Ki. Nuhr; jetzt: Agnes-Miegel-Str. 13, 
bei Käthe Link, 4796 Salzkotten-Verne 
27.5. Graber, Hans. Landwirt U. Molke- 
reibesitzer (86 J.), Gr. Neumühl; jetzt: 
Walberfeldstr. 10, 5220 Waldbröl 

,~~ ~ 

~ ~ ~ " 
stetten 28. 5. Pallasch, Frieda. geb. Lösch (87 
18. 5. Stadie. Auauste. aeb. Kiein 183 J.). Schönrade: jetzt: Graf-Engelbert- 
J.), Leipen; jetzt-suhr&eg 25, 2000 Str. 71. 4000 ~üsseldorf 
Hamburg 60 28.5. Weidner, Anna, geb. Kuhrau (87 
18. 5. Kalweit, Anna, geb. Pinsch (81 J.). Allenburg, Königsberger Str. 33; 
J.), Tapiau, Großhof; jetzt: Am Oster- jetzt: Kirchenstr., Altenpension Sen- 
holz 10, 5600 Wuppertal 11 germann, 221 1 Breitenberg 
18. 5. Draß, Frieda, geb. Dorneth (87 28. 5. Schlupp, Fritz (70 J.). Wehlau: 
J.), Tapiau, Schloßstr. 3; jetzt: Langer jetzt: Achterdiek 4. 2400 Travemünde 
Rehm 20, 2305 Heikendorf 29.5. Strupath, Erna. geb. Willuhn (70 
18.5. Adomeit, Liesbeth, geb. Mahnke J.), Poppendorf; jetzt: Eschenstruther 
(86 J.). Taplacken; jetzt: Frankenstr. Weq 3. Seniorenheim, 3500 Kassel - 
11, 1000 Berlin 30 29. 5. Muschketat, Paul (80 J.), 
20.5. Kalinka, Siegfried (75 J.), Tapiau: wehlau; jetzt: ~ ~ ~ ~ . ~ ö ~ k l ~ ~ . ~ ~ f  10, 
jetzt: Henshauser Str. 46, 5650 Solin- 2080 pinneberg/~olst. 
gen 30. 5. Schadewinkel, Gertrud, geb. 
21.5.Strupat, Gustav, Landwirt (84 J.), Dormeyer (82 J.), Allenburg, Herrenstr. 
Pregelswalde; jetzt: Stuifenstr. 8. 7252 51; jetzt: ~~~k~~~ 3, 3400 ~ ö ~ ~ i ~ ~ ~ ~  
Wmil der Strirlt . . -, -.-U . 
22.5. Mohns. Fritz (80 J i .  Stamoelken. 31. 5. Stein, Eva. qeb. Kohn, Bäuerin 
Irglacken. ~"mbinnen. "~asernenstr. (82 J.). SchaberaÜ. Gem. Sanditten; 
37; jetzt: Marschnerweg 3, 5650 Solin- jetzt: Beim Bodenhof 9, 7050 Waib- 
gen 1 lingen 



31. 5. Haensch, Rosemarie, geb. muth (70 J.), Goldbach: jetzt: Zum 
Georg (85 J.), Wehlau U. Deimetai, Krs. Heeseberg 4A, 3300 Braunschweig 
Labiau; jetzt: Hohe-Luft-Str. 5, 2151 10. 6. Wolter, Hedwig, geb. Goltz (86 
Beckdorf-Nindorf J.), Guttschallen; jetzt: Hasseler Weg 
2. 6. Grigull, Walter, Forstamtmann i. 23. 4352 Herten~Westerholz 
R. (86 J.), Rev. Fösterei Frischenau; 10.6. Sachs, Ernst, Schuhmachermei- 
jetzt: Theodor-Storm-Str. 58,2360 Bad Ster (75 J.), Goldbach; jetzt: Rosengar- 
Segeberg ten 29, 2430 NeustadtIHolst. 
3. 6. Zander, Helene (98 J.), Wehlau, 11. 6. Kunze, Leni (92 J.), Tapiau, 
Bahnhof: ietzt: Blücherstr. 3. bei Silus. Schleusenstr. U. Mernel; ietzt: Kleist- . . 
7800 ~re i 'bur~ str. 15, 2300 Kiel 
4. 6. Gudde, Ulrike, geb. Barteck (91 11.6.Debler,Max, Eisenbahnoberinsp. 
J.), Friedrichsdorf; jetzt: G.-Delle-Str. i. R. (83 J.), Tapiau U. KönigsbergIPr.: 
3. 2070 Ahrensburg jetzt: Pfälzer Str. 42, 5000 Köln 1 
4. 6. Klein, Eml (85 J.). Kortmedien; 11. 6. Weynell, Anni (84 J.), Tapiau, 
jetzt: Brunnstr. 5, 7542 Schömberg Fährkrug; jetzt: Waldecker Str. 1, 6000 
5. 6. Kriemann, Hedwig. geb. Schaak FrankfurtlM. 50 
(75 J.), Starkenberg; jetzt:OhligserStr. 12. 6. Schreiber, Charlotte (80 J.), 
106,5657 Haan Wehlau, Neustadt 28: jetzt: Gröpelin- 
5. 6. Gronwald, Helene (85 J.), Hein- ger Str. 57, 2852 Bederkesa 
richshof, Gem. Moterau; jetzt: Föhren- 13.6. Goehlke, Fritz, Bauer (80 J.). KI. 
horst 13, 3180 Wolfsburg Nuhr; jetzt: Gorch-Fock-Str. 32, 2057 
5. 6. Klein, Hilda. geb. Krause (80 J.), Reinbek 
Kortmedien U. Ailenburg; jetzt: Brunn- 13. 6. Aukthun, Otto (81 J )  Jo- 
str. 5, 7542 Schömberg hannenhof, Gern. Grünhayn: jetzt: L i n ~  
6.6. König, Olga, geb. Brachmann (80 denstr. 60, 2000 WedelIHoIst. 
J.), lmten U. Romau; jetzt: Alsenkamp 14. 6. Buttchereit, Elfriede, geb. Sko- 
24, 2210 ltzehoe rupowski (90 J.), Bürgersdorf; jetzt: 
6. 6. Schulz, Otto (83 J.), Taplacken; Danziger Str. 9, 2950 Leer-Ostfriesld. 
jetzt: Talstr. 61, 7000 Stuttgart 1 14. 6. Zielke, Martha, geb. Kossak (83 
6.6. Lohrenz, Margarete (88 J.), Imten; J.), Wargienen; jetzt: Blücherstr. 18, 
jetzt: Berliner Str. 8, 2723 Scheeßel 5210 Troisdorf 
6. 6. Schatz, Meta (75 J.), Irglacken; 14. 6. Pallacks, Max (75 J.), Pa- 
jetzt: Am Großberg 8, 6500 Mainz- terswalde; jetzt: Ostlandstr. 1, 2302 
Land 1 Flintbek 
7. 6. Dunkel. Charlotte. aeb. Rau- 15.6. Ludorf. Helene. oeb. Alsdorf (82 
ienoerg 92 J h e  nr cnsnol. G e r  J . Prege swioe.  B e6erswaai T;- 
Morera- ietzt: Franzoseriweo 4 3474 o a.. .. Kon osoera Pr: ietzl: dar -Peier- - .  . . 
Boffzenl~eser ~ t r .  20,304ö ~ o l t ä u  
8. 6. Glang, Käthe. geb. Ring (81 J.). 16.6. Androleit, Arthur (86 J.), Sattler- 
Wilmsdorf U. KönigsbergIPr.; jetzt: meister, Tapiau U. Allenburg; jetzt: Ai- 
Moorhoffstr. 4, 3000 Hannover penrosenweg 23. Rostrup, 2903 Bad 
8. 6. Erzberger, Hedwig, geb. Neu- Zwischenahn 
mann (75 J.), Goldbach; jetzt: Am 17. 6. Wulf, Friedrich (75 J.), Wehlau, 
Sportplatz 14, 3301 Evessen Canggasse 6; jetzt: Eisenbahnstr. 9. 
8. 6. Tulodetzki, Anneliese, geb. Hey- 2257 Bredstedt 



17. 6. Aukthun, Luise. geb. Klein (80 Zohpen: jetzt: Gerrnanenstr. 30, 5440 
J )  Johannenhof, Gern. Grünhayn; Mayen 
jetzt: Lindenstr. 60, 2000 Wedel-Holst. 25. 6. Görke, Walter. Landwirt (81 J.), 
17. 6. Brandstäter, Gertrud. geb. Dettmitten, Gern. Plauen: jetzt: BI& 
Scharrnacher (88 J.), Wehlau, Augke- cherstr. 16, 7900 Ulm 
ner Str. 13; jetzt: KI~Steuben-Str. 30, 26. 6. Götz, Johanna, geb. Biallas (80 
4300 Essen 1 J.), Auerbach U. Schorkeninken; jetzt: 
18. 6. Schulz, L~na, geb. Bruweleit (82 Am Sportplatz 16, 4231 Hamrninken 1 
J.). Bäuerin. Auerbach; jetzt: Herrn- 26. 6. StrauO, Erna, geb. Broscheit (70 
Löns~Weg 3, 5840 Schwerte J.). Gr. Engelau; jetzt: Woframstr. 22, 
19. 6. Kadereit, Frieda (81 J.), Aßak- 8900 Augsburg 
ken: jetzt: Feldstr. 33.2447 Heiligenha- 26.6. Schächter, Helene. geb. Büchler 
fen (85 J.). Wehlau. Deutsche Str. 8; jetzt: 
20.6. Kurschat, Fritz. Landwirt (82 J.). Kamperhofweg73,4330Mülheirn/Ruhr 
Ponnau; jetzt: Dorfstr. 3. 3101 Nenha- 28.6. Kühn, Maria, Lehrerin i. R. (83 J.), 
gen-Wathlingen Gr. Allendorf U. Paterswalde; jetzt: 
21. 6. Bendig,Anna. geb. Wölk (90 J.), Pandora Street. 2617 Vancouver 6 1 
Schirrau: jetzt: Klinglerweg 16, 3532 Canada 
Borgentreich 29. 6. Wollert, Alfred (84 J.), Tapiau. 
21. 6. Koske, Grete (70 J.), Skaten; Bahnhof; jetzt: Stauffenbergstr. 5, 
jetzt: Irr Niederried 34, 6454 Bruch- 3100 Gelle 
köbel 29. 6. Stellmacher, Elisabeth, geb. 
22. 6. Hellwich, Margarete. geb. N e u  Preuß (70 J.). Tapiau. Kirchenstr. U. 

rnann (80 J.). Paterswalde; jetzt: M a  Schloßstr.; jetzt: Mittelweg 1. 5239 
rienburger Str. 11, 3540 Korbach Nister 
22. 6. Broschei, Gertrud, geb. Bartel 29. 6. Hennig, Anna. geb. Kowski (75 
(75 J.), Poditten U. Paterswalde; jetzt: J.). Götzendorf, Gem Sanditten; jetzt: 
Glöttweng 53.8870 Günzburg Aechternstr. 13A. Bad Salzuflen 1 
22. 6. Kuhnert, Erika, geb. Steiner (83 30. 6. Bendig, Fritz (82 J.). Gr. Schir- 
J.). Sanditten U. Wehlau; jetzt: Strasun- rau; jetzt: Klinglerweg 16. 3532 Bor- 
der Weg 3. 2358 Kaltenkirchen gentreich 
23. 6. Powilleit, Ida. geb. Schneidereit 1. 7. Schlaugieß, Friedrich (75 J.), 
(80 J.). Rockelkeim. Gern. Leßienen; Landwirt, Schenken: jetzt: Berliner Str. 
jetzt: Kollow, Schloßstr. 2.  2050 H a m  20. 3250 Hameln 
burg 80 2. 7. Prawitz, Margarete, geb. Bid- 
23. 6. Dewes, Otto (85 J.). Wehlau. KI. schun. Gartenbaubetrieb. Wehlau. K i r~ 
Vorstadt 2; jetzt: Rippoldsauer Str. 12, chenstr. 36: jetzt: Friedrchstr 35,2390 
7000 Stuttgart 50 Flensburg 
24.6. Hansen, Magdalene, geb. Täub- 3.7. Birkhahn, Erwin (870 J.), Wehau. 
ler (85 J.). Gauleden; jetzt: Kevelohstr. Markt 30; jetzt: Blumenauer Weg 56. 
23.4300 Essen 14 2850 Bremerhaven-Sp. 
24.6. Jackstien, Lotte, geb. MuIler (75 3. 7. Eckardt, Martha. geb. Wenskat 
J.).Allenbergu. Weh1au;jetzt:Kl. Wehe (70 J.). Wehlau, Wärterhaus 154; jetzt: 
3.2903 Bad Zwischenahn Tannenredder 71, 2401 Gr. Grönau 
24. 6. Peter, Gertrud, geb. Neumann 3. 7. Stange, Maria, geb. Tauchel (96 
(84 J.). Tapiau. Gärtnerweg 12 U. J.). Wehlau. Pinnauer Str. U. Allenburg; 



jetzt: Altersheim, 3400 Göttingen~Geis- 13.7. Reinhardt, Liesbeth,geb. Küßner 
mar (81 J.), Wehlau, Neustadt5;jetzt: Ester- 
5. 7. Herzmann, Gustav, Flei-scher- 62, 31 l 0  
meister (75 J.). KI. Nuhr: jetzt: Haem- 14. 7. Neumann, Fritz (88 J.), Wehlau, 
penkamp 2OC. 4352 Herten Pinnauer Str. 8;  jetzt: Am Gografenhof 
5. 7. Rahlf, Theodor. Landwirt (86 J.). 6, 4505 Bad lburg 
Poppendorf; jetzt: Alte Marktstr. 31, 14. 7. Karnick, Rudolf, Prof. (87 J.), 
3402 Dransfeld Lehrer in Pregelswalde U. Zohpen; 
6. 7. ~ h i ~ l ,  ~ ~ ~ ~ ~ f ~ ,  geh. ~~~~b~~ (85 jetzt: Solitüder Str. 5, 2390 Flensburg 
J.). Grünlinde; jetzt: Steiner Weg 6 ,  15. 7. Klein, Otto (82 J.), Schaberau, 
5207 Ruppichteroth Gem Sandittenijetzt: Bergstr. 65,5800 
7. 7. Schulze, Lotte, geb. Gerlach (70 HagenlWestf. 
J.), Imten; jetzt: Heidestr. 47,8672 Selb 16.7. Goerke, Herbert (83 J.), Wehlau. 
7. 7. Grohnert-Heubach, Erica (87 J.) Parkstr. 25 1 :  jetzt: Oeden~Weg 15. 
Kapheim U. Gr. Lauth, Krs. Pr. Eylau; 5800 Hagen1Westf. 
jetzt: Leitzenburg. 3457 Stadtoldendorf 16.7. Wald, Maria. geb. Thorun (87 J.], 
8. 7. N ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  ~ ~ ~ t ~ ~ d  (91 J ) ,  w e h  Lehrerwitwe. Plibischken; jetzt: Seb: 
lau: jetzt: Meterstr. 20, 3000 Hannover Bach-Str. 7, 4047 Dormagen 
8.7. Persch, Chariotte, geb. Sab-lows- 7. Morgenroth, Charlotte. geb. 
ki (75 J.), ~ ~ ~ i ~ ~ ;  jetzt: M ~ ~ - B ~ ~ ~ ~ w ~ ~  Waller (80 J.), Wilkendorf; jetzt: Dü- 
12, 7000 Stuttgari 40 rerring 40, 3030 Walsrode 

9. 7. Berneik, Margarete, geb. ~ o f f -  17.7. Link, Gertrud, Meier (90 J.), 
mann (70 J.). Tapiau. Memellandstr. 34, TaPau, Großhof: jetzt: Lerchenweg 12, 
Engelau J. Friedrichsdorf; jetzt: Leher 3005 Hemmingen 
Landstr. 38, 2857 Langen 18. 7. Zimmermann, Kurt (85 J.), P a ~  
9.7. Babbel, Heta, geb. Kuhnke (81 J.), terswalde: jetzt: Roh-Bosch-Str. 25. 
Allenburg, Königstr. 26; jetzt: Dechant 7314 WernaulNeckar 
Hansen-Allee 16, Schervierhaus, 5020 19. 7. Willutzki, Elisabeth, Lehrerin i. 
Frechen 4 R.. Höh. Knaben- U. Mädchenschule. 
11.7.Vatamanin, Marie, geh, ~ ~ n s t  (86 Wehlau. Parkstr. 5 ;  jetzt: Augustinum 
J.), Trimmau. Gem Schallen: ietzt: 617, 5483 Bad NeJenahr 
Beyerstr. 30, 1000 Berlin 20 21.7. Bludau, Anna (81 J.). Pomedien; 
12. 7. Krause, Frieda, geb. Ewert (86 jetzt: Heidegrün 6, 3000 Hannover 
J.). Paterswalde; jetzt: Pastor~Arning- 21. 7. Neumann, Otto (75 J.), Gr. 
Haus. Konrad-Adenauer-Str. 20, 4557 Weißensee; jetzt: Gartenstr. 1, 5788 
Fürstenau WinterbergfWestf. 

12. 7. Linde, Ella, geb. Schulz (85 J.). 22.7. Gröning, Anna, geb. Laschat (95 
Wehlau. Parkstr. 20: jetzt: Rosenweg J.), Justizangest. i. R.. Tapiau. Kir- 
10. 3387 Vienenburg 1 chenstr. 1;  jetzt: Mathias-Claudius- 
12.7. Senger, Elsa, geb. Bukowski (70 Heim, Berliner Ring 35. 2720 Roten~ 
J.), Pregelswalde; jetzt: lnselweg 17, burg'Wümme 
4926 Dörentrup I 22. 7. Krumteich, Gertrud (91 J.), Rev. 



Försterei Nickelsdorf U. Krs. Labiau; (88 J.). Biothen; jetzt: Regentorstr. 21, 
jetzt: Saarlandstr. 5, Altenheim, 6660 4920 Lemgo 
Zweibrücken 31. 7. Hoffmann, Anna, geb. Janßen 
23. 7. Will, Frieda (75 J.). lrglacken; (91 J.). Friedrichstal; jetzt: Zum Harhof 
jetzt: Falkenburger Str. 40B. 3150 Pei- 37.4534 Recke 
ne i m  Juli, Gronwald, Fritz (81 J.). 
23. 7. Reinke, Anna. geb. Grutsch (82 Weidlacken; jetzt: Hardesby, 2393 
J.). Wehlau, Memeler Str. 26: jetzt: Sörup 
Egerstr. 21. 2300 Kiel 14 14.7. Kuhfeldt, Gerhard (70 J.). Weh- 
25. 7. Daus, Hilde. geb. Arnold (75 J.), lau, Neustadt 18A; jetzt: Auf dem San- 
Irglacken: jetzt: Marienstr. 87, 2000 de 13. 4010 Hilden 
Hamburg 90 1. 8. Monkowius, Eva, geb. Feuer- 
25. 7. Paschereit, Luise, geb. Kal- abend (75 J.), Allenburg, Herrenstr. 
kowski (70 J.), Tapiau, Lindemannstr. 184: jetzt: Südl. Ringstr. 16, 8540 
12; jetzt: Gebhardshagen. Hardeweg Schwabach 
123. 3320 Salzaitter 21 2. 8. Scharmacher. Charlotte 183 J.]. 
25. 7. Hardt, Hemz (70 J.). Wehlau. Wehlau. Gerdauen 'U. ~ön igsbe rg l~ r ;  
Lohberg 2: jetzt: Marienstr. 73, 4300 Jetzt: Hastedtvlatz 8.21 00 Hamburg 90 
Essen 13 2.8. Meitsch, Rudolf (75 J.). Sanditten: 
25.7. 6,,tsch, ~ ~ ~ h ~ ~ d ,  ~~~f~~~~ (80 jetzt: Körnerstr. 11.3000 Hannover 1 
J.). ~ l l e n b u r ~ :  Eiserwager Str ;  jetzt: 2. 8. von Glasow, Friederike (70 J.), 
Amselstiea 1. 3320 Salraitter-Leben Parnehnen: ietzt: RohrlEifel. 5378 

~~~ 

stedt 
26. 7. Treinat, Agnes, geb. Patommel 
(70 J.), Wehlau: jetzt: Amselweg 11 
2408 Timmendorfer Strand 
28. 7. Jeske, Gustav (80 J.), Gutt- 
schallen: jetzt: Dr~Klausner-Str. 43. 
4370 Mari-Hüls 
29. 7. Schmodat, Erich, Schmiede- 
meister (83 J )  Pelkeninken: jetzt: 
Fichtenweg 1.5090 Leverkusen 
29. 7. Meier, Kurt, Landwirt (81 J.), 
Wargienen; jetzt: Darmstädter Str. 6. 
6101 Modautal-Ernsthof 
30. 7. Schulz, Auguste (98 J.). Pogir- 
men. Gem. Pomedien; jetzt: Heidplatz 
2, 7730 Villingen-Schwenningen 
30. 7. Strauß, Anna, geb. Siebert (87 
J.), Gr. Engelau; jetzt: Mittelstr. 40. 
2000 Norderstedt 

~lankenheim/~hr 
2. 8. Gieseck, Auguste. geb. Pudel (85 
J.). Tapiau, Memelandstr. 5; jetzt: Lin- 
denweg 10, 5013 Elsdorf-Wülenrath 
3. 8. Boege, Wilhelmine. geb. Sperling 
(81 J.), Schaberau, Gem. Sanditten; 
jetzt: Rheider Weg 6, 2382 Kropp 

3. 8. Schulz, Gertrud (89 J.), Paters- 
walde. Kolonie Allenberg: jetzt: Poststr. 
26. 2170 NeuhausIOste 
4. 8. Zimmermann, Frieda, geb. Tem- 
plin (75 J.). Goldbach; jetzt: Hainholz 
58.2000 Hamburg 61 
4. 8. Dawert, Hildegard, geb. Kagel- 
rnacher 185 J.). Eichen: ietzt: Okta- 
viostr. 61A. 2000 ~ambu rg70  
4.8.Braun.Martha.aeb. Buhrke184J.i. 
h s  6.q ;.. jetzt: pz ger A cc: 1: 33:C 
Wo 1ei.u-11, Wercosi l :~.  

31.7. Raming, Liesbeth. geb. Samland 5. 8. Mertsch, Hermann. Landwirt (86 
(75 J.), Schenken; jetzt: Sprengerstr. J.). Goldbach U. Einsiedel. Krs. Inster- 
35A. 3250 Hameln burg; jetzt: Bieefeder Str. 63. 4517 
31.7. Bombien, Gertrud. Lehrerin i. R. Hilter a. TW. 





26.8. Bartel, Fritz (90 J.), Gr. Engelau; 1.9. Röhl, Fritz (86 J.). Goldbach; jetzt: 
jetzt:Celler Str. 72,3300 Braunschweig Elsa-Brandström-Str. 5, 5650 Solingen 
26. 8. Endruschat, Franz (84 J.). Wil- 2.9.Schmidtke,Marion, geb. V. Maries 
kendorfshof, Gem. Wilkendorf; jetzt: (83 J.). Domäne Taplackenijetzt: Hein- 
Pieyüberweg 50,4500 Osnabrück richstr. 5.31 10 Uelzen 
26. 8. Karlisch, Maria-Luise, geb. 3. 9. May, Lisa, geb. Neufang (85 J.). 
Wegner, Lehrerwitwe (84 J.), Tapiau. Tapiau, Schleusenstr., Kolonie 6: jetzt: 
Hindenburgstr. 5; jetzt: Buchenweg 4, Senioren~RuhesitzHoeflmayrpark. Hie- 
3104 Unterues belstr. 6, 8960 KempeniAllgäu 
27.8.Laschat,Helene(91 J.),Tapiauu. 3. 9. Lehwald, Grete, geb. Neumann 
Altwalde: jetzt:Altenheim "DerTannen- (83 J.). Lindendorf;jetzt: Libeilenweg 6, 
hof,  Nordstr. 11 -14,3043 Schneverdn 2053 Schwarzenbek 
9en 3.9.Quarg, Helga.geb. Kuhnert (81 J.). 
27. 8. Bruch, Erika, geb. Hoth (75 J.). Wehau, Stadtwerke; jetzt: Rütt- 
Garbeninken, Gem. Goldbach; jetzt: gersweg 133. 5303 Merten~Bornheim 
Feldstr. 1. 6073 Egelsbach 4.9. Koss, Charlotte, geb. Ebelt (81 J.), 
27. 8. Rose, Frieda, geb. Gräf (80 J.), Wehlau;jetzt:Altwegen3,7200Tuttlin- 
Allenburg, Allestr. 11 1 : jetzt: Friedr: gen 
Sicher-Str. 6, 3000 Hannover6üd 4. 9. Bieber, Minna, geb. Graw (84 J.), 
28.8. Ehlert, Lydia, geb. Neumann (75 Romau: jetzt: Tornescher Weg 4-6, 
J.), Bieberswalde; jetzt: Ringelbachstr. 2082 Uetersen 
18611, 741 0 Reutlingen 4. 9. Kreutzer, Edith (75 J.), Tapiau U. 

28.8. Christoleit, Else. geb. Hoffmann KönigsbergIPr.; jetzt: Vogelsbergstr. 
(89 J.), Roddau; jetzt: Im Mekhof 7. 48, 6420 Lauterbach 
3002 Wedemark III 5. 9. Sahm, Ernst, Landwirt (81 J.), 
29.8. May, Margarete, geb. Spohde (95 Nickelsdorf; jetzt: Ginstemeg 13, 3032 
J.), Grünhayn; jetzt: Karpatenstr. 1, Fallingbostel 
6970 Lauda-Königsh. 5. 9. Belitz, Marie, verw. Albin, geb. 
30. 8. Prange, Anna, geb. Lapschies Pudel (83 J.), Frischenau; jetzt: Bir- 
(87 J.), Allenburg, Königstr. 10; jetzt: kenweg 10, 2114 Drestedt 7 
Kühneweg 40,2360 Bad Segeberg 6.9. Norkeweit, Irma. geb. Stobbe (82 
31. 8. Warstat, Erich (85 J.), Paters J.), Allenburg, Junkerhof 96; jetzt: 
walde; jetzt: Friedr-Engels-Allee 82, Maßmannstr. 19, 2300 Kiel 1 
5600 Wuppertal 6. 9. Thiel, Helene, geb. Bartschat (84 
31. 8. von Boddien, Karl-Ludwig. Lei- J.), Wehlau. Parkstr. 37A (Kreisspar- 
ßienen 170 J.): ietzt: Metzendorf. Post- kassei: ietzt: Forststr. 134. 5000 Köln 
weg 1, 2105 ~ i e v e t a l  1 
31. 8. Jeremias, Hans (70 J.), Wehlau, 
Gr. Vorstadt 6; jetzt: Ziegelacker 16. 
8670 Hof a. d. Saale 
29. 8. SoauBus. Anna. oeb. Ehlert 188 
J.), ~atirswalde'; jetzt:' kedderland 71, 
bei Hasse, 2800 Bremen 33 
11. 8. Jankuhn, Horst (83 J.), Schulrad 
a. D., Lindendorf, Schule; jetzt: Im 
Wedden 26, 3032 Fallingbostel 1 

, , 
71 
7. 9. Port, Walter (70 J.), Gr. Engelau; 
jetzt: Fultonstr. 8, 2800 Bremen 33 
7. 9. Görtz, Charlotte, geb. Schwermer 
(70 J.), Starkenberg; jetzt: Kulmer Str. 
50,2800 Bremen 21 
8. 9. Haak, Gerhard, Rev. Förster (80 
J.), KI. Nuhr, Forsth. Kl. Ilmsdorf; jetzt: 
Dresdener Str. 5, 6120 Michelstadti 
Odenw. 



8.9.  Feyerabend, Anna, geb. Roy (88 
J.). Wehlau. KI. Vorstadt 5: jetzt: Wer- 
rastr. 13, 1000 Berlin 44 
8. 9. Hantel, Irmgard, geb. Rosenfed 
(86 J.). Wehiau. Parkstr. 17A; jetzt: 
Breslauer Str. 11. 2380 Schleswig 

10.9. Wegner, Walter. Gast U. Land- 
wirt (80 J.). Tapiacken: jetzt: Bis- 
marckstr. 20. 4700 Hamm 
10.9. Seeger, Otto (82 J.), Weidlacken; 
jetzt: Bundesstr. 73. 5473 Kruft 
10. 9. Borchert, Otto (86 J.), Tapiau. 
Hubenhof; jetzt: Grüner Weg 78, 2000 
Norderstedt 2 
10.9. Dettloff, Karl, Postbetriebsass. i. 
R. (83 J.). Paterswalde: jetzt: Bahn- 
hofstr. 58. 31 12 EbstorfIUelzen 
11.9. Klischewski, Anna, geb. Sedler 
(94 J ) ,  Allenburg, Herrenstr.. Flei- 
scherei: ietzt: Altenheim. Pontivistr.. 
5047 weSseling 
11. 9. Korsch. Walter 183 J 1. Pre- 
gelswalde; jetzi: Am ~ühlenfe ld  21, 
3204 Nordstemmen 6 
11. 9. Szengolies, Hedwig, geb. Krieg 
(75 J.), Wehlau, Markt 27; jetzt: Mit- 
telstr. 27. 6761 DannenfelsiPf. 
11.9. Johann, Alfred (75 J.), Alienburg, 
Posthaus; jetzt: Weseler Str. 52, 4000 
Düsseldorf 
12.9. Schenk, Hermann (95 J.). Weh- 
lau, Allenberg; jetzt: Dornkamp 14. 
4720 Beckum-Roland 
13. 9. Kunter, Otto (70 J.), Allenburg. 
Herrenstr. 46 U. Peißnick-Trausen. Krs. 
Gerdauen; jetzt: ~ r n s t - ~ e y e r - ~ i l e e  29, 
3100 Celie 
14.9. Heyden, Herta. geb. Hennig (70 
J.). Tapiau; jetzt: Effertsufer 43. 5900 
Siegen 
14. 9. Bischoff, Erna, geb. Pannewitz 
(70 J.). Weißensee; jetzt: Eschenweg 
9, 3420 Herzberg 
14. 9. Armonies, Auguste. geb. 
Aschmann (81 J.), Goldbach: jetzt: 

Bremer Str. 125, 2870 Delmenhorst 
15. 9. Becker, Minna, geb. Schupries 
(88 J.), Allenburg. 7~Brüder-Platz; jetzt: 
Hintere Schöne 20. 8959 Riedenia. 
Froggensee 
15.9. Klein,Anna, geb. Siebert (89 J.). 
Lindendorf: jetzt: Am Blöcken 46,2300 
Kiel 1 
15.9. Sohr, Friedei. geb. Lorenz (70 J.), 
Tapiau. Königsberger Str. 14; jetzt: 
Teutonenweg 40,6230 FrankfurtiM. 80 
16. 9. Klanke, Albert. Stellmacher (80 
J.), Pomauden, Gem Hasenberg:jetzt: 
Martinskirchweg 3, 3250 HamelnIWe- 
ser 11 
16. 9. Kunz, Erich, Sattler U. Polsterer 
(75 J.). Wehiau. KI. Vorstadt 11 U. KI. 
Engelau; jetzt: Dortmunder Str. 107. 
4350 Recklinghausen 
16. 9. Windt, Artur (82 J.), Mulden, 
Schönlinde. Ilmcdorf. Krs. Gerdauen u. 
Wehlau. Ailestr. 5: ietzt: Süllweo 2OA. 
3104 Unterlüss 
17.9. Seeaer. Lina185 J.). Weidiacken: 
jetzt: ~undesi t r .  73, 5473 Kruft 
17. 9. Schroeder, Fritz. staatl. Rev. 
Förster (83 J.), Rev. Försterei Rathsg- 
renz, Gem Birkenfelde; jetzt: Lönsstr. 
3, 3470 Höxter 
18. 9. Hoyer, Anna, geb. Faust (84 J.). 
Tapiau, Bahnhofstr. 46: jetzt: Sems- 
dorfer Weg 33.2400 Lübeck 16 
18.9. Petter, Albert. Eisenhandlung (80 
J.), Tapiau. Bahnhofstr. 3; jetzt: Maria- 
Ward~Str. 4, 8262 Altötting 
19. 9. Fuchs, Elise, geb. Wohlgemuth 
(85 J ) .  Poppendorf; jetzt: Friedr: 
Ebert-Str. 8. 5038 Rodenkirchen 
20.9. Salewski,Emmi, geh. Kannappel 
(86 J.), Tapiau, Neustr. 75; jetzt: Non- 
nenstieg 11. 3400 Göttingen 
20. 9. Fischer, Frieda, geb. Deutsch- 
mann (86 J.), Grünhayn; jetzt: Heulän- 
der Str. 17, 2347 Süderbrarup 
20.9. Döbler, Lotte. geb. Keller (81 J.), 



Tapiau; jetzt: Grömitzer Weg 17, 2000 29. 9. Szurrat, Anny, geb. Delkus (81 
Hambur~ 73 J.). Ta~iau, Danzioer Str. I 1 : ietzt: Hei- 
2 0 . 9 . ~ i i ~ i u ß ,  Hans, Ing.agr. grad. (75 niizer str. 5 3 , 5 8 5  ~ a g e n  ' 
J.). Grünhayn: jetzt: Stettiner Str. 5, 30. 9. Lange, Ot!o (82 J ) .  Stobingen; 
7777 Salem 2 jetzt: Waldstr. 43, 5431 Herschbach- 
21. 9. Focke, Gertrud, geb. Salewski Westerw. 
(83 J.). Tapiau, Bergstr.; jetzt: von- 30. 9. Schebgilla, Marta. geh. Dom- 
~angen -~ l l ee  86, 3450 Holzminden schal (82 J.), Frischenau: jetzt: Am 

Nordpark 4, 5620 Velbert 1 
21.9. Fischer, Waldemar. Forst-beam- 30, 9. Ruck, Elisabeth geh, 
ter i. R. (89 J.), Sanditten U. Försterei (86 J,, Gr, Nuhr; jetzi: Friedr,-Ludw.- 
Pelohnen; jetzt: Hugenmattenweg 10A. 3203 Sarstedt 
7850 LärrachiBaden 
22.9. Wermke, Erich. Landwirt (70 J.), 30.9. Berg,Margarete,geb. Diester(82 
schillenberg; jetzt: ~ i ~ ~ ~ ~ ,  ~ ~ ß .  J.), Kühnbruch; jetzt: Rolandplatz 1. 
bergstr. 19, 3220 Alfeld 5100 Aachen 
22.9. Ziegann, Hedwig, geb. Warth (82 1. 10. Krause, Frieda, geh. Ewer1 (82 
J), G ~ ,  ~ ~ ~ l ~ ~ ;  jetzt: M ~ ~ ~ ~ ~ ~ . F ~ ~ ~ ~ ~ ~  J.). Wehlau. Feldstr. 10; jetzt: Kehnen- 
Str. 20, 2000 Hamburg 60 kamp 12. 4557 Fürstenau 
24.9.Frey, Elfriede.geb. Kähler(70J.). 1°. Podehl, Ella. P b .  Koch (82 J ) ,  
~ ~ ~ i ~ ~ ;  jetzt: ~ i ~ ~ ~ h b ~ ~ ~ ~ t ~ .  106. 7140 Wehlau. Parkstr. U. Bürgersdorf, Ober- 
Ludwigsburg 10 schullehrerin i. R.; jetzt: Zwinglistr. 21, 
25. 9. Pentzlin, Anna (90 J.), Försterei 2400 Lübeck 
Eichenberg, Gem. Schirrau; jetzt: Tor- 2.10. John, Irma. geh. Schwarz (81 J.). 
neyweg 268, 2400 Lübeck 1 Koddien; jetzt:Behringstr. 40, Woh. 61, 
25. 9. Schiemann, Paula, geb. Spi- Hamburg 50 

(85 J.), Wehlau, Am Wasser 3.10. Kühn, Berta, geb. Streich (84J.), 
werk; jetzt: ~ ~ l i ~ ~ ~  26, whg. 33, 2000 Allenburg; jetzt: Marie-Juchacz-Str. 
Harnburg 54 14A. 2960 Aurich 
25. 9. Machmüller, Maria, geb. Windt 4. 10. Fleischhauer, Luke. geb. Eg- 
(96 J.). Allenburg U. Wettin; jetzt: Eres Iiebamme (88 J ) ,  Tapiau. Bahn- 
heimer Str. 43. 7951 Edelbeuren hofstr. 2; jetzt: Zelier Str. 17. Woh. 
25. 9. Lau, Elise, geb. Winkler (82 J.), 13'0. 2000 Hamburg 73 
Gauleden; jetzt: Kastanienallee 44. 6. 10. Gaebel, Hiideg., geh. Giesa (80 
3300 Braunschweig J ) ,  Kuglacken. Alt-llischken; jetzt: 
27.9. Groß, Martha, geb. Meyer (75 J.). Weinauer Str. 29A, Murgtalwohnstift a- 
Pillkallen U. Paterswalde: ietzt: Kelten- 205, 7562 Gernsbach , . 
weg 24,5300 Bonn 6. 10. Schemmerling, Herbert (80 J.). 
28.9. Stadie, Otto (91 J.), Leipen; jetzt: KI. Engelau; jetzt: Postf. 700414. 7000 
Suhrsweg 25,2000 Hamburg 60 Stuttgart 70 
29.9. Rücklies, Maria, geb. Bender (89 6. 10. Kraft, Margarete, geb. Golding 
J .  Tapiau, Altstr. 16; jetzt: Pom- (84 J.). Pelkeninken: jetzt: Artsdorfer 
mernstr. 24, 2359 Henstedt-Ulzburg 2 Weg 12, 2351 Wasbek 
29. 9. Schoof, Hildegard (81 J.), Weh- 7.10. Wagner, Erna, geb. Augustin (70 
lau, KI. Vorstadt; jetzt: Hatzenbergstr. J.), Romau; jetzt: Tempelhofer Str. 9, 
5. 5690 OlpeIBiggesee 3012Langenhagen 



7. 10. Philipp, Ernst (88 J.). Wehlau, jetzt: Bergstr. 65. 5800 HagenlWestf. 
Oppener Str. I 1  ; jetzt: Amrurnring 61 r., 16.10. Skorupowski, Meta, Lehrerin i. 
2300 Kiel 1 R. (97 J.), Tapiau. Hindenburgstr. 13: 
8. 10. Androleit, Charlotte, geb. Ma- jetzt: Danziger Str. 9, bei Buttchereit, 
rowsky (82 J.), Tapiau; jetzt: Kaiser- 2950 Leer Iostfriesld. 
Friedr-Str. 104, 1000 Berlin 10 16. 10. Neumbnn, Hedwig, geb.  froh^ 
9.10.~ab1onski,~einho1d,~port1ehrer nert (92 J Köllm.-Damerau U. 

i. R. (75 J.). T ~ D ~ ~ ~ .  Marktolatz: ietzt: Muldzen; jetzt: Niendorf. Fr.-Beben- 
~ e m b e r ~ h a u s , '  6551 0berh;;senl see-Str. 6,2408 Timmendorfer Strand 
Nahe 16. 10. Hoppe, Gerda (70 J.), Pre- 
10. 10. Lange, Helene, geb. Schwert gelswaide; jetzt: R0b:Koch-Str. 15, 
feger (82 J.), Stobingen: jetzt: Waldstr. 2400 Lübeck 
43,5431 Herschbach 16.10. Hellmig, Frieda, geb. Junius (81 
10. 10. Schulte, Ellen, geb. Krüger (81 J.), Tapiau, K1einhof;jetzt: Müggenborn 
J.), Tapiau, Schleusenstr., Arztehaus; 64. 5790 Brilon 
jetzt: Weidenstr. 9. 4700 Hamm I- 17. 10. Schröder, Wilhelm (90 J.). Aß- 
Werries lacken; ietzt: Im Bruch 13. 4900 Her- 

~ ~- 

11.10. Wanning, Gertrud, geb. Lau (81 ford-La6 
J.), Wehlau, Klosterstr. 3; jetzt: Frei- 17. 10. Packeiser, Walter (86 J.), Wei- 
heitstr. 140, 5630 Remscheid ßensee U. KönigsberglPr.; jetzt: Albert- 
11.10. Chittka, Willi. Schneidermeister Schweitzer-Str. 16, 2400 Lübeck 
(80 J.), Tapiau, Kircllenstr. 9; jetzt: An 17.10. Froese, Gerhard (70 J.), Tapiau, 
der Bäderstr. 4, 2444 Heringsdorfl Altstr. 16; jetzt: Ahornkamp 8, 2000 
Holst. Hamburg 63 
13.10. Broscheit, Chariotte,geb. Troy- 20. 10. Bessel, Anna, geb. Stadie, 
ke, Pfarrfrau (80 J.), Schirrau: jetzt: Bäuerin (90 J.), Zohpen; jetzt: Bres- 
Scheideweg 3,6369 Karben 41 Hessen lauer Str. 9,2384 Eggebek 
13. 10. Adelsberger, Elisabeth, geb. 20. 10. Neumeier, Fritz (85 J.), Rau- 
Koch (88 J.), Pfarrfrau; jetzt: Lindenstr. scheninken, Gem. Bartenhof; jetzt: 
12,6350 Bad Nauheim Königsberger Str. 5,3306 Lehre-Wend- 

15. 10. Zuehlsdorf, Hildegard. geb. 
Weigel (81 J ) ,  Forsthaus Biebers- 
Walde: ietzt: Allenackerfeld 1, 3333 
Büddenitedt 
15. 10. Radzewill, Anna, geb. Schad- 
winke1 (89 J.), Welllau. Neustadt 4; 
jetzt: Ansgarstr. 44,4790 Paderborn 
15. 10. Grigull, Otto, Bauer (96 J.). 
Pregelswalde: jetzt: Kremper Weg 42, 
2210 ltzehoe 2 
15.10. Kodlin, Maria, geb. Dietrich (88 
J.), Nehne, Gern. Parnehnen; jetzt: 
Tuipenstr. 15, 8420 Kelheim 
16. 10. Klein, Berta, geb. Wichmann 
(83 J.), Schaberau, Gem Sanditten; 

hausen 
20. 10. Pörschke, Lisbeth, geb. Funk 
(82 J.), Tapiau, Schleusenstr. 39; 
jetzt: Lindenstr. 27, 7057 Winnenden 
23. 10. Kukies, Maria, geb. Krüger (75 
J.), Tapiau. Königsberger Str. 20; jetzt: 
Danziger Str. 7, 4950 Minden 
23.10. Rohde,Arnanda. Landwirtin (87 
J.), Schiewenau; jetzt: Mittelstr. 3, 6274 
Hünstetten-Görsroth 
23. 10. Krieg, Alice, Bäuerin (83 J.), 
Dorf Pelohnen, Gern. Sanditten: jetzt: 
Albert-Franke-Str. 12, 6390 Usingenl 
Taunus 
23. 10. Haack, Margarete, geb. Zim- 



merrnann (84 J.), Paterswalde; jetzt: J.), Wehlau, Kolonie Allenberg U. Kö- 
Zeppelinstr. 12, 7550 Rastatt nigsberglpr.; jetzt: Hindenburgstr. 15. 
23. 10. Wiedenhöft, Frieda, geb. Kreisaltenheim Hohegeiß, 3389 
Strauß (70 J.), Nalegau; jetzt: B u  Braunlage 2 
chenstr. 6, 5047 Wesseling-Berzdoti 28. 10. Malunat, Gustav (75 J.). Gr. 
23. 10. Will, Erwin (70 J.), Irglacken; Engelau; jetzt: Wehnenkamp 22, 5650 
jetzt: Riesenberger Str. 25, 3300 Solingen 
Braunschweig 28. 10. Rohde, Auguste, geb. Müller 
24. 10. Klein, Wanda, geb. Neumann (86 J.), Allenburg. Siebenbrüderplatz; 
(%J.), Tapiau, Markt6u. Bahnhofstr.2; Jetzt: Merissenstr. 54, 4060 Viersen iI 
jetzt: Bahnhofstr. 4. Drogerie, 2105 Hit- 28. 10. Treppner, Bruno (70 J.), lmten 
feld U. Pregelswalde; jetzt: Stettiner Str. 23, 
24.10. Rehagel, Frieda,geb. Seifert(85 521 0 Troisdorf 
J.). Pregelswalde; jetzt: Auf der Insel 2, 29. 10. Ebinger, Maria. geb. Stanwei- 
4926 Dörentrup I ler (87 J.), Kapkeim, Gem. Gauleden: 
24.10. Matthies, Karl(82 J.), Allenburg, jetzt: Damerow-Weg 8,2000 Hamburg 
Königstr.: jetzt: Altonaer Chaussee 45, 76 
2000 Schenefeld 29. 10. Peterson, Ella. verw. Deutsch- 
25.10. Brünning, Eise, verw. Matznor, rnann, geb. Schuiz (86 J.), Grünhayn; 
geb. Matschkus (84 J.), Götzendorf, jetzt: Am Hang 22, 2140 Bremervörde 
Gem. Sanditten; jetzt: Lindenstr. 5, 29.10. Szidat, Karl(84 J.), Grünlinde U. 

3041 Neuenkirchen Oppen: jetzt: Liedenkummer Bogen 
25.10. Schwermer, Max (85 J.), Uder 8.4 2101 Hamburg 96 
höhe; jetzt: Rheinfelder Str. 106, 4047 29.10. Groß, Paul (75 J.), Fuchshügel; 
Dorrnagen jetzt: Auf der Worth, 3451 Luerdissen 
26.10. Borchert, Franz(80 J.), Wehlau, 31. 10. Bartek, Benno (84 J.), Tapiau; 
Parkstr. 49; jetzt: Tannenweg 6. 7744 jetzt: Kronengasse 10, 7730 Villingen 
Burgberg-Konigsfeld 2.11. Broszat, Marta, geb. Becker (82 
26. 10. Rieger, Frieda, geb. Endruhn J.), Tapiau. Wagnerstr. 15; jetzt: Bell- 
(86 J.), Wehlau, Deutsche Str. 15, mannstr. 14, 2300 Kiel 1 
Fotogeschäft; jetzt: Lüneburger Str. 1, 4.11. Kratel, Kurt, Gymnasiaiprof. i. R. 
4600 Dortmund (82 J.), Tapiau. Neustr. 3: jetzt: Bu- 
26. 10. West, Edith, geb. Hofer (84 J.), chenweg 14, 8261 Aschaullnn 
Gr. Enge1au;jetzt: Am Verde1446,2724 5.11. Groß, Emilie (88 J.), Wehiau, Kol. 
Sottrum Allenberg: jetzt: Sauerfeldstr. 2, Alten- 
26.10. Sticklorat, Margarete, geb. Salz heim. 5880 Lüdenscheid 
(86 J.), Wehlau. Pregelstr. 20; jetzt: 5.11. John, Lydia, geb. Werschkull (89 
über Sohn Kurt St., Thüringer Str. 236. J.), Szillenberg; jetzt: Blauer Kamp 18. 
3363 Badenhausen1Har.z 2080 Pinneberg 
26. 10. Warstat, Alfred (86 J.), Paters- 5.11.Grünwald,Asta.geb. Komoß 
walde; jetzt: Beerkamp 34, bei Hans (80 J.), Wehlau, Petersdoti U. Schie- 
Nelius, 4200 Oberhausen-Sterkrade wenau; jetzt: Rahlsdiek7.2072 Bargte- 
27. 10. Kiepert, Luise, geb. Rlernann heide 
(87 J.). Grünhayn; jetzt: Kolberger Sir. 5. 11. Hosberg, Elisabeth. geb. Ewen 
ZA, bei Reirnann, 2067 Reinfeld (70 J.), Allenburg, Natura; jetzt: Niebe- 
27. 10. Kasimir, Ella, geb. Schoen (86 lungenweg 26. 4250 Bottrop 
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(86 J.), Wehlau, Parkstr. 31; jetzt:Adel- genroth (81 J.), Allenburg: jetzt: Bres- 
byer Kirchenweg 82. 2390 Flensburg lauer Str. 5, 2418 Ratzeburg 
26.11. Freund, Kurt, Kaufmann (75 J.), 5. 12. Streich, Helene, geb. Höpfner 
Wehlau. Rosenstr. 1 : jetzt: Rantzauer (83 J.). Alenburg. Alleestr. 1 O2A; jetzt: 
Str. 92, 2070 Ahrensburg Erntestr. 37, 7630 Lahr6chwarzw. 
26.11. Skronn, Anni, geb. Oschlies (83 5. 12. Schwermer, Amanda, geb. 
J.). Wehlau U. Königsberg1Pr:Ponarth; Geschke (84 J.), Uderhöhe; jetzt: 
jetzt: Burgwedeler Str. 8, 3002 Wede- Glehn, Katharinenstr. 22, 4052 Kor- 
mark 2 schenbroich 3 
28. 11. Komm, Bruno. Landwirt (85 J.). 7. 12. Dombrowski, Fritz (75 J.), Frie- 
Biothen; jetzt: 2432 Koselau-Ost drichsdorf; jetzt: Brückenstr. 14, 2254 
29. 11. Hellmig, Kurt (85 J.), Wehlau; FriedrichstadtiEider 
jetzt: Langendellschlag 26, 6200 Wies- 7. 12. Tomaschky, Herta. geb. Wolff 
baden-Kohlbeck (92 J.), Oelsenau, Gem. Leißienen; 
30. 11. Neland, Edith, geb. Seifert (75 jetzt: Seniorenzentrum, Hambkebach 
J.), Tapiau, Lindemannstr. 11; jetzt: 8, 4970 Bad Oeynhausen 
Alsenplatz 10. 2350 Neumünster 7. 12. Jaeger, Gertraude, geb. Reide- 
1. 12. Kaehler, Gerda (70 J.), Gundau; nitz (84 J )  Dorf Pelohnen. Gem. 
jetzt: Alter Postweg 50, 3170 Gifhorn Sanditten: jetzt: Buchwaldweg 1,6581 
1. 12. Alexander, Florentine. geb. Rötsweiler 
Rudzick (98J.), Wehlau, Bahnhof; jetzt: 8.12. Eichwald, Max, Landwirt (83 J.). 
Schleswiger Str. 43. bei Tochter Herta Langendorf; jetzt: Bornkamp 8, 3071 
Didjurgeit. 2390 Flensburg Holtorf 
1. 12. Loewenich, Gertrud. geb. Wolk 9.12. Krüger, Herbert, Brigadegeneral 
(88J.). jetzt:Saarstr. 12,5190Stolberg i. BGS a. D. (82 J.). Wehlau. Vogelwei- 
2.12. Lehmann, Erna, geb. Kasper (82 de 1 ;jetzt: Wulfsdorfer Heide 14, 2400 
J.), Lehrerwitwe, Grünlinde; jetzt: Soli- 
tüder Str. 10, 2390 Flensburg 10.12. KueOner, Berta (84 J.), Tapiau, 
2. 12. Frank, Fritz (82 J.), Allenburg, Schleusenstr.; jetzt: Gudowaweg 88, 
Allestr.; jetzt: Bahnhofstr. 63. 4793 2410 Mölln 
BürenIWestf. 10. 12. Lemke, Johanna. geb. Kähler 
3. 12. Eggert, Hans, Tischlerrnei$ter (85 J.), Gr. Weißensee; jetzt: Vahlen- 
(82 J.), Tapiau. Neustr. 18; jetzt: Uel- horst 60, bei Tochter Gisela Büsing, 
zener Str. 9, 3120 Wittingen 2900 Oldenburg i. 0. 
3. 12. Feyer, Elfriede. geb. Rick (87 J.), 11. 12. Weinreich, Erich (80 J.). Ta- 
Oppen u. Pelohnen, Gem. Sanditten u. piau, Danziger Str. ; jetzt: Sie- 
Wehlau-Wattlau. Pogegener Str.; jetzt: bengebirgsallee 37, 5000 Köln-Kat- 
Wupperstr. 2, 5600 Wuppertal tenberg 
4.12. Runge, Edith, geb. Brack (75 J.), 11.12.Golsch,Traute.geb. Hoff-mann 
Tapiau, Großhof: jetzt: Lindenplats 7, (70 J.), Tapiau, Danziger Str. 2; jetzt: 
2352 Bordesholm Neuwieder Str. 7. 2800 Bremen 44 
4. 12. Baruth, Frieda, geb. Kahlmann 11. 12. Fromm, Wili, Landwirt, Pa- 
(75 J.), Paterswalde; jetzt: Mozartstr. 2. terswalde (80 J.); jetzt: Kührstedt-Alf- 
5456 Rheinbrohl stedt, Auf der Heide 6,2852 Bederkesa 
5. 12. Mühlich, Gertrud, geb. Mor 12. 12. HeO, Herbert (81 J.), Wehlau. 
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Lindendorfer Str. 10; jetzt: Steinrader 
Weg 24,2400 Lübeck 
13. 12. Tullney, Marie, geb. Dan- 
nenberg (88 J.), Grünhayn U. Sanditten; 
jetzt: Rödgerbachstr. 18.5100Aachen 
14. 12. Bentrup, Käthe, geb. Krause 
(86J.), Tapiau, Königsberger Str.; jetzt: 
Rheinallee 45C, Ernst-Barlach-Haus 
31 1. 2. 10, 4800 Bielefeld 
14.12. Lau, Maria, geb. Mertsch (86 J.), 
Tapiau, lrglacken U. Pregelswalde; 
jetzt: Pappelallee 33, 3580 Fritzlar 
14. 12. Krause, Frieda, geb. Sprengel 
(70 J.), Starkenberg U. Imten; jetzt: 
Hoiunderstr. 7. 4937 Lage-Kachten- 
hausen 
15.12.Werk,Lina.geb. Denkert(82J.), 
Pettkuhnen; jetzt: Goldbacher 
Hauptstr. 61, 7180 Crailsheim-Gold- 
bach 
16.12. Kuhnert, Ottilie, geh. Teufel (86 
J.); Irglacken; jetzt: Vor dem Büchen~ 
berg 7, 2838 Sulingen 
16. 12. Rehmer, Anna (84 J.), Tapiau; 
jetzt: Am Ackerberg 26, 3300 Braun- 
schweig 
16. 12. Augstein, Albertine, geb. Jurr 
(95 J.), Tölteninken; jetzt: Mühlenberg 
1. beiTochter FriedaKohse. 2224 Burg1 
Dithm. 
16. 12. Salewski, Gertrud (80 J.), Ta- 
piau, Schleusenstr.; jetzt: Reiterweg 7. 
6551 Norheim 
16.12. Kikat, Charlotte (80 J.). Tapiau, 
Schleusenstr. 27;jetzt: Bahnhofstr. 62, 
2000 WedelIHolst. 
16. 12. Alex, Heinz (75 J.), Schirrau; 
jetzt: Danziger Str. 2, 2300 Kiel-Wel- 
Iingdorf 
17. 12. Hoevel, Christel. geb. Lippke 
(70 J.), Allenburg, Königstr.; jetzt: See- 
katzstr. 18, 6720 Speyer 
17.12. Schalnat, Ella, geb. Wisbar (90 
J.), Tapiau; jetzt: Buchenweg 4, 3104 
Unterlüß 

17. 12. Wunderlich, Gretel, geb. Jor- 
dan (82 J.), Tapiau, Kleinhof; jetzt: Tul- 
penstr. 26,8300 Landshut 
17. 12. Zietlow, Else, geb. Heisterha- 
gen (86 J.), KI. Nuhr, Forstamt; jetzt: 
Burgwedeler Str. 32, Altenzentrum 
Waldeseck, 3000 Hannover 51 
18.12.Hamm, Elisabeth,geb. Hardt (86 
J ,  Georgenberg. Gem. Leissienen; 
jetzt: Berliner Str. 48. 4030 Ratingen 
19. 12. Lau, Otto (85 J.), Pregelswalde 
U. Tapiau; jetzt: Pappelailee 33, 3580 
Fritzlar 
19.12. Richardt, Horst (75 J.), Wehlau, 
Pinnauer Str. 7: jetzt: Franz-Mehring- 
Str. 17, 2800 Bremen 
20. 12. Volprecht, Frida, geb. War- 
schun (75 J.), Wehlau. Lindendorfer 
Str.; jetzt: Höllstr. 176,7760 RadolfzellI 
Bodensee 
20.12. Holstein, Frieda, geb. Reinhold 
(85 J.), Tölteninken; jetzt: Sinsheimer 
Str. 38. 7100 Heilbronn-Böckingen 
20. 12. Peterson, Käthe. geb. Pawas- 
serat 188 J.). Goldbach: ietzt: Waldorfer 
Str. 1,5471 ~iederzissen 
21. 12. Rickert-Petereit. Edeltraud 170 
J.), ~omed ien ; je t z t :~u l i enwe~2 ,  2358 
Kaltenkirchen 
22.12. Kuttning, Ernst (89J.), Wehlau; 
jetzt: Alte Kieler Str. 172, 2370 Rends- 
burg 
22.12. Poepping, Lotte, geb. Schattau- 
er (84 J.), Wehlau. Allenberg; jetzt: 
Maisenstr. 251307, 2000 Hamburg 33 
23. 12. Leipe,Anni. geb. Skibbe (82 J.). 
Wehau,  Pregelschleuse; jetzt: 
Haydnstr. 10, 2000 Hamburg 50 
25. 12. Klein, Maria, geb. Bublies (84 
J.), Tapiau, Kolonie 4; jetzt: Delmestr. 
89.2800 Bremen 
25.12. Kautz, Fritz, Forstamtmann a. D. 
(84 J.), Rev. Försterei Nicke1sdorf;jetzt: 
2852 Drangstedt üb. Bremerhaven 
25. 12. Fischer, Christel, geh. Gott- 



schall (70 J.), Kallehnen, Sanditten U. Reddig, aus Weißensee; jetzt: Wilh.- 
Försterei Pelohnen; jetzt :  Hu- Ivens-Weg 18,2305 Heikendorf, am 4. 
gemattenweg IOA, 7850 Lörrach-Ba- Juni 1988 
den Ley, Richard, Bankdirektor i. R., und 
26. 12. Dannenberg, Lydia, geb. Hardt Frau Elfriede, geb. Hutz, aus Tapiau. 
(80 J.), KI. Nuhr; jetzt: Kopernikusstr. 8. Bahnhof und Liebstadt; jetzt: Luxem- 
3400 Göttingen burger Str. 5. 2800 Bremen 66, am 15. 
26. 12. Hoffmann, Minna, geb. Briese Juni 1988 
(80 J.), Wehlau, Markt 22; jetzt: 2000 Kilian, Karl und Frau Helene, geb. 
Tangstedt, Wulksfelde Trakowski, aus Wehlau. Klosterplatz 
26. 12. Pauli, Willi (75 J.), Tapiau. 10; jetzt: Arenbergstr. 60. 4300 Essen 
Bergstr. 2; jetzt: Theodor-Heuss-Str. 12. am 5. November 1988 
45, 7014 Kornwestheim 
26. 12. Funk, Gotthilf (75 J.), Fr ie  zur Eisernen Hochzeit 
derikenruh, Gem. Eiserwagen; jetzt: 
Birkengrund 44, 3320 Salzgitter 1 Schenk, Hans undFrau Gertrud, geb. 
27. 12. Glang, Carl-Hans (82 J.), Ta- Laschat, Tapiau, Kirchenstr. 1;  jetzt: 
piau, Bahnhofstr.; jetzt: Am Eichpold Spitzen 11, 2721 Fintel. am 24. August 
17, 8206 Bruckmühl 1988 
27. 12. Schankat, Ella, geb. Simbil (86 
J.), Auerbach; jetzt: Bahnhofstr. 51. zum Dipl.-Betriebswirt 
2855 Stubben 
30. 12. Kagelrnacher, Ilse-Mika, geb. Sedding, Martln (Sohn des Willi S.[i], 
Möhrcke (80 J.), Gubehnen, Gem. Ei- Paterswalde U. Annemarie, geb. Ka- 
chen; jetzt: Grebiner Weg 9. 2427 Ma- wald, Paterswalde. Marienhof); jetzt: 
lente-Neversfelde Naumannstr. 14. 1000 Berlin 62 
31. 12. Naujok, Ewin. Bauer (84 J.). 
Fuchshügel: jetzt: Kolberger Str. 11, Nach fast 42 Dienstjahren trat am 30.4. 
3070 Nienburg 1988 der Leiter des 2. Polizeireviers in 
31.12. Kerkien, Julius (83 J.). Wehlau, Lübeck, Rudolf Milewski, inden Ruhe- 
Feldstr. 3; jetzt: Widhheimer Str. 19, stand. Rund 22 Jahre war der Erste 
6480 Wächtersbach Polizeihauptkommissar Chef des 

zweitgrößten Reviers in der Hanse- 
zur Goldenen Hochzeit stadt. Rudolf Milewski kommt aus Alt- 
Wirbel, Heinz und Frau Lisbeth, geb. walde bei Wehlau. 



Professor Dr. Erwin Schatz 70 Jahre 

Das frühere Mitglied unseres Kreis- genieur. Erwin Schatz war zunächst in 
tages und Kreisausschusses Dr. Erwiri Mainz und in München tätig. 
Schatz wurdeam 8. März 191 8 in irglac- 1955 ging er als Assistent an die 
ken geboren. Er besuchte die Bessel- Technische Hochschule München, wo 
Oberrealschule in Königsberg (Pr) und er 1959zum Dr. Ing. promovierte. 1960 
dann die Deutsch-Ordens-Scllule in wurde er Dozent an der Bau- und Inge- 
Wehlau, an der er 1937 sein Abitur nieurschule in Bremen, die sich zur 
machte. Hochschule entwickelte. Hier erhieit er 

ein Lehramt und wurde 1973 Professor. 
Während des Krieges war er bei der Trotz seiner beruflichen Belastung 

Luftwaffe und kam in sowjetische G e  arbeitete Erwin Schatz seit 1974 im 
fangenschaft. Er wurde nach Mit- Wehlauer Kreistag und Kreisausschuß 
teldeutschiand entlassen und kam dann mit. 1987verzichteteeraufeine weitere 
nach Göttingen, wo er eine Stelle als Kandidatur um lüngeren Kräften Platz 
Maurer-Umschüler bekam. Nach be- zu machen. 
standener Geseilenprüfung erhielt er Kreistag und Kreisausschuß, frü- 
die Zulassung zum Studium an der here Nachbarn, Freunde und Bekann- 
Technischen Hochschule in Kaflsruhe. te gratulieren Erwin Schatz herziich zur 
Als nach der Währungsreform seine Vollendung des siebenten Le- 
Ersparnisse entwertet waren. unter- bensiahrzehnts, danken ihm für die in 
st-iz-en nn se ne scnniesiern. so oaß oer ~ r o  sgeme rscnai i  ge e s i c e  
er s cn banreiio aes S1.a -71s SCII ccnl Se OSI ose Ara? I -no 4 4tisclen l,r o e 
und recht über Wasser halten konnte. Zukunft Gesundheit, Freude und Gottes 
1951 machteersein Examen als Bauin- Segen. 



Kreisältester Werner Lippke und Kreisvertreter Joachim Rudat gratulieren 
unserem Ehrenmitglied Hans Schenk zum 90. Geburtstag. 

Aus der Kreisgemeinschaft 

Liebe Landsleute! Kreisen zu treffen, wurde gut genutzt. 
Seit dem Erscheinen der vorherge- Die große Kundgebung am Sonntag- 

gangenen Ausgabe unseres Heimat- vormittag gab dem Willen der Ostpreu- 
briefes gegen Ende 1987 ist wieder ßenaufdasRechtauf ihreangestamm- 
einiges zu berichten. te Heimat Ausdruck. Unsere Heimatzei- 

UnserHauotkreistreffenhatPfinas- tuna ."Das Ost~reußenblatt' hat über .. ~ - 
ier 1988 rn  Ranmen acs De-rscn ano -ncer ~ e ~ i s c "  anßirelle? a-sl-rr cn 
irellens oer O s i ~ r e ~ ß e n  n D~sseoor9 oer.cntei in l r r  PI nasten n D-sso oor' 
stattgefunden. ~ i w a 6 0 0  Kreisangehöri war, hat bei der fielzahl der Veran- 
ge aus der Bundesrepublik Deutsch- staltungenundAusstellungenerfahren, 
land, aus der "DDR" und dem Ausland daß Ostpreußen lebt. Es nahmen etwa 
nahmen daran teil; der am weitesten 125000 Landsleute daran teil, dabei 
gereiste Teilnehmer kam aus Kolum- vermehrt jüngere Leute. 
bien. Die Möglichkeit, Freunde und Herbsttreiien in  Reutlingen. Am 
Bekannte aus anderen ostpreußischen 29. und 30. Oktober 1988 wird in Reut- 



Iingen wieder ein Regionaltreffen unse- erscheinen soll, werden wir den Termin 
rer Kreisgemeinschaft stattfinden des Treffens und weitere Einzelheiten 
hacnoem p oiz c ien Ton -nseres X-r! ni iie 611 do l l e r  
Ooerm.. e,. oor zwe Trellen n Re,! n. 
gen hervorragend organisiert hatte, 
fand sich zunächst niemand, der die 
Vorbereitungen in die Hand nehmen 
konnte. Nun hat sich kurz entschlossen 
Fritz Schulz, früher Tapiau, jetzt Wai- 
blingen, bereit erklärt, die Aufgabe zu 
übernehmen. 

Das Treffen findet in der Julius- 
Kemmler-Haile in Reutlingen-Betzin- 
gen, Hofmannstraße statt. Es beginnt 
arn 29. 10. 1988 um 15.00 Uhr. Am 
Sonntag, dem 30. 10. 1988 ist die Halle 
ab 9.00 Uhr geöffnet. Am Sonnabend 
wird ab 19.00 Uhr eine Ka~el ie  zum 

Kreistagssitzung. Am Sonnabend, 
dem 30. April 1988 fand in Syke eine 
Sitzung des Wehlauer Kreistages statt. 
Es wurde dabei der Ablauf des Haupt- 
kreistreffens in Düsseldorf besprochen 
und die Arbeit der verschiedenen  aus^ 
Schüsse, wobei besonderes Gewicht 
der Ausschuß "Ortspläne, Einwohnerli- 
sten, Chroniken" erhielt. 

Für unser langjähriges Kreistags-mi- 
tglied Willy Seddig, der am 8. 2. 1988 
verstorben ist, rückte Manfred Otto. 
Paterswalde in den Kreistag nach. 

Tanz aufspielen. Zwischen ~ e u t l i n ~ e n  In den Kreisausschuß würde Jürgen 
und Betzinaen besteht eine re- Balzereit nachgewählt, da unser ver- 
ge maßge ~erfiaii.s,ero na-i.g o ersi lo er -anosmain Mac n We er 

Z mmeroesie "naen s na z.. r cr-en Joi. Seren  V0rSian0Sanliz4r~cdqefr~- - 
an: ten war. 

Fremdenverkehrsamt Reutlingen, Auf der Konstituierenden Sitzungdes 
Listplatz 1, 7410 Reutlingen (Tel. Kreistages am 31. 10. 1987 konnte 
071211303489); wegen Fehlen weiterer Kan-didaten nur 

Cafe "Zum Schwanen", Bei der Kir- ein Revisor, Herbert Schweidler, ge- 
che, 7410 Reutlingen-Betzingen (Tel. wählt werden. Es wurden jetzt zum 2. 
07121154898); Revisor Manfred Otto und zum stellver- 

Restaurant und Hotel Lorch, Turm- tretenden Revisor Gerhard Goldbaum 
str. 18, 7410 Reutlingen-Ohmenhau- gewählt. 
sen (Tel. 07121156858). Am 29. April 1988 wurde unser Eh- 

Wir danken Landsmann Fritz Schulz renmitglied Hans Schenk, früher Ta- 
dafür, daß er diese Aufgabe übernom- piau, jetzt Fintel, bei geistiger Frische 
men hat und hoffen auf einen auten und guter Gesundheit 90 Jahre alt. 
Bos-cn acs Trcllcns hans-Scner.6 Nar n oen vergarigenen 

,anren sie venretenoe( Kre slelreier. 
Hauptkreistreffen 1989. Jnser Scnarzme sier ,na Reaanie,r -nserec 

nadptdre sirellen m nacnsien "anr h e  maior r les nai s cn a so .n -nsere 
w ra LN eoer I S y n e  aer PalenSiaal don Kre saariie nsciiali acoße Ver0 ensie 
Wen a-. siaiil noen A s honep-nni oes erworben Der Vors iienoe oes Kre sra- 
Treflens so m R-no oes a-sgeoenn- ges Werner _ ppne -na oer dre svenre 
ieri rioles aes Xre sria,ses n Syde e n rer Joacn m Raa !  -oeroracnien o e 
Geoendsie n an oen dre s Wen a, e n G ,cdwbnscne oer Xre sqeme nscnatt 
geweiht werden. in der Folge 40 unse- und überbrachten  ans-Schenk die 
res Heimatbriefes, der zu Weihnachten Urkunde über die Ehrenmitgliedschaft 



in der Kreisgemeinschaft sowie einen neburg besuchen. Der Museums-leiter 
Zinnteller mit ostpreußischen Motiven. Dr. Jacobs wird die Gruppe durch das 

Am Sonnabend. dem 5. 11. 1988 Hausführen. 
werden unter Leitung von Oberkreisdi- Mit dem Wunsch, daß wir alle einen 
rektor Heise Kommunalpolitiker aus schönen Sommer erleben dürfen und 
unserem Patenkreis, dem Land-kreis da8 wir uns beim nächsten Treffen 
Diepholz. auf unsere Einladung das gesund wiedersehen grüßt Sie Ihr Joa- 
Ostpreußische Landesmuseum in Lü- chim Rudat, Kreisvertreter. 

Orts- und Kirchspieltreffen steil Laubach von 3510 Hann. Münden 
Pregelswalde. Das Ortstreffen fin- (Hann. Münden 18) statt. Tel. 055411 

dem vom 26. bis 28. Auaust 1988 in 33258 oder 34258. Ubernachtunoen 
4970 Bad Oeynhausen 9 -  Volmerdin- möge jeder bitte direkt buchen. 
qen statt. Wer nach dem 6. August 1988 Autoreisende: Abfahrt Hann. Mün- 
noch keine Einladung erhaiten hat. den ..Werratal", Richtung Hann. Mün- 
wende sich an Gerhard Kugland, Sylter den. Das Hotel liegt links der Werra ca. 
Bogen 30, 2300 Kiel 1 (Te1 04311 2 km nach der Ortsausfahrt He- 
31 1463 - auch abends). dernünden. 

Lindendorf. Manfred Marquardt Bahnreisende fahren bis Hann Mun- 
weist darauf hin, daß das nachste Tref den Abholdienst wird oraanisiert Bei 
fen der Lindendorfer am 22.123 April Bedarf bitte telefonischv Verbindung 
1989 im Familienferienheim Teuteburg, aufnehmen mit Frau Elly Preuß 055411 
Ortsteil Ubbedissen, 4800 Bielefed 18 6126. 
stattfindet. Wenn vorhanden bitte Fotos. Filme, 

Kirchspieltreffen Grünhayn. Das Dias von den Treffen 1986 und 1987 
nächste Treffen findet am 27. und 28. und vom Treffen 1988 in Düsseldorf 
Mai 1989 im Hotel Werrastrand m Ort- mitbringen. 

Verschiedenes 

Ehrenmalfeier in  Göttingen Ehrenmal ausgelegt werden. An jedem 
Die schon Tradition gewordene Eh- Blumenstrauß ist ein weißes Band be- 

renmalfeier findet am 4. September festigt. auf der von den Spendern auf- 
1988 um 11.15 Uhr in Göttingen im gegebene Name vermerkt ist. Jedes 
Rosenaarten statt. Gebinde kostet 5.00 DM. - 

D r -aiosmarnscnali Osipro..ßen I Ge o-oeriue s-igen 1-r Sira-ßoe 
Goi1 irgen r-11 ~ c i i  ii o tszni  ,aiir a e sie I..rigtii ooer S~ei ioen iueroz.1 auf 
Osiprc-ßcr a-l s cn ano oser r r z  gar- lo qeroe noiien eroerel -aiosliann 
i geil Eiir-ng -1,arGela erirr ~ r i a  Toia.1 scra': 0s:pre"ßel 6re sspar~assa 
z-  oeie aen Es so en fi eoer B -men Go.1 i o r n  8-2 260 50' 10 ni hr 464 
Sträuße in großen Teppichen vor dem 17, ~ & t ~ / r o a m t  ~annover  (BLZ 250 
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100 30) Kto. Nr. 878 18 - 300. Lieferung von Heimatfotos 
Am Sonnabend. dem 3. 9. 1988 f i n  Wer Bilder aus seinem Heimatort 

det um 20.00 Uhr ein Gese l l  während des Treffens in Düsseldorf 
schaitsabend in der Stadthalle statt. bestellt und noch nicht erhielt, möge 

sich erinnernd an Werner Lippke. Oers- 
Kulturzentrum Ostpreußen in EI- dorfer Weg 37, 2358 Kaltenkirchen 

Iingen ist wegen Bauarbeiten ab 1. wenden und dabei erwähnen, welche 
August 1988 bis auf weiteres für den Fotos er bestellte, d. h. die Motive in 
Besucherverkehr geschlossen. einem kurzen Stichwort benennen. 

Wir suchen 
Helga Horn.3-s k h4if. geo Ca 1938 Erntekindergarten Parnehnen. Wes 
'39 uee Va'tr nar M(? der n ot:*i' Z u -  srr, P, roer or:sdcrirei rin iori A u  Gnr 
sammenhang wäre es wichtig auch 1939? Elisab. V. geb. Dietrich, Arbeits- 
Frieda Sauff, geb. Kuhrau, U. Erna maid im RAD, war dort eingesetzt und 
Conrad (evtl. verw. Scharkowsk) aus übergab mir einige. sehrgute Bilderaus 
Ki. Nuhr zu finden. Beide Frauen waren dieser Zeit. Zur Identifizierung des 
auf der Flucht mit Frau Horn U. den "Parnehner Nachwuchses" kann ich 
Kinder zusammen. Erna Conrad lebte den "iunaen Müttern" die Bilder kurzfri- 
iiacr 1965 r i  Weslar~iiarscn Poi l  \ni SI g r - r  i n s  ciil 2-scnue,i nge B F: iz. 
Cti Pooer -oer ho-oei Os11 es .on ReeDslo * Wa-C an(!a8 291'Fr rc(!- 
ihrem Vetter Ernst H.. fr. Kr. Kbg.!Pr. burd 1 

Herbert Thiel, Gr. Ponnau. von Urs. Familie Glahn, Parnehnen, von Elisab. 
Knoch. fr. KönigsbergIPr. V., geb. Dietrich. 1939 RDA-Lager Par- 

nehnen 
Familie Friedrich U. Fam. Gedaschke 
aus Romau. Frau G. L. Sohn Oswad Maria Klaffki, geb. ca. 1925, aus Ta- 
sollen kurz nach Kriegsende nach Ka- piau, Vater war Pfleger, sowie 
nanda ausgewandert sein. Sohn H e l  Berta Gronwald, geb. Ca. 1925 (evtl. 
mut G. lebtevtl. im Raum Nienburg. von auch aus dem Krs. Wehlau). Beide 
Sohn Waltern ist nichts bekannt. von waren auf der LBA Lissa (Wartheand), 
Lisa R. geb. Truschkat, fr. Romau von der Mitschülerin Erika G., geb. Zi- 

dorn 
Wo lebenjetztdie Familien 1 .)Harry,>.) 
Dieter, 3.) Max und Frau Frieda Thies- Frau Guttmann,geb. Gutzeit. aus Pett- 
lack? Frieda Th. ist evtl. auf Rugen. Ihre kuhnen U. Eva Hellwig L. Schwester 
Verwandten sucht Dora Kober, Kudo- aus Kawerninken, von Hildeg. H., fr. Kr. 
wastr. 1, 1000 Berlin 33 Schloßberg 
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Familie Rudolf Fernitz, Bürgersdorl Gr, Engelau. Um Nachricht bittet Dr. 
(It. Kartei lebte die Fam. 1950 im Kr. Gerh. Szczesny. lrmgardstr. 7, 8000 
Torgau "DDR"). von Toni Licht München 71 

Prof. Dr. Oskar Negt (geb. 1935 in 
lngrid Geisendorf (Vater Bauer Max Kapkeiml plant ein Buch über seinen 
G.) aus Weißensee, die Fam. lebte 
nach der Flucht im Kr. Schwerin, vom Heimatort. Wer unserer Kreisan- 

ehem Ferienkind Helga Mertins gehörigen kann ihn mit Material hierzu 
unterstützen?Gesucht werden Berichte 
über das Leben im Ort, Geschichte. 

Maria Kater, geb. 1901, sowie Töchter Bildmaterial usw. Zuschriften an Prof. 
1.) Edith, geb. 1924. 2.) Waltraud. geb. Dr. Oskar Negt. Schneiderberg 50. 
1929, aus Wehlau. Bahnhofstr. 3. Herr 3000 Hannover 1 
K. war beim Zoliamt beschäftigt. von 
Joachim Steiner, Ir. Wehlau. Hammer- Wogibtesden Namen Christochowitz 
weg 3. Viktor~amühie in der Familie (od. Vorfahren)?Zuschrif- 

ten an Ruth Christochowitz. 14 Ciaren- 
don Road. St. Heliers. Auckland, New 

Hermann Riehl U. Ehefrau (Adop-tiv- Zealand 
tochter d. Kürschnermeisters Weber) 
sowie deren Nachkommen, aus Allen ~ ~ i ~ h ~ l d  ~ i ~ d ~ ~ ~ ~ ~ ,  schwerbe. 
burg. Herman R. soilvermißtsein, seine hinderter, geh, ,941 in ~ ~ ~ ~ ~ , j ü ~ ~ ~ t ~ ~  
Fam. könnte in der "DDR" leben. von Sohn des Bauern ErUno T, (verSi, 1946 
der Nichte Hanna Lindenau, fr. Friede- in Rußld,), möchte gerne mehr über 
berg. Kr. Gerdauen seinen Heimatort erfahren. Wer von 

unseren Kreisangehörigen, besonders 
~ ~ i ~ d ~  schütz, witwe d. uhrmacher die Romauer sind hier angesprochen. 
Herb. Schütz. aus Wehlau. Krchenstr. kann ihm etwas über seine engere Hei- 
von Gerda K. geb. Gedaschke mat schreiben? Er wurde sich über jede 

Mitteilung freuen. Anschrift: Reinh. Tie- 
demann. Untere Mühle4.8754Großos- 

Margarete Zint, aus Tapiau. Neustr. theim. 
1Backerei). besuchte 1936137deStädt. 
Hoh. Handelsschule in Kbg.~Pr.. 19521 ~ ~ ~ ~ ~ h t  F~~~~ ~ ü l l ~ ~ ,  geh. 18. 7. 
54 lebte sie in Güstrow. von Erika H .  1915.ruletztwohnhaft in Pregelswalde. 
geb. Fleck, ehem Mitschülerin Kr. Wehlau. Er kämpfte als Pionier in 

Köniasberq (Pr). geriet in sowjetische 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i ~ f ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  czacch,  Gefaigenichaft und wurde noch in ei- 
sowieFarn. Klatt (Hotel) aus Allenburg, nem Gefange-nenlager gesehen. Wer 
von willI ~ ~ ~ h ~ ~ l ~ ~ ,  f r  A~~~~~~~~ kann etwas über sein Schicksal sagen? 

Gesucht wird Christa Kannikowski 
Gesucht werden Nachkommen U. Ver- aus Eiserwagen von Erna Packhäuser. 
wandte von Louis Richard Behrendt, geb  Kannikowski (fruher Eiserwagen). 
geb. 1861 in Sechshuben, Kirchspiel Wehlenstr. 28. 2260 NiebUll. 
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Eberhard Gattschalk. Uelzen: Elfr~ede Gempf förde; Rud Heß. Lubeck. Edith Hohendori Kon,  
Franklun, Eckard Groß, Spark. Hannover: Gerd Margarete Haack, Rastatt: Gerh Haak Michels~ 
Grohn. Wallenhorst; Gunter Grasmann. Edemis- tadt: Erna Huhn~Freund. Monchengladbach: Dr 
sen: Manfred Gehrmann, Krefed. BarbaraGrund- Hans Hardt Bremen: Geniud Hoppe. Ouickborn: 
mann. Alsfeld: Gerhard Giang. K~rchhe~m: Carl Eva Harn. Bann: Genraud Hotfmann-Wenzel. 
Hans Glanq, Bruckmuhl: Herben Gerlach R o  Hatt~ngen. 

men. E Gutreit. 7; Dr ~ e r n e r  Giehr, Dusseldarf; theJakabs. Waldbröl:OttoJaeschke.Ulm:Elfrede 

~ ~ 

Rohr: Erka Großfeld Hannover: Hideg ~ rzes ik ;  Gunther Joswg. Berlin: &&aude ~ a e ~ e r ~ ~ e i d e ~  
Senden: W 1  Glanen. Albbruck HelgaGudlowsk, ntz. Rtitsweler: Erna Jaeger, Peine: Werner Ja- 
Rheinfelden: Dr. Dr. W. Guderan, Hamein: Ursula cab Vahberg Eva Janetat. Mölln: Uda~Wolfg. 
Gefaeller, Bann: Georg Grusrnkat. St. Augustin: Jordan, Ennepetal: Mara Jeremas. Amberg: 
Christel U. Helm. Gorsolke Bonn Lesbeth Gerber, lrmgard Kramer. Wachtbeig-Zulighoven: Paul 
E~nbeck. Gisela Grabawski~BOhnke. B~eberge- Kalwe~t. Wuppertal: Ed~lh Krewald. DUsseldoif: 
mund: Ludw. Grunwad. Stungart: Charotte Gritto Elsbeth Kargel. Ludenccheid: Arno Krieger. Nor- 
itzehoe: derstedt: Kar1 u Meta Kiepe. Gle~chen: Elfr~ede 

Liesbeth Henze. Neuss: Dr W. Hanmann, H i -  Kuhr. Dre~e~ch: Elisabeth Kuhn, Hamburg; Franr 
desheim: lrmgard Hermann. Hannover: Hena U. Kiein. Ratekau: Ellinor Krohn. Bremen. Eva Kall- 
Hans H~lImer, Mtilln: Gertrud Hoffrnann. Osterhar weit. Wenher; Heim KOner Emshorn: Alfred 
Scharmbek: Fr~tz Hoffmann. Langen 7: Herben Kopka. Niederkruchten: Margarete Klein, Bad 
Hahn, Oberkochen: Hena Heiikelmann~Umlaul, Kreurnach:Brunou. Hildeg Kamm, Kase1au:Frie~ 
Hernmingen: Gero Hantel, Wuppenal-Ransfeld: da Klein, Mnden: Kurt KOng Mönchengladbach: 
Willr~d Hldebrandt. Schwalbach Es8  Hinz, Fiens- Gerda Kaeher Gifhorn Gerhard Kramer, Olden- 
burg: Eeonore Hergert-Mensch, Onerndarf: Her  burg: Anna Kaser. Hoheneggelsen: Kratel ?. Dora 
ben Heß. Lubeck: KarHeinz Hoelger. Konstanz: Kalbe. Köln: Eise Kaempfer, Kiel: Erna Kaschar~ 
Sabne Hoth. Egelsbach: Else Harnack Erlangen: reck. Hamburg. Georg Kiepulat, Bad Neustadt, 
Alfred Hallander. Voerde: Herbari Hahn. Obeiko Bernh. Klein. Eutin: Otto Krause. Fürstenau: Wilk 
chen: Waller Hubner. Leverkusen: Ernst~Günter helm Kalb, Helsbronn: Er~ch Kaudus. Wezhem: 
Haß. Wiesbaden: Lydia Hundsdarfer U. Naulak Edith Keutrer. Lauterbach; Edelgard Krehl M u n ~  
Messingen 2; Heinr Hardt, Essen 13: Ruth Hylla singen: Freda Kohse. BurglDthm . Reinhold Kun- 
Scheffler. Berl~n. Hans Holz. Uispingen-Borstel: ter. Oldenburg: lrmgard Kloß. Verden 7: Ernst 
Gerh. Haak. Mchelstadt: Gerde Htihne~Schwer Kalser. Kuhren Gerda Kaer, Oldenburg: Herben 
mer. Hamburg: Gesche Herten 7. Le~Eimker~Weg Kruger LuOeck, Gerhard Kastner, Syke. Helene 
1 :  Margarete Haack, Rastatt. Frieda Hese. Oste Kschnick. Winharing: Helene Kannappel. Buxte~ 
rorde, Bruno Happ, HenstedtUlzburg: Charl H i le  hude: Margarete Kuck, Wesbaden: Gerhard Kos- 
Schalksmuhie: Margarete Haentjes~Nilson, Ber  sack. Gellenk~rchen: Bena KUscner. M o n :  Hilde 
gisch~Gladbach, Erika Hinze. NeumUnster: Hanau Kandza. Braunschweg; Margarete Kowski~Klein. 
?: Helga Harsanyi-Wenzel. Dusburg: Magdalena Pltin~eshausen: Liesbelh Kubbutat. Manching: 
Hansen. Essen Elfriede Hoffmann-Dabler, Eime. Charlone Kruska~Tutlies, Hof: Botho Kiem. Frie- 
Humke-Liebetanz 7; Annemarie Horl. Krefeld: Kurt saythe, 7 Keller: Margarete Kamnski. Hamburg: 
Hachgrafer, Duisburg: Margot HechselbChrast, Helene Kpfe l .  Hamburg: Liesbeth Kowitz~Ma~ 
Edenal: Grete Hanmann. MUnchen: Margarete such. Oberhausen: Dorothea K~enapfel.  baden^ 
Hanmann. Windeshem: Eva HIbig~Matzkewitz, Baden: Erch Krause. Waldbrunn: Fredrich Kinski. 
Köln: Richard Heinrich. Klosterlechfeld: Elsa H a  Hamburg: Charlotte Kaß, Tuttlngen: Paul Kaßme~ 
senpusch. Gnde:  Edeltraud Hartmann, SI Augu kat. Busdoif, Genrud Koch, Rendsburg. Erika 
5t1n Henrlette Hoilmann. Hulben: Helga Hauer Kuhnen~Steiner, Kaltenklrchen: auf'm Kamp. Erw 
Sronn. Giiten. Otto Hosten, Halle: Anna Hennig. ka, Gadbeck, Brigitle Kaempfer, Norderstedt. 
Bad Salruflen: Marlies Hense~Hamann. Dorsten: Margarete Kröll-Troyke, Erlensee: Boda Kl~ch. 
Thusn. Hennig, Itzehae: Hena Hellm~g. Neumun Kaufbeuren: Frleda Klein, Eppelhe~m: Helene 
Ster: Herben". Hassebach, Bieefed: Wilfr. Hilde Krause, Munchen.?Klein:KonradKrstein. Essen: 
brandt. Schwalbach. Traute Hermann. Eckern Mar~a Klein, Bremen, Ewald Kutkawsk Badber~ 



gen. Herta Kloppenburg Frankfurt. Marla K e n .  ~ , ~ t r  von MIC~WII:, B ie le fed Christa Maler, L l i ne~  
Delmenhorst: lrmgard Kloß Verden Kurt K a  burg, Alfred Muller, Wetter. H d e  Muller~Götr. 
steln. Buchen. Prof. Rudolf Karnick Flensburg. ~ a r q ~ a ~ t s t e ~ n  S~zgfried Muller. Detmold: Heinr 
D<eter Kokot. Wlngst Dorls Knobke HamburQ ~ a r q ~ a r d t .  Haehbeck~V~etre. Eva Monkaw~us~ 
Kurt Kamct~es. Burg. Erlka Koch. Kiel. Gerlrud ~ ~ ~ ~ ~ b ~ ~ h .  Schwabach: Erika Muller~Reese. 
Kielharn. Ratzeburg Herta Kahlau Aschen: EllY ~ lmshorn:  Annel~ese Manrke. TensbuttelRoct. 
Kulms~Kbsling Darstadt: Horst Krause, Wupper Margarete MulleiAdame~t. Kon~gcbiann, Hilde 
tal:ElsaKraft.Munster:UwulaKIein.MeldorfEdth M U I I ~ ~ ,  Marquartitein. Ursua Machtans~Schar~ 
Krstahn. Glserberg. Anna Kamnskl. Osnabruck. .pp, ~ ~ , , ~ , j ~ ~ t e r :  Pau Muschketat Pnnebery 
Fi~eda Kalwe~t Weyhe-Leeste Gerhard KUgand. D,. chr~stel MattDes. l t rehoe Annelise Martini 
K le  Esbeth Krause Ber1n:WiIi Krause. Renfed.  ~ e b e r ,  ~ a s t e n b e ~ .  W y  Machmuler, Edelbeuren: 
Mara Kodlin. Kelhem E. Kuh, ?. Ursula Klause ~a rga re te   MY^^. Oha  USA. Erich Muisus. Kalefed 
Fischer. Gelsenklrchen. S w d  Kunlgk Stauffen. 5 ~ a r s t  ~ a s c h ~ t r k ~ ,  Din~schenhagen Br~gitte 
Kurt Kon~g, Monchengladbach. Margarele Kraft Mesenbrjnk~Treutler, Lachendod: Ann  M~ttich 
Wasbek: H e ~ n i  Kraft. Wasbek: Will Knarr Wer brcn F,IIZ ~ ~ h , i s .  solingsn Helmuth Mohike 
rnelsk~rchen, Helmut Kle~n Braunschweig Kathe sattrum. Hldegard Melzer Wtehl, Charlotte M o r ~  
Kr~eten Z~pprick. Bremernaven: l se  Korsch~Wac genratii. Walsrode. Kanrad M a  Kiel D~etr~ch 
ker Nardstemmen, Gerhard Kuhfed. H i d e n  Arno ~ a s u h i .  Dettentieim. Herbert Meer. Ahrensburg, 
Kreger. Norderstedt. Wofgang Kornbum. Harn nobert ~ , k ~ t ~ , t .  Bordeshom: Ulr~ch Masuhr Marl, 
burg: Kathe Kr~eten Bremerhaven. Kar U. Heene 9 M,„, 7 ,  ~ r n s t  M in te  Ahrensburg Kurt Matern. 
K ian.  geb Trakowsk~. Essen 12 ,  Großalmerode. Dora Muler. Brake. s e  Mertinc 
Helmut Lemcke, Htscherhof. Anna Lemke-Zach K O ~ :  mrgare te  Muisus. Bad Lauterberg.Harr: 
la~,Emmendingen.HelnzLudwd9Ratingen:Hele Thca i.Ankucicwitr Bremen Hans~Peter Mintol 
ne Lange~Karp, W~nharng. Charlotte L u x  Enger. Ahrensburg: Gorda MicheeBisch. B e r n  Kurt 
Günther Lehmann. Wedel: Eveline Lembke. B r e  Muller. Timmendarfer Strand. Alfr Malacch 
men. ~ ~ s e l a  ~ohmann ,  Berlln: Max Ley B o m t r .  Asihendorf: Fel~cltas Mesch~Urban. Oldenburg, 
Chr~stel Lllge, Fensburg: Dora Leupold~HUbner Erna Meer Wankendorf: ~ n n a  ~o rscheck .  ~ u s ~  
~ a , n i ,  ~r Reinh ~ l ~ e ~ t h a l .  Lorrach: Werner L p p  sedarf. Fr112 Masuhr. Essen, Ursua Madle. Wetter. 

ke. Kaltenkirchen: i e l m .  ~~h~~~~ A R I ~ C  Elly  LI"^ I rm~a'd Mrolzek Hothausen, Paus Meer, Moln. 
n e r ~ ~ e ß f u ß .  ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ d t ,  Hedwlg L~ttmann-Grigull. Hlide Murach. Dussedari Mertsch H i l ~  
ltrehoe. K I ~ U ~  Lutkenhorsl, Oeversee, Gerda ler 'an's Mey~NeufanQ 

Lessau. Herne Fianr Lotireni, Hannover:Christel Kekhe'm: 
Fr~tz Neufeld lserlohn, Anna Neurnann. Derb 

Linden. Koln: Dr BrIg Lekuse. Bad Neustadt, mund, ~ N e , d h a r d t . 7 , ~ a g d a ~ e u m a n n , ~ f f e n b u r g .  
Bedeikesa: Elfriede Nickel, Schleswig: Martin Nach t~ga  S a ~  

Emmerlng. S~esigmund LIPP. Geesthacht: Arm bernhetm: ~ u d o l i  Neidhardt. Bonn He~nz N e ~ d ~  
Leipe. Hambutg: Br~gitte Lukat. Reutlingen Hans hardt, ~ ~ ~ ~ t h ~ ~ h t :  Bettina u Herb Neuman". 
Liedike. Wiehl Erna L6 ize i  Stadthagen Doria Unterschneidheim, Naraschewsk Thurnau: lrene 
Langebeck Canada. Madon Lorenz-Asch. H e -  Neumann BIIZ: Gisela Neurnann. Kiel: Liselotte 
de: Gerda Matzkewitz~Fleckenslein. Hideshern: Neumann Sehnde: Latte Neurnann. Gettorf: Chr-  
Anna Leicht. Munchen: Oustav Lefbnn. Balingeri: s te  Neher-Senkler. Wasserburg, Urich neu den^ 
Gerda Lohrenr. 7 :  Madlon Loienr He~de, Gertr berger Munster, Elly Neuwerth-Weß, ltzehae: 
Ludwlgkeit. Of fenb~rg:  Ann Leipe, Harnburg: Ernst Noruschat Me1e:Hans-UrichNelson Berlin, 
Lan ebeck Canada, GerdaNage Rastede:KunNeumann,Zerenberg, 

8r. Martin Meyhofer. Gattingen Hans Marks. Erwina Newlger, Offenbach. Elfriede Nagorr-Da- 
M e l e  Henr  M~lewsk MBini: Erich Matern Neun  brick Schotten. Neumann-Paulson. 7. Ulrch  neu^ 
kirchen: Marzela Muller~Zaleke. Relngen: Herta mann. K a n  Elfrede Nagorr, Schotten. Charlotte 
Menze  Cadenberge: Frof  Dr. Helnr M e n i e  Neufeld Gurnrnersbach. Eva Nawak. Langen, 
Norderstedt. Eke  Mietre. Dortrnund llse Machl t t  Nibbe lod Kibbe 71 Hermann. Waltraud. W I m s ~  
Weiß. Gottngen: Ursula Muler. K re fed  Wlli M i e  darf 
k e  Kaarst, Ursua Muller~Llndenau Bad Schwa, Ruth Oganowsk Harnburg Charlotte Olle 
tau. Brigitte MUer. Braunschweg. Heinz Mo, Detmold: Lesbeth Ofto. Dtnslaken: Edith Oelzner. 
schek Dngofing, ErnaMohr, Bad Herrenab. Erna Bunde: Heinr Osches, Kiel: Lothar Oelznei, Dülk 
Moirn~Eisenmenger, Siegburg. Llna Muler- men~suldern: Lotte Oschl~es, Sassendorf Hanna 
Schatz. Bremen: Herb Meck. Hedeberg. Wal- Oleanus, Harnburg: Manfred Otto. Wehnen. 
traud Mohr, Aidngen: Alfred Marszek Wulfrath: L~eselotte Prader~Witt. Kirchheim. Else P e ~  



!ruck, March: Gerh. Peterson. Lingen: Dietrich U. 

Ellriede Phipp. Berlin: Chr~stel Peplies~Klettke. 
Delmenharst: Minna P a s .  Gudow: Dr. Plondzew. 
Grunenplan, Abred Plaumann, Lübeck, Kalhe Par- 
chatz-Enkelmann. Hilden: Frieda Preuß  mit^ 
tesberg: Fr~t r  Padak, Menmann: Ella Patzke. K a p ~  
p e n  Else Pnsch Babenhausen: Frieda Perschel. 
Wolfsburg: Waltraud Pelersen~Herbstreit. Wyk: Dr. 
Preuß. Slegbuig Geniud Pordam. Bad Brelslg: 
Helga Pefeiat~Ducchat. Elmsharn: Rudolf Pe- 
troschka, Tlossngen: Alben Petter Alönng: Frlz 
Powlle~t Kollow: Ernst Paulowe~t. Paderborn. 
ErnstvUr~ch Pesch, Güby Gunter Petereit, Nurm 
berg: Renale Powtz. Hedeshem: Kun Pfannbek~ 
ker Seeveta 2,  W~lhslm Pauli. Kornwesthe~m: 
Gerd Pasternak Gannheim: Klaus Petersan. Bad 
Hombura Jutta Paoe~Mulier. Osnabruck: Er~ch 
Petter. Gunchen, ~ e r t r u d  Poschmann~Liedtke. 

Pottberg. Bremen: H~ldeg Pr~tzkuieil. Pfulllngen. 
Elise Pahlke Urach: Dr lrmgard Pfelifer Hanau. 
An~ta Petersen~Wenk, G1"cksburg. Edlth Plewa, 
Verden: Waller Port. Bremen: Anna Pentzin L " ~  
beck Hanrnut Petersan. Sinzlg. Leo Packe~ser. 
Rottwel. Hena Paeck. Bad Salzschlri ErnstMJlrch 
Pesch GUby Wanda Pietsch~Grenr. K~el: Genr 
Peter, Mayen. Georg Paulini. Bruhl Er~ka P ~ c h ~  
Lemcke. Htscherhof, Agnes P la th  Bad Sazufen: 
Kari~He~nr Przyqadda, Salzhemmendarf: Fr~t r  
~ a w ~ e t .  KO~IOW: 

Eisa Quandt. Fensburg; Waller Quandt. Salz- 
alter Dr Hans~Ona Ouednau. Neuss: 

Ursula Rohlaff-Sch~mkat Wiesbaden. Heini 
RiegerDonmund ErchRagowski.Solngen:Edth 
Reter. Tubngen: Ltsa Rehberg-Truschkat Wesel, 
Elfriede Rog~Krause, Achero~Rauteobach. Edilh 
Runge. Bordesholm. S~gmund R~chter.  lichten^ 
horst Manlred Rohde. Berlin: Ruth Rbnger. H a n ~  
nover: Fred Rehwald, Luneburg: Kurt Rippke. 
Hamburg: lrmgard Rasenleld Braunschweg Otta 
Riegen. Neustadt lrmgard Retat Heiligenhaus. 
Freda Rosenberg~Kralt, Braunschweg: Fritz  rau^ 
llen Hamburg: Ewad Remann Fuidatal. Gertrud 
Rahde~Oschlec. Hannover: Grete Rudat, NußdoO: 
Jürgen Rogge. Dusseldati: Rosenberg, B r a m  
schweig: Herben Rudas Troisdoti Gerhard R l e ~  
ger. Krienel: Jaachm Rebuschat. Berlin. Waller 
Rabe. Staunen: Grefe Rudat. Nußdorl. Heinr  ruh^ 
lofl. Stuttgan, Reinhard Roß. Oberurse Er~ch 
Rathhaupt Kronberg75. lrmgard Rogge. Bad Vi- 
b e i  Wili Ruck, Kellnghusen, Fritr Rehberg, Usiar, 
Esabeth Ruck, Sarstedt. Margarete Rasch-Huhn. 
W~nsen; lrmgard Retat~We~nreich. He~ligenhaus. 
Edith Rohr. Viersen: Guntei Ramm. Ratingen. 
Arnoid Redmer. D~llenburg: Genrud Rohde. Han- 

nover. Ernst Ruhloif. Murg:GreteRehder-Malunat, 
Hamburg. Anna Ratrewlll. Paderborn: Dr. Rune. 
Burghausen: Edth Reter-Nolda, Tiibingen Edel- 
traud Ricker-Petereit, Kaitenk~rchen: Waltraud 
Rohde. Henstedt, Frieda Rahf. Stedden; Ursua 
Reich, Barsbuttel: M~nna Rieck. Hatheim: Bruno 
Rosenbaum Plön: Waltraud Ragnat, Achim: Walb 
traud Radigk~H~nz. Eckeinforde Helene Reinicke- 
Kossat. Stuttgan. Werner Radtke Wolfsburg. E -  
sabeth Raddatr Lauda: Rudowskl. Brion. Herben 
Rohde Hannover, Llsa Rehberg-Truschkat. W e ~  
Se1 

Ruth Sassmannshausen~Kerschus, Ernte- 
bruck: Ilse Spatzier, Renhem: Edith Siebrandt 
Brockstedt. Relnhard Suppkus. Damnatz, M a ~  
ranne Sprenger~Brandt. Hamburg Afred Seifen. 
Heikendort. Lotte Srodruck~Becker, K~el: Otto 
Saat Bassum: Freda Seddg. Wesel U r c h  S k e r ~  
10. Hamburg: R~ta Segatz Offenbach: Ilse Skbbe. 
Dinsaken: Hidegard Sobottka. Cadenberge E l l ~  
sabeth Sommer. Weimelskirchen, Edth Spreen 
D e ~ h o l r :  Hedwo Srenuoes Oannenfes Robert 
~ o h n .  ~appensdort ~ ä n s  Skoppeck. Solingen. 
Eva S i  Norderstedt. Elli Skupke. Hamburg, Ann~ 
Skronn. Wedemark Gertrud Saewsk  Nonheim, 
ErnaS~ius-Zander. Frebura, rmaart Sekat. ?'Kurt 
SzII, Uetersen: Hena ~ e p e ~ a f f i r e .  Frandenberg: 
Elsa Seoger. Oorentrup: Friede1 Sohr Fraokfurt. 
Anny Szurrat~Delkus. Hagen: Erna Sattiei. Celle, 
LydaSiersk Klzngen Elfredeu HansSprengel. 
Hannover, Brunh~lde ReicheltLledtke Fritrlar: 
Gerhard Saholl. Australen, Elfrede Spreen Rau- 
bllngen, Ella Siebeck. Edemisseo lngeborg See- 
stadt~Gr0nng Hamburg. 

Ratraud Schmidt~Christoph. Hanau Helene 
Schachter-Bucher. Muihem Klaus~Jaseph 
Schwittay. Kerspe: Bruno SchI. Brkenteld: Ernst 
Schwarz, Hagen: Gunda Schutr~Schmeer  land^ 
schefd. Ella Schankat. Stubben Erika Schneller 
Niendorf Chr~sta Schnuchei. Onenberg Wans~ 
Joachm Schneller. F u d a  Kun Schur. Kronach~ 
Doriles. Eva~Maria Schuler~Graletiky. Lubeck. 
Henr  Schemann. Ellwangen Lesbeth SchI ick~ 
Bndschus, Celle. Eva SchUmann. Bad Seoebera 
Erich Schwaniq Bad Harrburq lngo ~ i h r n e e r  

Olde~loe, Elsbeth Schmal Darmstadt. Hans H 
Schmail, Darmstadt: Er~ch Schmidtke Bern :  El- 
l r~ede Schimpf. Herzberg Betty Sch~erenbeck- 
Lengng. Wedel: Meta Schatz. Mainr: Hida Scha~ 
fer-Sprengel. Kaarst, Hans Schen. Hamtiurg. 
Alben U. Erna Schulz. Enger~Dreyen. Christel 
SchnuchelbZuehlsdort. Onenberg: Ulrlch Scheif~ 
ler, Buchhalr Peter Schlimm. 7 :  Helga Schanat. 
Unterlüß EdithSchuchna. Hamburg; Erich Schulr, 



7: Luse Schnack, Owschlag: Frltz Schiemann. 
Fudatal: Elfrede Schaer~Kü0ner, Mbin: Ursula 
Schöner, Berchtesgaden: Schulz. Neunk~rchenl 
Schweiz: Mai~on Schmidtke. Uelzen: H. Sched~ 
lewsk~, K~el: Emmi Schendel, Nlirnberg: Fr~t r  
Schmidt.GroßDenk1e:GerdaSchwenfeger. Lune- 
burg: H~ldegald Schoof. Olpe: Hans U. Frieda 
Scheller, Coburg. Erna Schwe~ger Oldenburg. 
Marlene Schubmann~wenzel, Weddingstedt: W a i ~  
IerSchuz. Nurnberg: Heinrch Schreber Sassen~ 
bulg: Gerda Schafer~Meyhöiier. FUssen, Prof. D,. 
Schimmepfennig USA: Fritz Schulz, Wabngen: 
II~eSchmdtMatschuck. Celle Lotte Schulr. Stutt- 
gan: Gerda Schuhmacher, Hildeshe~m: Helmut 
Schweicher Soesl: Alfred Schwarz. Lechngen: 
Elfr~ede Schernewsky. Nenstedt. Horst Schmdt~ 
ke. Essen: Werner Schwarme,, Danmund: Grafn 
Schleben 7 Walter Schlpporelt. K~nori,  Ursuia 
Schaper, Seesen:GlintherSchmdl. BadOldesloe, 
Hans Schenk. Finte Herta Schwerlfeaer.  zieren^ 

fed: Georg Tiedtke. Wuppenal: Lesbeth Tletz~ 
Reintal. Kitzingen: Auguste Thiel. Ruppchteroth: 
Günther Thienen. Kiel: Bruno Tengler, Neurnun- 
ster: Hemz Thiel. Moers: H~ideg. TlII. Stade; Ger- 
hard Thiel, Soehle Walter Teubler. Koln: Fr~tz 
Tengler, Tarnesch; Tollkuhn. Pontoise: Elly Tautr~ 
Packhauser. Pullach: Annei~ese TulodetrkHey~ 
muth Braunschweig: Hans Thieme. H~ldesheirn: 
Agnec Trenat. Tmmendofier Strand: R e n h  Tod- 
tenhaupt. Drage: MaraTausendfreund. Hamburg: 

HertaTamaschky. Bad Oeynhausen: 

Hldegard Urban. Kaserslautern. Kun Urban. 
Harnburg: Anni Umlandt, Lubeck. 

H~ldegald Voelcker. Mainz: Eleonore Vetters- 
Schneider. Bremerhaven: Fr~lzVananr. Gbtlngen: 

Karl Wander. Htihr~Grenzhausen, Eugen Wan- 
nowtus. Bonn: Fr~t r  Wolf. Gummersbach, Chrctel 
Weß. Landshut Manin Wiese Dusburo: 7 Wttke. 

berg: H. Scheffler. Kassei Herta ~ c h l & a - ~ e d t k e .  ?,GeargWenberg,Kuehrstedt:~erma~n~iegers. 
Engeiskrchen. S Schimmepfenng. Altenhoz: Maente. Eva Wagner. Wnter~ngen, Lna Wagner. 
Latte Schnibbe Marl. rmgard Scheel. Blelefeld, K~el: Ed~th Welsch~Saoowsk, Frankenberg: Harst 
Urs Schrotte, Berchtesoaden: Ed~th Schumann Witt Eritstadt: Helfr~ed Wermbter Leverkusen: -~ ~ ~~ , 

Barte1 Blomberg. Liseiolte Schmolke~Seidler, Manfred W~edenhott, Wesseiing-Bendod. Aifred 
Schtinklrchen; Wolbert, Cele: Ursula Wlken. Harnburg. Wagner, 

~ i s i e r .  Kaus Steinbrlicker Sehnde: Lotte Stan MaraWald. Darmagen HideWenning-Voigmann. 
s~hewsk ,  Ratingen. Grete Slecke, Bonn: Frleda Neerlage. ilse Weder. Fiankfun: Bruno Wagner, 
Stolz. Hamburg Erna Strupalh~W~iluhn. Kassel: Huttenberg Else Wliutrki. Bad Neuenahi. Dr 
E Steoenal. Hamburo Rchard Sttirmer Beuer- BerndWobkeGelnhausen Hans WeißfußSalem ~ ~~ d, 

Stedt. lngetraud Stabenow-Kuster Greets~el: H i  Eugen Wannowius Bonn Gisela Walsemann~ 
degard Slrszewski. Bern :  Brunhide Stenen. Schenk, Celle; Geid Wendland. Marl. Erich Weid- 

, , 
pat. Hannover: Helmut Steppat, Hannover 
Stonenberg. SI. Geargen 7. Henrch Stemmig. 
Ludw~gsburg. Jahannes Steffen. Refrath Karl 
Stadie, Sunderup Joachm Stetner, Naumburg: 
Brigitte Stark, W~iheimshaven. Margarete Strahl, 
Nordharn K Stredat. Spark. Jark Waltraud Stef~ 
fens. Neuhaus Oste Horst Steinbach, Berlin: 
Adelhe~d Stoeoel USA: Urs U. Werner Stanis- 

Bad Endbach. Freda Wiechen-Jacob. Hamburq, 

manchen; Gerhard WeiR. Moers: Liio Wilk-Grdhn. 

, ~ ~ .  ~~ 

zewsk~. Schiiierstadt. ~ ; i d e  Slaats~Kab~oll. Köln: Warstat Hamburg. Peter Worster. w e i m i r l ~ a h n  
Chrste Steppat Hannover: Christa Stoek, Ham- Aifred Wendrich. Sarstedt; lngeborg Westphal, Bad 
mngen: Odesloe: Ursuia Wen. Syke; Erich Winenberg. 
GUnther Trakowaki Mlnden: Herben T111 Don- Maormerland: Charlone Witlkowski~Fev. Essen. 
m h d ;  Ulrch ~ h i e l ,  Alred Taube. Han- Fritz Warstat, Hamburg, Pau U. ~enrudhawera t .  
nover. Margarete Toikühn. PantoiselFrankreich, Drentwede: Hidegard Weinmeister-Störmer, Koln: 
Elli Tautz-Packhauser. Pullach. Wolfgang Thüne. Edith Weisch-Sadowski, Frankenberg: 
RIO de Janaira; Charione Timrn-Schill. Hamburg: Ono Zier. Nordhorn: Else Zieflow. Hannover: 
llse Talarek-Holt. Urbach: Wolfgang Tietz, S tun  Anna Zels. Menmann: Anna ?Zimmermann 7. 7 ;  

gan. Erna Thiel, Freiburg: Helmut TiI, Dachau; Margot Zwicker~Schulz. Waiblingen: Helmut Zw i l~  
Ern8 Tausendfreund. Itzehoe: Erich Thiel, Biele 1"s. Bad Reichenhall: Diethardt Zippel. Hannover: 
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Henr Z u b e  Wnterlngen: Hldegard Znk~Malern, kernförder, Charlotte 9. Neumunster. Sachsenrng 
Badenweiler: Gertrud Z~pprick. Kiel, Frieda z ~ m  55: Riehling 9. 3005 7. Ohne Namen. k a s s e  
merniann-Templ~n. Hamburg: Elsa Zimmermann. Dortmund aus NUinberg rib Postscheckkonto, 1 
Malterdingen, Fritz Zilke. Ratingen: H~ldegard Spende mitg der B~tte oh Namensangabe: von 
Zuehlsdolf. Budenstedt. K Ziulkowcki. Langenha- versch. Beziehern. nsges. DM 124,~:   spenden^ 
gen, kasse Wehlauer Sp~eker n Syke: 32 Spenden 

01 Re~nh 7 (Heling 7): Edith. Sparkasse E k  OhneNamensangabe. 

D i e  Kre isgemeinscha f t  dank t  a l len ,  d i e  mi t  i h re r  Spende  
e i ne  we i te re  Herausgabe  d e s  Heimatbr ie fes e rmög l i chen .  
He l fen  S ie  auch weiterhin.  Be i  E inzah lungen  bi t te auch 
den Vornamen vo l l  ausschre iben .  um Verwechs lungen  

auszuschl ießen.  

Für Ihre,Einzahlungen benutzen Sie bitte das beilie- 
gende Uberweisungsformular oder überweisen Sie 
auf das Postscheckkonto der Kreisgemeinschaft 

Wehlau Hamburg 2532 67-206. 

Heimatbuch des Kreises Wehlau. 
Unser Heimatbuch ist seit geraumer ersten Ausgabe kostenlos beilag. muß 
Zeit vergriffen. Es kamen aber immer jetzt zusatzich zum Preis von DM 7.50 
wieder Nachfragen. so daß wir uns en t  bestellt werden. Bestellungen sind zu 
schlossen haben. einen Nachdruck in richten an den Kreisverireter Joachim 
Auftrag zu geben. Wir hoffen. daß es Rudat. Klinkerstr. 14. 2082 Moorrege. 
schon zum Treffen in Reutlingen vorlie- Diese Auflage des Kreisbuches wird 
gen wird. bestimmt aber zu W e i  mit Sicherheit die letzte sein; da sie 
hnachten 1988. nicht sehr hoch 1st. könnte sie bald 

Der Preis beträgt: endgültig vergriffen sein. Nutzen Sie 
bei Bestellung bis zum 31. 12. 1988 deshalb die Gelegenheit, es zu be- 

DM 39,80; ab 1. 1. 1989 DM 48,OO; stellen, um - wenn Sie es schon besit- 
jeweils zuzüglich Versandkosten. zen -es zu Weihnachten Ihren Kindern 

Eine Kreiskarte 1 :100000, die der oder Enkeln zu schenken. 



Das Ostheim in Bad Pyrmont 
Das Ostheim der Landsmannschaft Ostoreußen in Bad Pvrmont steht als Stätte 

~~~ ~ ~~ - 

der Begegnung allen Landsleuten zur ve;fügung. Das ~ a u i v e r f ü ~ t  über 57 Betten 
in Ein- und Zweibettzimmern mit fl. wlk Wasser, Etaaentoiletten und -duschen und 
mehrere Aufenthaltsräume für kleinere und arößere~ruooen. 
Haben Sie schon einmal daran gedacht, im Ostheim e i i  Klassentreffen o. ä. zu 
arrangieren oder dort Ferien zu machen? Klassentreffen. Mindestaufenthalt zwei 
volle iage. besonders an Wochenenden, müssen lange im voraus geplant werden. 
da die Nachfrage sehr groß ist. 
EinzeigästeIEhepaare können nur zu unseren Freizeiten aufgenommen werden. 
Hier die Termine für 1989: 
Frühjahrstage: vom 28. März bis 6. April; 
SoInInerfreiZeit: vom 20. Juni bis 4. Juli oder vom 5. Juli bis 19. Juli oder vom 20. 
Juni bis 19. Juli: 
Herbstliche Ostpreußentage: .orti 2 o s  11  Odiooer. 
Weihnachtsfreizeit: .om 19 Dezemoer 1989 o s F -ari,ar 1990 
E rc  ollcnr Y,losnur ?: .iioc cri benn S.e .om 2 0  dun o s 19 ",I D-cnen 
Außerhalb dieser ~reizeiten-konnen nur Gruppen ab acht Personen aufgenommen 
werden. 
Wann dürfen wir Sie als Gast im Ostheim gegrußen? 
Anfragen und Anmeldungen richten Sie bitte an Ostheim e V ,  z. Hd. Hans Georg 
Hammer, Parkstraße !4. 3280 Bad Pyrmont, Tel. 0 52 81 I 8 5  38. 

Ostpreußischer Humor 
Leo Schmadtke. Postfach 8. 2849 Goldenstedt. früher Altendorf-Gerdauen. bietet 
zwe Tonoanonasscnen m.t ostpre-ß scnem mumor an 0 e er se ost oesprocnen 
nat n o-nter Re nenlo pe wecnsetn Gedichte ,sl ge Gescn cnlen -na Ane~aoten 
Der den älteren ~andsieuten sicher noch bekannte Wiiheim Reichermann ist mit 
plattdeutschen Gedichten genau so vertreten wie Roberi Johannes, aber auch 
andere Ostpreußen sind mit Reimen in heimatlicher Mundart vertreten. 
Es gibt auch Ostpreußen. die unser Plattdeutsch nicht verstehen. Sie brauchen aui 
niese Tonbänaer nicht verzichten: ein erheblicher Teil ist in Hochdeutsch qespro- . 
chen. natürlich in unserem so vertrauten Tonfall. 
Auch wenn man eine Reihe der wiedergegebenen Gedichtchen und Geschichtchen 
kennt. man höR sie immer wieder aerne und beschmunzelt sich dabei: laut lachen " 
st abcn er ~ L D I  oh angeoracnt D e viasenen nonnen oei -eo Scnmadrne oeste It 
weraen Der Pie6 fbr Kassene 1 (La-tzet 90 Min~ten oeiragl 22 00 DM aer f ~ r  
Kassette 2 (Laufzeit 60 Minuten) 18.00 DM 



Ihr Reisespezialist für Ost-Reisen 
Exclusive Bus- Schifts- und Fiugreisen 

E inze l  und Gruppen-Reisen 
U 
Y 

f Die Heimat 

n in der Gemeinschaft erleben. U 
Orts- Kirchen- und Kreisgerneinschaften 

U 
die I989 eine Gruppenreiie in die Heimat 

@ organisieren sollten nicht ohne ein 
U 

n Angebot von Greif Reisen planen 
U 

LI Fordern Sie bitte schriftlich ein 
U 

n unverbindliches Angebot an 
U 

n Abfahrtsorte nach Wunsch 
U 
U 

Reiseprospekte - Beratung - Buchung - Visum 

n U 
Greif Reisen B A.Monthey GmbH 

i i:i!vi::s:tarss::& 2 5870 W:i ien-Heven U 
Q; 02.3 02 2 d 0  44  Telex 8229 038 

&==========-=d 

Ihr Spezialist Gerne übersenden wir unser Angebot 
für Gruppenreisen 

mit ~ u s ,  Fähre RAUTEN BERG 
und Flugzeug 

nach Danzig 
Masuren, Pommern 

Schlesien Tel. (0491) 41 43 
Memelland Postiach 19 U9 

und Baltikum 2950 Leer 



- faßt wöchentlich Themen an. die 
anderen wenig geläufig sind 

- zeigt die Leistungen auf. die der 
deutsche Osten zum abendländischen 
Kulturkreis beigetragen hat 

- r inmi T.. oer natona er Fiagcri -nsetes Vo nes 
a..s ,eraiiinorl cnm S cni Sie Lrtg 

- berichtet. wie es heute in Ostpreußen 
aussieht 

- bietet in den Anzeigen erfahrener 
Unternehmer kostengünstige Reisen in 
die deutschen Ostgebiete an 

Deshalb 
bestelle ich hiermit bis auf Wiederruf ein 

Abonnement der Wochenzeitung 

U 0  

P g rn m 
0 ,  
W in YT; Da5 Dftprafitnblait 
2 2 Um das OSTPREUSSENBLATT kennenzulernen. 

5 0 
mochte tch, daß es mir zunächst für mindestens vier 

V 5 Wochen völlig unentgeltlich geliefert wird. 

Sofern ich innerhalb dieser Zeit schriftlich kündige. 
entstehen mir auch danach keine Unkosten und 
meine Bestellung wird ungültig. 

Name __.P-- 

Vorname _ 
Straße 

PLZIOrt 

Bitte schicken Sie sofort eine Auftragsbestätigung. 
Der Abonnementspreis beträgt DM 7.50 pro Monat 
(Ausland 9,- DM) 




